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Britiſch-Egypten. 


Alt⸗England triumphirt. Seit langer Zeit hat es 
zum erſten Male wieder bewieſen, daß ſeine wiederholt 
bezeugte Nachgiebigkeit nicht aus einem Gefühle innerer 
Schwäche hervorging, daß vielmehr der britiſche Löwe, 
den man als hinfällig und alt geſchildert, noch die 
frühere Kraft beſitze und ſich gegebenen Falls ſeinem 
Gegner ſtellen könne. Obwohl ſchon von vornherein über⸗ 
einſtimmend angenommen worden war, daß Frankreich 
in der Faſchodafrage ſchließlich nachgeben werde, 
ſo iſt doch der Sieg Englands ein ſo unerwartet 
glänzender, daß damit ſein Anſehen und ſein 
Preſtige in allen Erdtheilen in markanteſterWeiſe geſtärkt 
und gekräftigt erſcheint. Frankreich hat bedingungs⸗ 
los nachgegeben, es hat nicht die geringſte 
Gegenconceſſion zugeſprochen bekommen, und die ſtolze 
Aeußerung der „Times“, welche dieſen Rückzug als 
etwas „ganz Selbſtverſtändliches“ hinſtellt, für den 
man ſich in London keineswegs zu bedanken brauche, 
rechtfertigt den ſchmerzlichen Ausruf der Pariſer 
Preſſe, daß dieſes Zurückweichen „eine Demüthigung 
darſtellt, wie Frankreich fie feit 1870 nicht erlebt habe“. 
Freilich erwähnt dieſe ſelbe Preſſe nicht, daß der 
eigentliche Grund der gegenwärtigen Schwäche der 
der dritten Republik in ihren verfahrenen inneren 
Zuſtänden liegt, welche ſie derart geſchwächt 
haben, daß fie zu einer Offenſivbewegung 
fürs erſte nicht im Stande iſt. Auch übergehen die 
franzöfiſchen Blätter die ihnen allerdings höchſt un⸗ 
bequeme Thatſache, daß Rußland ſich in keiner Weiſe 
für diefe Frage interejfiren konnte oder wollte, und 


daß der theure Allüirte 

er re e nicht nur 
Deutſchland, ſondern auch gegen Eng. 
land zu verſagen ſcheint, weil er angefichts 


ſeiner unvollſtändigen Rüſtung fürs erſte die Conie. 
quenzen fürchtete. Die Urſache der Verſtimmung, 
welche zwiſchen Frankreich und England herrſchte, nnd 
damit die akute Kriſis, ift behoben, aber die 
Wirkung it geblieben, denn England bat, ohne ſich 
an die Beilegung des Zwiſchenfalles irgendwie zu 
kehren, feine Rüſtung daheim und draußen, zu Lande 
und zu Waſſer, unbekümmert fortgeſetzt, 
binnen wenigen Tagen nicht nur ſämmtliche 
Geſchwader des britiſchen Reiches zum Auslauf 
fertig ſein werden, ſondern daß auch gleichzeitig alle 
ſonſtigen militäriſchen Vorbereitungen beendet ſein 
werden. Heer und Marine ſind in voller Kriegs⸗ 
bereitſchaft und erwarten nur das Commando: Klar zum 
Gefecht, und alle Mann an Vord. England hat demnach 
weitergehende Pläne und bleibt darauf 
vorbereitet, daß man es dieſerhalb möglicher We ſe 
angreifen wird. Die internationale Situation 
bleibt alſo geſpannt, wenn auch zu erwarten ſteht, daß 
ernfte Ereigniſſe nicht mehr eintreten werden. 


Der änfelkönig. 
Roman von E. Goedicke. 
11) Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Und Sie krönen mein Werk hoffentlich noch 
pre Lieder, Graf Meerenheim,“ erwiderte 
Klaus Detlev lachend. l 
Leberecht nickte nicht und ſuchte ſich einen etwas er⸗ 
höhten Platz. Anni blieb an jeiner Seite, um auf- 
praten daß er auch vernünftige Stücke blaſe, wie 
te ſagte. 

Das kleine Fahrzeug ſtieß jetzt im großen Bogen 
vom Lande ab. Klaus Detlev hatte Sylvie einen 
bequemen Stuhl hingeſchoben und ſich auf die Bank 
daneben geſetzt. Graf Ernſt rauchte ſeine unver⸗ 
kueidliche Cigarette und ſah ganz ſo aus, als 
ümmere er fih nicht im miudejten um die ſchöne 

atur um ihn her und um die Menſchen neben ihm. 

„Ernſt hängt wieder einmal ſeinen tiefſten 
Gedanken nach,“ raunte Leberecht ſeiner Nachbarin 
zu, Anrede Geiſter lieben das.“ 

uni ſeufzte und nickte. „Arme Sylvie!“ 

Leberecht ſah ſie forſchend von der Seite an. 
„Glauben Sie, daß Sylvie unglücklich iſt?“ fragte er. 

„Glauben Sie, daß man glücklich ſein kann, 
wenn man einen Gruft Dettenhorſt zum Manne 
hat 2“ gab fie zurück. 

Leberecht zuckte die Achſeln. „Vor der Hochzeit 
war er auch nicht geiſtreicher; enttäuſcht kann ſie 


aljo nicht fein. Ich begreife nicht, warum fie ihn ge⸗ z 


nommen hat.“ 


Anni zupfte nachdenklich an einem Tau⸗Ende. 
5 können das auch nicht wiſſen,“ beſtätigte fie 
5 ea „Sie wiſſen nicht, was es heißt, arm 
„ Er ſah fie lachend an. „Sie waren wohl ſchon 
oft 5 daran, zu verhungern, was 9% = 
„Nein, das nicht,“ entgegnete jie ernſt, ohne auf 
einen ſcherzenden Ton einzugehen, „aber 5 der 
großen Welt leben und bei jeder Standesausgabe 


Aupurtrilches Orann und Algenemer Anzeiger. 
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ſo daß 
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Die „Times“ weiſt deutlich darauf hin, an welcher 
Stelle dieſe ernſten Ereigniſſe zu erwarten wären. 
Klipp und klar erklärt ſie, daß England nicht wegen 
der „paar Morgen Sumpf, welche man Faſchoda 
nennt“, gerüſtet habe, ſondern daß der wahre 
Zweck der engliſchen Beſtrebung die ausſchließliche 
Controle des Nilthales und die Beſitzergreifung der 


zeitweiſe vom Khalifen eroberten Provinzen durch 
Egypten ſei, und daß England, der internationalen 
Diplomatie gegenüber, niemals auch nur einen 
Theil dieſer rechtmäßigen Anſprüche aufgeben werde. 
Dieſe Erklärung wird officiell durch die Aeußerungen 
Salisburys beſtätigt, wonach die britiſche Regierung 
zwar „hoffe“, daß ſich die nach der franzöſiſchen 
Räumung Faſchodas noch verbleibenden 
Meinungsverſchiedenheiten auf diploma⸗ 
tiſchem Wege ordnen laſſen würden, daß aber zur Zeit 
keineswegs noch alle Differenzen beſeitigt ſeien, 
und daß die Regierung es im Gegentheil für wahr⸗ 
ſcheinlich halte, daß weitere Auseinanderſetzungen (1) 
noch ftattzufinden hätten. Das heißt mit anderen 
Worten, daß England, wie wir bereits wiederholt bei 
Besprechung dieſer Frage ausführten, — zuletzt noch 
in unſerem Artikel vom 4. November — entſchloſſen 
ij, die geſammte egyptiſche Frage zur Auf⸗ 
rol lung zu bringen und feiner heutigen un⸗ 
geklärten Stellung am Nil dadurch ein Ziel zu 
ſetzen, daß es das directe Protectorat über 
Egypten und deſſen zugehörige Theile proclamirt 
und durch einen Gewaltact die dauernde 
Beſtätigung der britiſchen Occupation erreicht; 
gleichzeitig wird dadurch dem Eindringen irgend einer 
anderen Macht, einſchließlich Frankreichs, in die egyptiſche 
Intereſſenſphäre Englands für alle Zeiten ein Ende 
eee N eee 

Die Regelung der egyptiſchen Frage iſt angeſichts 
der wirthſchaftlichen und politiſchen Wichtigkeit, welche 
dieſes Gebiet für England beſitzt, ein alter Wunſch 
Großbritanniens. Man muß zugeben, daß der gegen⸗ 
wärtige Augenblick hierfür der denkbar günſtigſte iſt, 
und wird daher nicht überraſcht ſein, wenn ſchon die 
allernächſte Zukunft die officielle Mel⸗ 
dung von der engliſchen Beſitzergreifung Egyptens 
bringt, zumal da weder Rußland noch Frankreich gegen⸗ 
wärtig in der Lage ſind, einer derart vollzogenen Thatſache 
etwas Anderes als papierene Proteſte entgegenzuſetzen. 
Bei objectiver Beurtheilung der Sache kann nicht ge⸗ 
leugnet werden, daß England in ſechzehnjähriger 
volitiſcher und cultureller Arbeit und unter beträcht⸗ 
lichen Opfern ſich große Verdienſte um das Land er⸗ 
worben hat. Es hat das am Rande des Staats⸗ 
bankerottes und der Auflöſung ſtehende Egypten von 
der drückenden Laſt, welche die Verſchwendung 
der früheren Regenten, die Mißwirthſchaft 
eines echt orientaliſchen Beamtenthums den 
geknechteten Bewohnern auferlegte, befreit, ſeine 
Schulden ermüß gt, eine geordnete Verwaltung her⸗ 


das drückende Gefühl zu haben: das geht eigentlich 
über deine Verhältniſſe, das iſt schrecklich Sie 
glauben nicht, wie lähmend es für einen Menſchen 
iſt, wenn er bei jedem harmloſen, kleinen Vergnügen 
ängſtlich berechnen muß. Und dann erft der Blick 
in die Zukunft!“ Sie ſchloß momentan die Augen, 
als fürchte ſie ſich davor; dann fuhr ſie fort: „Wir 
find acht Kinder, wie Sie wiſſen, und wenn Papa 
mal nicht mehr im Dienſt iſt, ſind wir auf die 
Penſion angewieſen. Meine drei Brüder ſind 
Lieutenants, wir fünf Töchter haben nichts gelernt, 
was uns ſpäter mal nützen könnte. Das ſind 
traurige Ausſichten. Man kommt ſchließlich auf den 
Standpunkt, daß man den Reichthum für das größte 
ück anſieht.“ 
ei „omy achte Leberecht und zog mechaniſch 
ſeinen langen, braunen Schnurrbart durch die Finger. 
„Dann würden Sie alſo jedem — pardon — Eſel 
die Hand reichen, wenn er Ihnen eine Million zu 
Füßen legen könnte.“ 
Anni lachte jetzt 
nicht um die Welt. 
Anderes, ich kann arbeiten. 
geen 
„So M 19 
arbeiten, wenn ich fragen darf? 
eben, Sie hätten nichts gelernt?" j 
Oh, io etwas, was für eine einzelne Perſon 
nöthig ift, könnte ich mir vielleicht zuſammenverdienen. 
Ich kann ja für Geld ftiden oder Geſellſchafterin 
Für's Erſte werde ich verſuchen, Malereien 


den. A g ; 
zu verkaufen, damit ich wenigſtens meine Toilette 


eiten kann.“ 

aeg e ſah ſie halb beluſtigt, halb bewundernd 
an. Wie ſeltſam es klang, wenn dieſe weichen 
Kinderlippen von Geldverdienen ſprachen, und dabei 
blickten ihn die blauen Kinderaugen ſo ernſt und 
treuherzig an, als ob es das Natürlichſte auf der 
Welt wäre, daß Baroneſſe von Waterlow ſich von 
ihrer Hände Arbeit ernährte und kleidete. 

„Dann werde ich Ihnen meine hohe Protection 
zu Theil werden laſſen“, meinte er ſcherzend, ſich 


wieder luſtig auf. „O nein, 
Bei mir iſt das ganz etwas 
Sylvie iſt zum Herrſchen 


. as wollen Sie zum Beiſpiel 
sai Sie jagten doch 


Albrecht, Berent, Bohniad, Bürow Bez. Cöslin, Sarıhans, Dirſchau, I 
Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Nenſtadt, 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ — gefaer 


Tiegenhof, Zonpn. 


geſtellt und die Daſeinsbedingungen des ganzen Volkes 
weſentlich verbeſſert. Wenn alſo heute England ſich 
anſchickt, der von ihm ſtets bitter empfundenen Un⸗ 
gewißheit der Lage ein Ende zu machen, jo 
wird man ihm das, im Grunde genommen, nicht ver⸗ 
denken können, zumal es ſich nicht um eine Annen ion, 
ſondern um die dauernde Feſtlegung des 
Protectorates, unter Beibehaltung der gegen⸗ 
wärtigen ſtaatsrechtlichen Formen, handelt. Nicht die 
Erweiterung der engliſchen Hoheitsrechte, nicht unmittel⸗ 
barer Beſitz iſt es, was dort erſtebt wird, ſondern 
nur eine Anerkennung der engliſchen Vor⸗ 
herrſchaft und des engliſchen Einfluſſes. Allerdings 
müßten hierzu gründliche Veründerungen in der Orga⸗ 
niſation der inneren Verwaltung geſchaffen werden, wie 
3. B. die Abſchaffung der Capitulationen und Anderes 
mehr. Im Zuſammenhang hiermit würde voraus⸗ 
ſichtlich auch eine Abſetzung des gegenwärtigen 
Khedive, Abbas II., welcher ſich durch ſeine england⸗ 
feindliche Haltung und ſein fortgeſetztes Intriguiren 
gegen die engliſche Herrſchaft mit den Engländern auf 
den denkbar ſchlechteſten Fuß geſtellt hat, nothwendig 
werden. Man ſcheint denn auch in London bereits ent⸗ 
ſchloſſen, durch eine Aenderung in der Erbfolge des 
Khedivats,dem gegenwärtigen Vicekönig einen Nachfolger 
aus der Familie ſeines Onkels Halim zu geben, der nach dem 
muſelmaniſchen Geſetz eigentlich überhaupt berufen 
geweſen wäre, die Erbſchaft des damals abgeſetzten 
Khedive Ismael anzutreten. Die Auseinanderſetzung 
mit dem Sultan würde inſofern nicht ſchwer fallen, 
als derſelbe ſicherlich nicht abgeneigt ſein würde, in 
ganz gleicher Art, wie ſein Vetter auf dem Throne 
China, in eine „Verpachtung Egyptens auf 99 oder 
mehr Jahre“, gegen eine genügende Anzahl der überall 
Cours habenden engliſchen Sovereigns zu willigen. 
Wenn alſo nicht alle Anzeichen trügen, ſo haben 
die engliſchen Rüſtungen, welche ſo große Aufregungen 
hervorrufen und deren eigentlichen Zweck man ſich 


langegeit nicht erklären konnte, keinen aggreſſiven, 


ſondern einen präventiven Charakter. Britannien 
bat, allen Eventualitäten vorbeugend, vorher ge: 
rüſtet, um nachher keinen Krieg führen 
zu müſſen, in der richtigen Annahme, daß die 
locale und momentane Superiorität die Entſcheidung 
ſchon allein mit ſich bringt. 

Éi s * 

Der Verzicht auf Faſchoda iſt den Franzoſen 
ſehr bitter geworden und in der Preſſe macht ſich der 
Grimm über den Erfolg der Engländer ohne viel umſchweife 
Luft. Die Pariſer Preſſe erklärt, der Beſchluß der Räumung 
Faſchodas werde vom franzöſiſchen Volke ſchmerzlich eme 
pfunden, da er eine Demüthigung darſtelle, wie 
Frankreich ſie ſeit 1870 nicht erlebt habe. 
Whiſt erklärt im „Figaro“, jeder andere Miniſter hätte 
handeln müſſen, wie Delcaffó; ein anderes Vorgehen wäre 
dem geſunden Menſchenverſtand und den nationalen 
Intereſſen zuwider gelaufen, Das „Journal“ erklärt, 
Frankreich müſſe aus der Faſchoda⸗Angelegenheit die Lehre 
ziehen, daß die Eventualität eines Krieges 
mit England ins Auge zu fafjen und daß 
nicht uur die Vertheidigung der Landgrenzen, ſondern auch 


vornüber beugend und die Ellbogen auf die Kniee 
ſtützend. . 5 4 
Anni nickte fröhlich. „Wird mit Dank angenommen. 
„Am liebſten möchte ich Sie gleich als meine 
Gefellichafterin engagiren“, ſagte er jetzt, ſie ſchalk⸗ 
haft anblinzelnd. 8 A 
„Sie find ſcheußlich“, rief Anni erröthend. „Blaſen 
Sie jetzt ſchnell ein Lied zur Verſöhnung, ſonſt —“ 
„Mei Dirndl is harb auf mi, 
& weiß nit, warum, 
Und wenn's nit bald beſſer wird, 
Dann bring i mi um“ 
klang es in ſchmelzenden Tönen aus dem Waldhorn, 
und Graf Leberechts Augen blitzten jo übermüthig 
über das Inſtrument hinweg auf die kleine Baroneſſe, 
daß dieſe ſich raſch abwandte und in's Waſſer ſtarrte 
Fan a, 3 2 „ 
als ſuche ſie etwas. | 
Gräfin Sylvie lag indeſſen behaglich zurückgelehnt 


in einem großen Stuhl, vergrub die ſchmalen Skit 
i 8 i . JANNE Füße 
in das weiche Fell des majeſtätiſchen Sorte,” 895 


zwiſchen ihr und ſeinem Herrn la 
träumeriſch auf das leicht bewegte Waſßer, faja e 
die Sonnenſtrahlen ſpielten. Plötzlich hob ſie den 
pean 12 Nora und nachdenklich: 
Sie ſin D ein j Eliche: 
gufeltókią u ſehr glücklicher Menſch, 
i „Woraus ſchließen Sie das, 
fate 1 Detlev lächelnd. 
ie zuckte die Achſeln. „ J 
N A ZO. . Fehlt Ihnen denn 
Ae ee Sie haben Ihr ſchönes Beſitzthum, 
Ihre Kunſt, Sie ſind in allen Stücken ihr freier 
Herr, nun, 1 155 wollen Sie weiter?” 

„Wenn das in Ihren Augen das Glück aus⸗ 
macht, daun darf ich Sie wohl als die glücklichſte 
9 der Sonne preiſen, Frau Gräfin,“ erwiderte 
aA 8 all das haben Sie in noch höherem Maße, 

„Ich habe doch keine Kunſt.“ 

„Nein, aber die Kunſt als ſolche meinten Sie 
doch auch wohl nicht, ſondern die Thätigkeit, die das 
Glück ausmacht, nun, und Pflichten und Thätigkeit 
hat doch jede verheirathete Frau.“ 


Frau Gräfin?“ 


Elbing, peubube, Ppheuſtein, Konitz, Laugfuhr 
r Oben, Oliva, Brant, Br. Stargard, 
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die Küſtenvertheidigung zu organiſiren fet. In d 
der Sprache Salisburys im Manſton⸗ Hou und an englischen 
Preſſe kommen die größeren Blätter zu dem Th die 


Telephon Amt I Nro. 2515, 


Räumung Faſchodas erweiſe nichts Anderes s 
reich ſich einer Macht gegenüber befinde, deren Gelnbfelk gel 
deutlich zeige, daß Frankreich entweder auf feine 
Golonten verzichten oder deren Vertheidigungsmittel 
durch ein großes Colonialheer und eine gut 
befehligte Marine reyrganiſiren müſſe. 

Der „Temps“ ſchreibt, man könne weder Frankreich, 
noch irgend einem Lande der Welt zumuthen, die Lehren 
dieſer Angelegenheit zu vergeſſen. Frankreich habe eine 
ſogenannte befreundete Regler ung geſehen, 
welche von Anfang an die Gewißheit beſaß, daß ſie in der 
Sache felbft ſiegen werde, welche es ſich aber zur Richtſchnur 
machte, einen an ſich peinlichen Schritt nicht zu erleichtern, 
ſondern möglichſt grauſam zu geſtalten. Frankreich habe 
geſehen, wie England es mitten im Frieden mit furchtbaren 
Rüstungen bedrohte, wie es von allen engliſchen Staats⸗ 
männern in wenig diplomatiſchen Reden übelwollend behandelt 
wurde; — unter dieſen Umſtänden ſei es weder der Würde, 
noch dem Intereſſe Frankreichs entſprechend geweſen, die 
Verhandlungen fortzuſetzen. 


Die Lage in Oeſterreich. 

Die Conceſſion, welche der Kaifer von Oeſterreich 
den Ungarn gemacht hat, indem er ihnen das ſchwere 
Opfer brachte, durch Verlegung des Hentzidenkmals in 
Ofen den Bekämpfer der ungariſchen Revolution preis⸗ 
zugeben, hat den ungariſchen Quotenausſchuß nicht, 
wie man vielleicht in Wien angenommen hatte, bewegen 
können, ſich der öſterreichiſchen Regierung gegenüber 
u einem Entgegenkommen zu verſtehen. 
Gunſtigstenfalls wird vielleicht jetzt durch proviſoriſche 
Verlängerung des status quo auf ein Jahr ein modus 
vivendi gefunden werden, indeſſen iſt es doch ſehr 
fraglich, ob auch dieſer Vorſchlag, der ſich nicht als 
eine Löſung, ſondern als eine Vertagung der 
Kriſis hinſtellt, Ausſicht auf Annahme hat. 
Ebenſowenig geklärt wie in Transleithanien ſind auch die 
Verhältniſſe in Eisleithanien. Die durch die Trennung der 
von den Abgeordneten Schönerer und Wolf geführten 
extremen Linten verurſachte Spaltung innerhalb der 
deutſchen Parteien iſt nun noch dadurch erweitert 
worden, daß die letzte aufreizende Rede des Abge⸗ 
ordneten Schönerer eine ſtarke Verſtimmung hervor⸗ 
gerufen hat. Die taktiſche Unklugheit dieſes Heißſpornes 
und ſeiner Freunde Türk und Wolf, welche in voller 
Oeffentlichkeit die Erklärung abgaben, daß ſie auf ein 
„Alldeutſchland“ warten, in welchem die öſter⸗ 
reichiſchen Deutſchen ihre „einzige und letzte 
Hose sowie ſähen, mußte natürlich den Kaiſer Franz 

oſef, ſowie ſeine Regierung, ebenſo verletzen, wie die 
Anſpielung auf den „abſterbenden Staat Oeſterreich“ 
und „das auflebende deutſche Volk“. Auch die 5 
Angriffe auf die öſterreichiſche Armee und die 
Schilderung über deren Unzulänglichkeit haben 
nicht nur in Wien, ſondern auch in Berlin, 
unliebſames Aufſehen erregt. Geradezu tactlos 
war die Gegenüberſtellung Kaiſer Wilhelms II. 
und Kaiſer Franz Joſefs, und der Ausdruck der Hoffe 
nung, daß das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß bald 
gelöſt werden würde, „um Deutſchland freie Hand zu 
laſſen““ Man nimmt in Berliner politiſchen Kreiſen 
an, daß die von Schönerer dem deutſchen Kaiſer völlig 
unberechtigt zugeſchobene Imputatlon, als ob Kaiſer 
Wilhelm mit der „Zuſicherung ſeines kaiſerlichen 
. jür jeden Deutſchen außerhalb des 

eiches“ auch die Deutſch⸗Oeſterreicher 
mithineinbegriffen Hätte, eine ſcharfe 
weiſung amtlicher Form in 


i in amt er 
„Nordd. Allg. Ztg.“ oder in der „Köln. Ztg.? erfahren 


Sylvie erröthete leicht und antwortete ſchnell. 

„O, bei einer Frau iſt das ganz anders. Wir 
ſuchen doch mehr oder weniger unfer Glück in Gefühlen.“ 
e „Meinen Sie wir Männer nicht? Glauben 
Sie, daß ein Kröſus reich fein kann, ohne Liebe?” 

Die Gräfin lachte etwas nervös auf. „Muß 
denn immer die Liebe die Hauptrolle ſpielen?“ 
„ Klaus Detlev zog die blaue Seemannsmütze, die 
ihm fo ausgezeichnet ftand, etwas tiefer ins Geſicht 
und ſah ſie ernſthaft an. 

„Ich bin der ſeſten Ueberzeugung, Frau Gräfin, 

daß es keinen Sterblichen giebt, der über dieſe Erde 
geht, ohne einmal zu lieben, und —“ 
„Iſt das Ihr Ernſt, Herr Niels⸗Chriſten?“ fragte 
Sylvie raſch, ihn unterbrechend, und fuhr dann fort 
„Dann wäre es ja eine Thorheit, ohne Liebe zu 
heirathen.“ 

„Ich nenne das frivol, Frau Gräfin“, erwiderte 
ur Detlev ruhig mit einem harten Ausdruck im 
Geſicht. ) 

Sylvie zerrte fo heftig an ihrem Taſchentuch, 
daß es einen langen Riß bekam. 


„Aber“, meinte ſie dann en „es giebt doch 


Verhältniſſe, wo es faſt zur Bedingung wird. Und 
wenn man vielleicht ſpäter einmal liebt, ſo iſt immer 
noch die Möglichkeit vorhanden, daß ſich Hinderniſſe 
zwiſchen den Liebenden aufthürmen, die auch dann 
unüberſteigbar wären. Nun, und dann iſt es ja 
gleich, ob man den Kampf als Mädchen oder als 
Frau aufnimmt.“ 40, 

„Nur mit dem Unterſchiede, Frau Gräfin, daß 
die Frau mit jedem Gedanken, den ſie an den 
Anderen verſchwendet, eine Sünde an dem eigenen 
Gatten begeht.“ 

Sylvie ſprang auf. Mein Gott, ſi i 
pedantiſch. Uebrigens bekenne 0 u en . 
; Ex hi ganz 
gar nicht zu Ihrer Anſicht. Es giebt Menſchen 
die über die Erde gehen, ohne je geliebt zu haben i 
a ra Hard 18 5 trat dicht an ahn heran, 

eiſe, aber haſtig, faſt athemlos hinzu: 
„Ich ſpreche aus Erfahrung, Fate ach 1351 
(Fortſetzung folgt.) 


$ 
p 
| 
| 
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werde. Nach Wiener Informationen werden in 
dortigen Regierungskreiſen dieſe überflüſſigen und 
ſchädlichen Reden und Anträge bereits als Obſtruc⸗ 
tion betrachtet, ſodaß Graf Thun mit der Abſicht 
umgehe, das Parlament in den nächſten Tagen aber⸗ 
mals zu vertagen. Einen gewiſſen Erfolg hat Graf 
Thun inſofern bereits erreicht, als es ihm gelungen iſt, 
durch weitgehende Zugeſtändniſſe auf nationalem und 
politiſchem Gebiete mit der Rechten des öfters 
reichiſchen Reichsrathes eine Vereinbarung 
zu Stande zu bringen, auf Grund deren die Rechte ſich 
verpflichtet, entgegen ihrem früheren Beſchluſſe, den 
Ausgleich mit Ungarn nach den Baden i⸗Thun⸗ 
ſchen Entwürfen anzunehmen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das Kaiſerpaar iſt nach einem Telegramm aus 
Beiruth dort am Sonnabend Vormittag um 9 Uhr 
bei tropiſcher Hitze eingetroffen und bis zu der am Montag 
früh erfolgenden Abreiſe nach Damaskus hier an Bord 
geblieben. Mit Rückſicht auf die in Paläſtina und 
Syrien herrſchende tropiſche Hitze ift der Kaiſerin von 
ärztlicher Seite eine zu plötzliche Rückkehr aus dem 
Süden nach dem Norden widerrathen worden. 
Vorausſichtlich wird das Kaiſerpaar deshalb auf demSee⸗ 
wege nach Deutſchland zurückkehren. Am 12. November 
ſoll die „Hohenzollern“ nach Rhodes in See ſtechen. 

Der „Voſſ. Zig.“ zufolge wird das Kaiſerpaar die 
Rückreiſe nach Europa über Genug antreten, und 
zwar auf der „Hohenzollern“ in Begleitung der beiden 
Panzer „Hertha“ und „Hela“. Von Genua aus bes 
abſichtigt das Kaiſerpaar im ſtrengſten Incognito einen 
Ausflug nach San Remo zu unternehmen, um 
dort die Gedächtnißtafel für Kaiſer Friedrich, die der 
deutſche Veteranenverein in Italien geſtiftet hat, in 
Augenſchein zu nehmen. 

Ueber einen Eiſenbahnunfall in Paläſtina 
wird telegraphirt: Am Montag entgleiſte auf der 
Strecke Jaffa⸗Jeruſalem eine Locomotive, wodurch der 
Schienenweg nach Jeruſalem geſperrt und eine Verkehrs⸗ 
ſtockung verurſacht wurde. Die Stangenſche Reiſe⸗ 
geſellſchaft, welche am Tage darauf von Jeruſalem abe 
fuhr, mußte auf 130 Eſeln von Jerufalem über die 
Unfalljtelle hinaus reiten und dort einenExtrazug beſteigen. 

Das erſte Glas Champagner inPaläſtin a 
tranf der Kaiſer am Abend nach der Einweihung 
der Erlöſerkirche bei einem Toaſt auf den Sultan. 
Dem Champagner ſoll er als unzuträglich für das 
dortige Klima auf den dringenden Rath des 
Sultans während des Paläſtina⸗Aufenthaltes ſonſt 
entjagt haben. 


2. 

Die feierliche Beiſetzung der Leiche Bismarcks 
im neuen Mauſoleum erfolgt am 27. November. Die 
Theilnahme vieler Vereine und von Vertretern der 
Studentenſchaft iſt vorgeſehen. Auch der Kaiſer ſoll 
theilnehmen, jedoch iſt dies noch unſicher. 

K 

Zur „Abrüſtungsconferenz“. Der „Rronftadisti 
Wjästnit“ (Kronſtädter Bote“) ſchreibt: „Wie ſehr 
unſere Flotte in nicht ferner Zukunft anwachſen wird, 
kann man daraus erſehen, daß außer den in Bau 
befindlichen Schiffen in Petersburg noch die Beſtellung 
von zwei Geſchwaderpanzerſchiffen des Typs „Pereßwjat“ 
von etwa 12 700 To. Waſſerverdrängung beabſichtigt 
wird. Es iſt weiter bekannt, daß die Zahl aller 
Torpedoboote des Typs „Sſokol“ von 220 To. auf 
22 gebracht werden ſoll; alle dieſe 22 Torpedoboote 
ſind ſchon in Arbeit, 5 baut die Iſchora⸗Werft, 10 die 
Newski⸗Maſchinenfabrik und 7 ſind auf der Achta⸗Werft 
der Firma Crayton und Co. beſtellt. Auf der Iſchora⸗ 
Werſt in Kolpino werden ganz großartige Verbeſſerungen 
getroffen. Zunächſt hat man mit dem Umbau der 
Fabrik zur Herſtellung der Panzerplatten nach dem 

erfahren von Krupp begonnen. In nächſter Zeit 
ſoll eine neue Fabrik für die Herſtellung von gezogenen 
Stahlröhren für Waſſerröhrenkeſſel gebaut werden. 
Die vorhandene Gußſtahlwerkſtatt erhält einen Anbau; 
außerdem ſoll eine neue Werkſtatt mit zwei Schmelz⸗ 
öfen für Siemens⸗Martin⸗Stahl errichtet werden und 
je weiter.“ 


** 

Die „Simplieiſſimus“⸗Affäre. Der Verleger des 
„Simplieiſſimus“, Herr Albert Langen, hat trotz des 
Dementis ſeines Berliner Rechtsvertreters, wonach 
Herr Langen wohlbehalten in München wäre, doch ſich der 
eingeleiteten gerichtlichen Verfolgung wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung durch die Flucht entzogen. Nach Meldungen 
der Münchener Blätter hat Herr Langen einer Vor⸗ 
ladung der Staatsanwaltſchaft nach Leipzig keine Folge 
geleiſtet; er fuhr in der Richtung Leipzig von München 
ab, ſtieg aber nach einigen Stationen nach dem 
Rhein zu um. Ebenſo iſt der Schriftſteller Herr 
Frank Wedekind flüchtig geworden, während 
der Zeichner Herr Heine verhaftet wurde, allerdings 
nicht in Leipzig, ſondern, wie das „Leipz. Tageblatt“ 
wiſſen will, in München. Langen ſoll nach Paris, 
Wedekind nach der Schweiz ſich gewendet haben. Schon 
wührend der Erſtaufführung von Wedekinds „E 


Kleines Feuilleton. 


Adele Saudrock als Theaterkritikerin. 


Aus Wien wird berichtet: Die aus dem Burg 
theater geſchiedene Schauſpielerin Adele Sandrock tritt 
in einem Aufjage der „Wiener Rundſchau“ den Be: 
fürchtungen, fie werde als fahrende Schauſpielerin 
Einbuße an ihren künſtleriſchen Leiſtungen erleiden, 
mit großer Verve entgegen. „Ich bin“ — ſo ſchreibt 
fie — „eine Enſemble⸗Schauſpielerin und werde es 
ſtets bleiben. Gerade deshalb mußte ich dem jetzigen 
Burgtheater entſchlüpfen. Bei jedem Auftreten, 
ſelbſt bei Wiederholungen des nämlichen Stückes 
hatte ich die Empfindung, als ob nie eine Probe vorher⸗ 
gegangen wäre. Ein freundnachbarliches Zuſammen⸗ 
leben auf der Scene exiſtirt da nicht mehr. Faſt Jeder 
ſpielt, als ob er allein auf der Bretterwelt wäre. Nur 
der Dichter könnte hier noch großen Erfolg erzielen, 
der ein Stück ſchriebe, in welchem jede einzelne Perſon 
die andere in den Grund zu bohren trachtet und Nie⸗ 
mand einen Funken Menſchengefühl in der Bruſt hegt. 
39 begegnete ſtets fragenden Mienen: „Wer bift 

? Wie heißeſt Du? Wir ſind in jedem Stück 
ein und dieſelben, nur Du biſt in jeder Rolle eine 
Andere, darum kennen wir Dich nicht.“ Ich gehe auf 
eine Reiſe, weil ich nicht in den Burgtheaterſchlaf ver⸗ 
fallen will, pecuniäre Intereſſen ſtellte ich nie meinen 
künſtleriſchen voran. Ich hoffe der deutſchen Schau⸗ 
ſpielkunſt Dienſte zu leiſten, indem ich Publicum und 
Theatergetriebe an verſchiedenen Orten ſtudire und die 
Augen offen halte nach modernen ſchauſpieleriſchen 
Talenten, die unbekannt in der Welt verſtreut ſind, um 
nach einiger Zeit im Schwarme friſcher Kollegen mich 
irgendwo wieder dauernd niederzulaſſen. Aehnlich wie 
Werner in der „Minna von Barnhelm“ nehme 
ich mir vor, über Jahr und Tag als Theatergeneralin 
zurückzukehren, ſelbſt eine moderne Bühne zu leiten 
oder vielleicht als Theaterkritikerin meine Erfahrungen 
nutzbar zu machen.“ — Hierzu bemerkt Julius Bauer 
im Wiener Extrablatt: „Die Sandrock als Theater⸗ 
krititerin wird ſich großartig ausnehmen. Wir möchten 
eine Recenſion von ihr leſen über eine von Director 
Schlenther angenommene und von Herrn Hartmann 
inſcenirte ſchlechte Schauſpielnovität, in der eme neue 
Tragödin zum erſten Male auftritt und durchfällt. Das 
Blatt, dem ſich Fräulein Sandrock als Kritikerin ver⸗ 


Montag 


im Münchener Schauspielhaus, an welchem Wedekind 
bekanntlich Dramaturg war, 
Schauſpielhaus⸗Director Stollberg zwei Polizeibeamte, 
um die ſofortige Verhaftung Wedekinds als des Ver⸗ 
faſſers des Gedichts „Paläſtinafahrr“ im „Simpliciſſi⸗ 
mus“ vorzunehmen. Herr Stollberg eröffnete den Beamten, 
daß fein Unternehmen durch die plötzliche Verhaftung 
des Dichters und Darſtellers für die Zutunft gefährdet 
wäre, und bat, bis nach der Vorſtellung zu warten. 
Als die Verhaftung nach der Vorſtellung vorgenommen 
werden ſollte, war Herr Wedekind bereits verſchwunden, 
er hat ſich, wie jhon erwähnt, nach der Schweiz ge- 
flüchtet, mo er wohlbehalten angekommen it Herr 
Wedekind ift ein geborener Schweizer, feine Schweſter 
der Liebling der Dresdener, die auch in Danzig wohl⸗ 
bekannte „ſächſiſche Nachtigall“ Fräulein Erita Wedekind. 
Der „Simplieiſſimus“ ſoll, einer weiteren Nachricht zu⸗ 
folge, von Björnſon, dem Schwiegervater Langens, 
weitergeführt werden. Wegen zweier weiterer Artikel 
ſoll die Staatsanwaltſchaft in Leipzig die Anklage auf 
Majeſtätsbeleidigung erhoben. haben. In Münchener ſſei noch nachgetragen, daß der Gerichtshof den Angeklagten 

alle auch der Beleidigung des Oberſtgatsanwalts 
Dreſcher für ſchuldig erachtet hat, ihm jedoch den Schutz des 
8.193 (Wahrung berechtigter Intereſſen) zubilligte, jo daß 


juriſtiſchen 


gekommen iſt, 


ſuchung 


rathung über: 
Rechtsverhältniſſe 


verſorgung der Städte; 
gegen die Waarenhäuſer 
rufung des Städtetages 


meindebeamten, welche 
Laudtages erwartet wird. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 6. Nov. Die „Nord. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Der „Frankf. Ztg.“ ift von einer angeblich ſonſt gut 
unterrichteten Seite 1 5 Inhalt einer deutſch⸗türkiſchen 
Abmachung mitgetheilt worden. : 
Blattes pat gut daran gethan, diefe Mittheilung unter 
allem Vorbehalt wiederzugeben; ſie iſt beſtenfalls nichts ſch 
als freie Phantaſie. 

— Der nächſten 


die Reichsverwaltung. 


Peine Ale Fürſt H 
exa 


Prinz 


hier eingetroffen. 


Transvaal. Prgetoria, 5. Nov. Beim Zout⸗ 
pausberg fand heute früh ein Zuſammenſtoß der 
Boeren mit den Eingeborenen⸗Truppen des Mpe fu 
ſtatt, bei welchem viele Eingeborene getödtet wurden. 
Die Boeren hatten keine Verluſte. Durch den Nebel 
waren die Boeren gezwungen, von einem weiteren 
Angriffe abzuſtehen. 


der Marine iſt S. M. S. „H 


r erregt der viel t 
daſtehende Fall großes Aufiehen, daß ein eigener 
Unterſuchungsrichter aus Leipzig hierher⸗ offenbar eine Verurtheilung wegen dieſer Beleidigung nicht 
Sonſt hätte nämlich das Urtheil nicht lediglich auf 
Feſtungsbaft lauten können, da dieſe Strafart zwar bei 
Majeſtätsbeleidigung, nicht aber bei ſonſtigen Beleſdigungen 


Schlagende Wetter. 
Dortmund, 5. Nov. 
fand geſtern Abend eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt, 
durch welche drei Perſonen getödtet und fünf ſchwer verletzt 
wurden. Bei den Rettungsarbeiten wurde ein Steiger durch 
Nachſchwaden erſtickt. | 
Piſtolen⸗Duell. ’ 
Sofia, 5. Nov. Geitern fand bei Sofia ein PtftoTen. 
Duell zwiſchen dem öſterreich⸗ungariſchen Conſul in Widdin, 
dem Deputirten für Widdin, Tzanoff, ſiatt. gy 
„Duell, welches unblutig verlief, war der Austrag 
perſönlicher Differenz en. 
Der Verbreiter der Malaria. 
N Nov. Dr. Bignami hat 
bite tet, welche ausſchließlich an Malariaſtellen lebt und 
ie einzige Verbreiterin der Malaria fein fol. 
Verhafteter Wechſelfälſcher. 
Rotterdam, 6. Nov. 
ber 5000 Mk. auf den Namen einer Berliner Firma loszu⸗ 
ihlagen, wurde hier ein ſteckbrieflich verfolgter Deutſcher 


siie Unglück. 
Moskau, 5. PCE $ 
Jaroslawer Eiſenbahn ſtieß ein Ballaſtzug auf einen Wagen 
aufs welcher in dem Geleiſe ſtecken geblieben war. Acht 
Eins err fürzten den Bahndamm hinab und gingen in Trümmer. 

n Arbeiter wurde getödtet, ein Schaffner verwundet, 
außerdem wurden ein Arbeiter ſchwer und fünf Arbeiter 


Kreiſen 


um nach Artikel 168 des 
verfaſſungsgeſetzes (Gefahr im Verzug) die Unter» 
egen 

führen. Das Münchener Amtsgericht hat die erforder⸗ 
liche Genehmigung hierzu gegeben. Der 
Unterſuchungsrichter arbeitet hier zur Zeit im Bureau 
des „Simpliciſſimus“. Es find ihm zwei Criminal: 
ſchutzleute zur Verfügung geſtellt, die ſich bei ihm be⸗ 
finden. Er kann jede Verhaftung in Bayern vornehmen, 
die er für nöthig hält. 


Der Vorftand des preuſtiſchen Städtetages hat 
am Sonnabend die Einberufung des ablge⸗ d f 
meinen Städtetages beſchloſſen behufs Be⸗ 
1. den Geſetzentwurf betreffend die 
der Gemeindebeamten; 2. die Fleiſch⸗ 
3. den Schutz des Kleingewerbes 
.Der Zeitpunkt der Einbe⸗ 
hängt ai a 5 a 
der Veröffentlichung des Geſetzentwurfs über die We: 

8 Ae HR in der nächſten Tagung des R 


VA 


Tagung des Reichstags werden 
vorausſichtlich folgende Aufgaben vorliegen: Außer 
dem Etat der Invalidenverſicherungs⸗Geſetzentwurf, 
ferner die Vorlage betreffend den Schutz der Arbeits⸗ 
willigen, eine Gewerbeordnungsnovelle und das Fleiſch⸗ 
ſchaugeſetz, wahrſcheinlich auch der Hypothekengeſetz⸗ 
entwurf und die Reviſion des Urheberrechts, ſowie BI 
der Entwurf wegen der Uebernahme Neu⸗Guineas in 
Ferner würden ſeitens der 
Militärverwaltung die Conſequenzen aus dem 
Ablauf des Guinquennats gezogen und ein⸗ 
zelne Organiſationsänderungen vorgeſchlagen werden. 
Baden⸗Baden, 6. Nov. Der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe ift geſtern Nachmittag hier eingetroffen und 
wurde Abends vom Großherzog Friedrich in Audienz 
ohenlohe nahm mit ſeinem Sohne 
nder zu Hohenlohe an der Abendtafel beim 
Großherzog Theil. Heute Mittag iſt der Fürſt nach 
Schillings fürſt abgereiſt. 
Ausland. 


Charleſton (Süd⸗Carolina), 5. Nov. Das Panzer⸗ 
ſchiff „Maria Tereſa“ vom Geſchwader Cerveras, 
welches in der Schlacht bei Santiago ſtraudete, ſpäter hervorruft 
aber von den Amerikanern wieder flott gemacht wurde, x 
ift am 1. November bei den Bahoma⸗Inſeln ger 
ſcheitert. Die Mannſchaft hat ſich gerettet und iſt 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
ertha”, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän mit Oberſtlieutenantsrang v. Uſedom am 4, November 
in Jaffa angekommen und am jelben Tage nach Beirut in 
See gegangen. S. M. S. „Hela“, Commandant Corvetten⸗ 
Gapiidn Sommerwerck ift am 4. Nov. von Jaffa nach Beirut 
in See gegangen, dort am 5. November eingetroffen und 
will am 6. November nach Port-Snid gehen. S. M. S. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


erſchienen bei dem eingetroffen. S. 


„8 1, 8 5% und 
eingetroffen, 


in einem F 


vielleicht einzig 


des Gerichts⸗ erfolgte. 


Simplieiſſimus“ zu 


zuläſſig tft. 


Der ſächſiſche 


om, 6. 


verhaftet. 


leicht verletzt. 
Die Redaction des 


letzten 
weißen 


eine feinere. 


ſetzten. 


läuft auf die beh 


ve. 


Erinnerung 


pflichier, darf ihr ſchon heute einen Vorſchuß von 
6000 Gulden geben ta” ſchuß 


Königin Wilhelmina. 
Die neueſten holländiſchen Briefmarken, die zur 
an die Thronbeſteigung der Königin 
Wilhelmina ausgegeben wurden, mußten fofort wieder 
zurückgezogen werden, da die junge Herrſcherin ſich 
höchſt unzufrieden mit ihrem auf den Poſtwerthzeichen 
erſchienenen Bilde erklärte. Die jungfräuliche Königin 
ſah mit dem ſtraff zurückgekämmten Haar, das am 


im Grunde 


Hinterkopf in einen glatten Knoten geſchlungen war, Figur) frei von 


auf den Marken allerdings um 10 Jahre älter aus, und das 
iſt nicht nach ihrem Geſchmack geweſen. 
erinnern, daß vor ungefähr 6 Jahren eine Serie eben 
herausgekommener Werthzeichen mit dem Bildniß der 
zwölfjährigen Wilhelmina gleichfalls eines ähnlichen 
Grundes wegen den Unwillen der jugendlichen Königin 
erregte und ſofort geändert werden mußte. 
proteſtirte „Onz Willemintje“ damals gegen das viel 
zu kindliche Ausſehen auf den Papierſtückchen. In 
Wirklichkeit — meinte ſie — erſcheine ſie doch bedeutend 
älter, und ſo wollte ſie auch auf ihren Marken darge⸗ 
ſtellt ſein. Auch hier war es die Haartracht, die ſie 
außerordentlich ärgerte, und in der That hatte man 
ihr das offene, auf die Schultern fallende Haar be⸗ 
deutend kürzer gezeichnet, als ſie es im Leben trug. 
Dem Uebelſtande wurde natürlich ſofort abgeholfen. 


Der Ehrendegen für Lord Kitchener, 
welchen die getreue City dem Sirdar hat überreichen 
laſſen, war kürzlich im Gebäude der Londoner Gold⸗ 
ſchmiedsgilde ausgeſtellt. Der Griff beſteht aus maſſivem 
Gold. An der Spitze befindet ſich der britiſche Löwe. 
Die Verzierungen des Griffes find nach Renaiſſanee⸗ 
Art in getriebener und Repouſſsarbeit ausgeführt. Auf 
der einen Seite des Degens ſieht man die bekannte 
Figur der „Britannia“, auf der anderen das Bildniß 
der „Juſtitia“. Das Monogramm des Sirdars iſt mit 
Diamanten und Rubinen eingefaßt. Der Juwelier hat 
in der That die Verwendung von Edelſteinen nicht ge: 
ſcheut. Die Klinge iſt natürlich aus dem beſten Stahl 
gefertigt. Die Inſchriften „Gordon ſtarb 18857 und 
„Gordon gerächt 1898“ find auf derſelben eingeätt 
Auch die Scheide ift kunſtvon gearbeitet. Auf der einen 
Seite befindet ſich das Wappen der City, auf der 
anderen iſt die Aufhiſſung der britiſchen Flagge in 
Khartum abgebildet. 


. .- — 


Man wird ſich 


Nur es ſcheint 


überzeugend. 


Beſuches. 


Zeit auf. 


Stadttheater. 
umenthal und 


man erſt dann au 1 Ä 
der Lebensgenuß regiert, zu weilen ein Recht hat, 
8 1 1 Heinrich Wulkow, ſich dieſes Recht 
durch fleißige Arbeit erworben hat. 
dieſes Herrn iſt es, 
dorée, die Herren v. 


mit der Tochter 
Schweſter des H 


Berthold ſpiel 


Runen fe Hoffm 


Rotherſand“ Weſer aufwärts paſſirt. 
iſt am 4. November von Wilhelmshaven nach Kiel in See 
gegangen. Die 3. Torpedobootsdiviſion ift am 4. November 
von Flensburg nach Wilhelmshaven in See gegangen. Die 
2. Törpedobootsdiviſton hat am 4. November Holtenau 
paſſirt, ift in Brunsbüttel eingetroffen, wieder meitergegangen 
und in Cuxhaven angekommen. 


NK IŚ — ——— — — RATBEEED. 


Der Jockey Mallon, welcher bei dem Carlshorſter 
Handicap mit „Diſtelfink“ zu Fall gekommen und nach dem 
Königlichen Klinikum in der Ziegelſtraße gebracht worden 
war, ift feinen Verletzungen erlegen. : 

. ² d d pp CEC EEEE 


Neunes vom Tage. 
Zu dem Proce Harden 


LJ 

Schwerin, 7, . 
Rittergutsbeſitzer ka R 
offen. Er wurde mit 
in der Stube aufgefunden. 
große auf dem Gute ruhende Schuldenlaſt. 


Theater und Muſik. 


Die Geſchäfte der 


ahren recht gut. 
BP und 
aa u 
atzfinden Bekanntlich verfügen die beidenGejeljchaf 
zur Herſtellung des ge Aigen Gewebes 5 
wenn fie auch im Grunde immer daſſelbe Garn ver 
arbeiten, über zweierlei Nummern, eine gröbere und 
i Entweder wird das Kleinbürgerthum 
verarbeitet (Großſtadtluft, Im weißen Röß'l) oder die 
Muſe der Herren Blumenthal und Kadelburg ſchwingt in 
fich in der Regel mit Hilfe eines artigen Grundgedchikens 
in die höheren Regionen des vornehmen Adels und 
der feinen Welt. Diesmal haben die Verfaſſer den 
Zweck der Unterhaltung des Publicums durch die 
Contraſtwirkung erreicht, welche die harte Zuſammen⸗ 
ſtellung beider Welten alter Theatererfahrung zufolge 
Doch würden wir ihnen Unrecht thun, 
wenn wir nicht den größten Theil des Erfolges, den 
das Stück geſtern ber uns ebenſo wie im Berliner 
Königlichen Schaufpielhaus erzielte, auf Rechnung der 
amitjanten Unterhaltungsgabe der beiden Compagnons 
Was man auch für kritiſche Bedenken haben mag 
— der Todesſünde auf 2 — nt der Langweiligkeit, 
machen fie ſich nie schuldig. Au 
paa u As Grunde liegt, 0 d gen 6: 
errührt, ganz hübſch, wenn auch nicht gerade E 
herrührt, ganz h eren e Wahrheit hinaus, daß 


(Privattelegramm). 
teppe auf Scharbon Hat jid er- 


nun das geſtern gegebene 
— alles i e enden 


7. November. 


Nr. 261. 


„Frithjof“ ift am 4. November von Kiel Wilhelmshaven 
M. S. „Olga“ hat am 4. November 


S. M. S. „Rhein“ 


S. M. Schultorpedoboote 


„S 82% find am 4. November in Kiel f 


port. 


In der Gewerkſchaft „Boruſſia⸗ 


eine Moskito⸗Art 


Bet dem Verſuch, einen Wechſel 


Auf der Teikowo⸗Zweiglinie der 


+ 
Der 32jährige 


zertrümmerten Schädel als Leiche 
Grund des Selbſtmordes ift die 


Luſtſpielfirma 
Kadelburg gehen in den 
„Hans Huckebein“, „Im 


Waaren, die reißenden 


iſt der Gedanke, der 


f der Sonnenſeite des Daſeins, wo 


deſſen Gattin zu e i 
ek, zu dieſer Wahrheit zu bekehren. 
Umwandlung die Verlobung beider Herren, des einen 


Das Verdienſt 
zwei Mitglieder der jeunesse 


Londdorf . aa 

r oder minder eigenniigigen Motiven das Haus 
sny reichgewordenen Töpfermeiſters auf Wunſch von 
inem „feinen“ zu machen ſich be⸗ 
Daß die d 


des Hauſes, des andern mit der 


errn v. Landdorf zur Folge hat, iſt 
ſelbſtverſtändlich. So viel über den Inhalt des Stückes, 
das ſicher auch auf unſerer Bühne eine ſtattliche Reihe 
von Wiederholungen erleben wird, zumal die Dar⸗ 
ſtellung durch unſer treffliches Luſtſpiel⸗Enſemble AA 
Verfaſſern überall beſtens zu Hilfe kommt. p 
te mit liebenswürdigem Humor den 
doch die G fale des Ge Landdorf. 
elger hielt Die Geſtalt des Herrn v. Brick lei 
fact = den Rittmeiſter in den „Goldfijchena ne 
jeder Carricatur und wußte auch für 

ſoweit das möglich mar 
gehenden Ton zu finden 
Charakterbild 
Kirſchner in feinem Heinrich Wulkow, bei aller 


komiſchen Kraft zu fehlen, i 
inauswollende Töpfermeiſtersgatti : 
hochhinau Daß Fraulein gattin nicht recht 
ann (Käthe) ihre recht eonventionellen 
ollen ſehr e ee e nicht ausdrücklicher 
Verſicherung. í en Role i 
8 a RZ Asi Jean e der ſeinen 
recht ergötzlich. Die Inſcenfrung war ſehr geſchmackvoll 
ae gab dem Stück einen hübſchen FE 995 
ublicum war ſehr beluſtigt von dem Ganzen und Heß 


holt werden. Die 


Herr 


Herr 


Nicht daſſelbe können wir von Frau König ſagen; 


Voigt (Theſſa) und 


Herr Kraft 


es an Beifall nicht fehlen. R. 
M 
Lorales. 


„Witterung für Dienste 
ane S.A. 7,11, Seu. Ma 4 8. November. Nebel, 

* Perſonatten. Der Rechtsanwalt Ruhm tt in die 
ee ee 

uge anwü — 
Der NA auwärter Kanglegehilſe nge tagen worden. 
Staatsanwaltſchaft in Thorn, ift zum Kanzleidiätar bei dem 
Landgerichte in Danzig ernannt. 

* Im Wilhelmtheater lautete geſtern Abend die 
Parole „ausvertauft“. 
da ſie kein Billet mehr erhalten konnten, umkehren. 
Auch die Nachmittagsvorſtellung erfreute fiğ reichen 

Die Separatvorſtellung der ; 
Sonnabend Nachmittag, die gleichfalls reichlich beſucht 
war, wird am nächſten Mittwoch Nachmittag wieder⸗ 
Zwerge treten nur noch kurze 


„A. 12,19, M.⸗U. 1,43. 
dem Landgerichte in 
Steinke bei der 


Hunderte mußten an der Caſſe, 


Zwerge am 


Zu der erſten antiſpiritiſtiſchenseeanee des Herrn 
Dr. Henry Adams Eip ft ein hatte fih im Apolloſaale geſtern 
Abend ein aus allen Kreiſen unſerer Stadt gebildetes, ſehr 
eiche Auditorium eingefunden, das den einzelnen 

kperimenten des Vortragenden mit vegſtem Intereſſe folgte. 
Herr Dr. Epitein, der die deutſche Sprache nicht völlig be⸗ 
herrſcht — dies war wohl auch der Grund, weshalb die 
Erklärung mancher Experimente von den Zuhörern nicht 
ganz verſtanden wurde —, gab zunächſt im erſten Theil 
einer Seeance verſchiedene recht gelungene Proben der 
Muemotechnik, indem er eine Reihe von Namen, die ihm 
aus dem Zuhörerkreiſe zugerufen wurden, hintereinander 
auf eine Schiefertafel ſchrieb, jeden mit einer Zahl verſah, 
die Tafel dann einem Herrn im Publieum gab 
und die Namen dann vor⸗ und rückwärts und außer der 
Reihe nannte. Noch hübſcher war das ſchnelle Löſen von 
Knoten vier aneinander gebundener Taſchentücher ohne Bes 
rührung, das Löſen von Bändern, auf die eine Uhr und 
ein Schlüſſel gereiht, u. a. m. Großes Intereſſe erregten 


Hauch die Kraft- und Gewichtexperimente a la Miß Abbot, 


von denen bekanntlich die Spiritiſten behaupten, daß ſie nur 
mittelſt einer magnetiſchen Kraft gelängen. So war der 
Experimentator im Stande, drei Herren, die ſich zu dieſem 
Zweck auf dem Podium einfanden und einen runden Stab 
feſt umfaßten, von der Stelle zu bringen und vor⸗ und 
rückwärts zu ſchieben, ferner bemühten fi Herren 
vergebens, Herrn Dr. Epſtein vom Erdboden emporzuheben. 
Sehr hübſch waren die Experimente mit den 7 indiſchen 
Fakirringen, großen meſſingenen Ringen, die er in einander 
warf, zu Ketten und Figuren vereinigte. Im zweiten Theil 
der Seeange zeigte Herr E. das Tiſchrücken an einem ges, 
wöhnlichen viereckigen Holztiſch, der fiH auf Commando Gobi 
auf: Befragen Antworten durch Klopfen gab und andere tolle 
Dinge trieb. Die magnetiſche Tafel, das Gedankenleſen und 
andere ſpiritiſtiſche Kunſtſtückchen, von denen Herr Epſtein 
ſpäter einige Erklärungen gab, erregten gleichfalls das In⸗ 
tereffe des Publieums in*Hohem Grade. Mit den Binde⸗ 
productionen des Geiſtercabinets fand die erſte der Bore, 
ſtellungen einen würdigen Abſchluß. Jedenfalls verſteht es 
der Vortragende, fein Publicum zu fefieln, es kraft feiner! 
Fingerfertigkeit liebenswürdig zu dipüren und fo den Abend 
er angenehm zu unterhalten. Heute Abend findet die 
zweite und morgen bereits die letzte der Seeancen mit jedes» 
maligem neuen Programm ſtatt. : 


Liederabend. Wie man uns mittheilt, beabſichtigt 
err Opernſänger Eugen Werner in den nächſten 
ragen hier unter Mitwirkung künſtleriſcher Kräfte 

einen Liederabend zu veranſtalten. i 

* Fener im Möbelwagen: Am Sonnabend Mittag, 
bemerkte der Bureaubote Schwarz von den hieſigen 
Eiſenbahn⸗Inſpectionen, daß aus einem der vielen 
Möbeltrvansportwagen, welche auf dem von 
der Speditions firma Hülſen gepachteten Lagerplatze 
neben dem Inſpectionsgebäude auf dem hieſigen Lege⸗ 
thorbahnhofe Aufſtellung gefunden haben, ſtarke Rauch⸗ 
wolken drangen. Er machte hiervon ſofort im Bureau 
der Verkethrs⸗Inſpection Meldung, von welcher die 
Firma Hülſen ſchleunigſt benachrichtigt wurde. Nach 
Oeffnung des übrigens nicht beladenen Wagens felte 
es ſich heraus, daß die Polſterung an mehreren Stellen 
ſowie einiges Packmaterial brannte. Der Brand wurde 
in kurzer Zeit gelöſcht. 

* Der Haus- und Grundbeſitzer⸗Verein wird am 
nächſten Mittwoch eine Verſammlung abhalten, in der zunächſt 
ein Vortrag über „Bejtenerung der Waarenhäuſer“ gehalten 
werden ſoll. Daran wird ſich ein Vortrag über die „An⸗ 
wendung der Elektrieität für Beleuchtung und wirthſchafkliche 
Zwecke in Wohnungen und Gewerbebetrieben min beſonderer 
Darlegung der hygieniſchen Vortheile“ ſchließen, den Herr 


Ingenieur Stiller halten wird. 


„Provinzial⸗Ausſchuſt. In der am nächſten Dienstag 
ſtattfindenden Sitzung des Propinzigl⸗Ausſchuſſes wird Herr 
Landeshauptmann Jäckel eine Reihe geſchäftlicher Mit⸗ 
theitlungen erſtatten, denen wir Folgendes entnehmen: Das 
Bureau für den Neubau der Provinzfal⸗Irrenanſtalt zu 
Conradſtein tft nach Danzig verlegt. — Nachdem die Waffer⸗ 
genoffenſchaft Pruſt⸗Klahrheim die an fie geſtellten Bes 
dingungen erfüllt hat, iſt ihr die zur Herſtellung der 
Waſſerableitungsanlage aus dem ordentlichen Meliorations⸗ 
3 der Provinz bewilligte Beihilfe im Betrage 
ee d n e e 
1. April bis ultimo September 1898 von 8 Bóąliugch beſuch z 
worden. — Die disponiblen Beſtände des Pferde⸗ bezw. 
Rinderverſicherungsfonds betrugen neben den reglements⸗ 
mäßigen Reſerveſonds von 100 000 Mk. bezw. 75000 Mk. am 
12. September 1898 680564 Mk. bezw. 6280635 Mart und 
werden mit Rückſicht darauf, daß im laufenden Jahre nur 
geringe Entſchüdigungen für wegen Rotzkrankheit getodteter 
Pferde gezahlt find, zur Beſtreitung der Ausgaben der ge⸗ 
dachten Fonds im Rechnungsfahre 1899/1900 aus reichen Bor 
uns Ber Gjebunę, der ongi, Rinduisnbefiandes 
wird daher im künftigen 1 . ee 
finnen, Die bei der Weſtpreußiſch wear 
Feuer⸗Soeketät in der Zeit v 113 
guteirten Brandentſchaoign 


5 en alſo 44925 Mk. weniger wie im Vor⸗ 
30. October 1898 Provinzial⸗Irrenanſtalten befanden fi am 
. 1472 Kranke, 731 Männer und 741 Frauen, 
219 Frauen, r Schwetz 442 Kranke, 228 Männer und 
241 raten in Neuſtadt 481 Kranke, 240 Männer und 
und 281 ß „und in Conradſtein 549 Kranke, 268 Männer 
Diver rauen. — Im Monat September d. J. ſind dem 
Ya * der Wilhelm Auguſta⸗Blindenanſtalt zu Königsthal 
in M a Kaufmann G. Ruch ar dt (Firma Wogan u, Co. 
Śterieló ) en has und e 1 Rechtsanwalt Weſſel 
Ro . zur Unter ung. armer tlaſſe 

Söglinge überſandt 1 3 PO 
den bez erite Diesjührige Volksunterhaltungsabend, 
M er allgemeine Bildungs rerein geſtern Abend veran⸗ 
alte hatte, wieder ein recht zahlreiches Auditorium nach 
dem Vereinshauſe geführt. Das reichhaltige Programm 
letzte ſich aus muſtkaliſchen und deelamatoriſchen Vorträgen 
zuſammen. Der gemiſchte ſowie der Männerchor des 
Vereins, beide unter der bewährten Leitung des Herrn 
Fewandows ki, erfreuten durch eine Reihe trefflicher 
Geſänge. Von dem erſteren waren es namentlich die Lieder 
„Unterm Lindenbaum“ von Wilh. Stern und „Im deutſchen 
und fremden Wald“ von Engel und von dem legteren das 
Kern'ſche „Trinklied“ und das Flemming'ſche „Nur in 


ri Herzens heilig ernſter Stille“, die fich eines beſonders 


reichen Beifalls zu erfreuen hatten. Die Herren 
Lehrer Küſter, Klarhöfer und Lietzau 
brachten eine Reihe deelamatoriſcher Vorträge von Hoffmeiſter, 
Geibel, Emil Rittershaus u.a, zu Gehörfund ernteten gleichfalls 
reichen Beifall. Als ein tüchtiger Violincelliſt ſtellte fich Herr 
Eberhardt dem Publicum vor, während Herr H. Nähren⸗ 
heim auf ſeiner Violine Tüchtiges leiſtete. Beide Herren 
mußten fiğ zu verſchiedenen Zugaben verſtehen. Grit ſpät 
Abends wurde das reichhaltige Programm erledigt. 

* Metzer Dombau⸗ Lotterie. Laut Bericht des 
Herrn Carl Feller jun. fielen am erſten Ziehungs⸗ 
tage 1 Gewinn von 50000 Mk. auf Nr. 104405, 
1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 147 394, 1 Gewinn 
von 3000 Mk. auf Nr. 97188, 1 Gewinn von 2000 Mk. 
auf Nr. 44767, 1 Gewinn von 1000 Mk. auf Nr. 17 391, 
2 Gewinne a 500 Mk. auf Nr. 23 853, 33 279, 6 Gewinne 
a 100 Mf. auf Nr. 26 896, 31 450, 49 294, 83 164, 94 028, 
112 506, 19 Gewinne a 200 Mk. auf Nr. 2064, 21 392, 
28 932, 30 509, 43 406, 58 846, 58 972, 61 053, 67 122, 
69 074, 81 728, 95 261, 97 323, 112 050, 112 911, 132 282, 
134 685, 140 708, 149 736. (Ohne Gewähr.) 

Der Marine⸗Kriegerverein „Hohenzollern“ 
ielt am Sonnabend eiue gut beſuchte Verſammlung 
im Vereinslocale, Lange Brücke 15, ab, welche durch 
den ſtellvertretenden Vorſitzenden Lieutenant zur See 
d. Ref. Niemann mit einem dreifachen Hoch auf den 
Kaiſer eröffnet wurde. Nach Erledigung von Gajjene 
angelegenheiten und der entgültigen Feſtſetzung des 
Programms für die diesjährige Weihnachtsfeier wurden 
= 5 1 a R AN aufgenommen. Dann 

$ te Mitglieder no eine üthliche 
l 8 ti ch zu einem gemüthlichen 

Recht groben Unfug verübten in der Nacht von 
Sonnabend zu Sonntag 3 Handwerker, der Malerg ehilfe Sch. 
und die Klempnergeſellen B. und F., die in verjchiedenem 
Localen des Guten zuviel gethan.“ In ihrer animirten 
Stimmun begannen fie Aushüängeſchilder ze. abzu⸗ 
reißen und in anderen Straßen zu verſtecken. Polizeibeamte 
wurden auf ſie aufmerkſam, wie ſie ein langes Blechſchild 
mit der Aufſchrift „Zahnatelier“ auf der Erde umherſtieße 
um es zu zerbrechen. Die Beamten verhafteten die dre 
Grcedenten. An einer anderen Stelle hatten fie noch einen 
Aushängekaſten mit Photographien und ein Schild eines 
Kirſchnermei ters losgeriſſen, der Aus hängekaſten wurde in 
der Hintergaſſe aufgefunden. Den jungen Leuten dürfte 

er Unfug theuer zu ftehen kommen. 


i 


ſtattfand und an dem ca. 


5 Nr. 261, 8 Montag - 


„ Skiftungsfeſt des Danziger Männer⸗Geſang⸗ fehlten auch fie nicht zum Frühschoppen im Gewerbe⸗ 
Vereins. Die Stiftungsfeſte dieſes Vereins erfreuen 5 e UTA TEN 
ſich feit Jahren der beſonderen Gunſt und Sympathieen ſein 19, Guiftungśici:. s 
der Bürger unſerer Stadt und zwar um deswillen, 'n Sęadtyctordnetenwabi. Die Betheiligung an den 
weil bei ihnen ein ganz beſonders herzlicher Ton herrſcht heutigen Stadtverordnetenwahlen in der 3. Abtheilung 
und der Beſucher ſrets eine Füle von künſtleriſcher war bis Mittag im Vergleich zu den früheren Jahren 
Anregung und friſchem Humor 7 ihnen findet. Nach⸗ eine recht rege. Vor den Wahllocalen hatten die 
dem der Leiter unjerer as em Verein und deſſen einzelnen Parteien Männer aufgeſtellt, die reichlich mit 
Beſtrebungen ſein Bone puterejję zugewandt, und Stimmzetteln verſehen waren und jeder bot jeine 
das hat Herr u. Ba er ſchon in den erſten Jahren Candidaten dem Wähler ſchweigend dar. Krug, 
ſeiner er er e gethau, fehlt Sander, Illmann fo lautete die Parole bei dem 
er auch au 1 er 1 Segen Belte. So war liberalen Wahl⸗Comitee und der Commiſſion des Haus⸗ 
er auch zu Tre wy > Stiftungsfeſte des und Grundbeſitzer⸗Vereins. Bönig, Krug, 
Vereins erſch „das im großen ee Illmann bei dem 11 Ho ai Centrums⸗ 

n! A 3 erjonen | Partei. Die Bürger⸗Partei hatte au hre Fahne 
aus 1 2 ee unſerer Bürgerſchaft theilnahmen. >> andt, Mar 99 ki, Lukowski ec ren und 
Von niai 1 der Behörden bemerkten wir das Feldgeſchret der Soceialdemokraten lautete: 
noch = E Nungscommandanten Herrn General: |Qan gowski, Birkner, Shmtitebeu, i 
jay Gb PR) debreck und als Vertreter der = Ueber „moderne Kuni” wird Herr Dr. Oftet= 
Stadt Herr Stadtſchukrath Dr. Damus, die übrigen meyer morgen im Gewerbeverein zu Elbing 
Herren waren geſchäftlich am Erſcheinen ver⸗ ſprechen. ; W 4 
hindert. Aus Mini gsberg und Elbing hatten * Der Verein für Feuerbeſtattung Danzig über⸗ 
die befreundeten Vereine ihre Vertreter entſandt, welche | fendet uns ein Exemplar einer Petition an den Berliner 
gleich den übrigen Ehrengäſten an der Ehrentafel Platz Magiſtrat und die Stadtnerordneten⸗Verſammlung, 
Robert Sz hatten. Wir bemerkten da den Profeſſor welche anläßlich der Peſtfäle in Wien von Herrn 
genbert Schwalm vom Königsberger Sängerverein, Dr. Gerſon in Berliner Aerztekreiſen in Umlauf 
Profeſſor Schöneck und andere würdige Stützen des geſetzt worden ift und bisher in Berlin 132 Unter: 
deulſchen Männergeſangs. Beim Eintritt in den Saal ſchriften von Aerzten, darunter Namen wie Küfter, 
grüßte wiederum das blumengeſchmückte Bild des Ewald, König, Kübner, Martin, Litter u. M. erhalten 
heimgegangenen Ostar Gam m, prangte wieder das hat. In der Petition werden die betr. Behörden 
drächtige Vereinsbanner. Nachdem die zahlreichen gebeten gu beſchlteßen, daß eine Einäſcherungs⸗ 
Freunde an den langen linnengedeckten Tiſchen Platz gelegenheit für die 1 Seuchen⸗ 
Wa begrüßte der Varſtende Herr Dr |ti RA gó in Berlin ſchleunigſi geſchaffen 

z ehrus, bi i Tafelrunde mit herz⸗ > l A 
lichen Worten; mamie Ri 0. fein Dane * gu einer Schlägerot bie einen großen Auflauf zur 
em Oberpräfidenten der Provinz, dem eifrigen Folge hatte, kam es geſtern Mittag kurz vor 12 Uhr auf 
örd p À 87 dem Petrikirchhofe zwiſchen dem Arbeiter H. Kniſch und 
derer von Kunſt und Wiſſenſchaft in der Provinz, ſeinem 27 Jahre alten, geiſtesgeſtörten Sohne. Beide 
Verem v. Goßler, der ſtets das regſte Intereſſe dem erhielten erhebliche Verletzungen am Kopfe, jo daß fie in 

Verein und deſſen Beſtrebungen entgegengebracht. 

Sein Dank und Willkommen galt ferner den Vertretern 
der Behörden, den Gäſten. Dann ſetzte der ſtattliche 
Chor unter Leitung des Herrn Muſitdirectors Erichs 
mit der prächtigen Beſchnittſchen Compoſition „Oifian“ 
ein und nun gab es zunächſt einen Ohrenſchmaus. 
Eine Compoſition, dem Verein von ſeinem 
anweſenden Ehrenmitgliede, Herrn Profeſſor 
Schöneck gewidmet, gelangte zum prächtigen 
Vortrage. Lieder im Bolfston folgten, fo der prächtige 
2Abſchied“ von Müller und ein ſchönes Preislied auf 
den Rhein, in denen alle die Vorzüge zu Tage traten, 
die wir an dem Danziger Männer⸗Geſangverein ſchon 
fo oft gerühmt haben, wie denn überhaupt die 
Wiedergabe der verſchiedenen Bieten unter der 
Leitung des neuen Dirigenten überaus exact und fubtil 
ima A z von reifen kunfleriſcher 

luffaſſung tes Zeugniß ablegte. Und nun erklan ie. J igt. 
Ae pae oge Geilera und Beleslaniee bas ber dees [Atop nc ui Cireng der aner 

e e te n nn i 2 3 y 8 n 
der Ehrengaſt des Abends Herr bee 500 8 ne eſen ia he 
à 11 fi KD 
cali R u nn en e Weiſe „ * 25jähriges Amts jubiläum. Vorgeſtern feierte Herr 
. ate: gep A aß der Friede in Förſter Hintz ⸗Heubude fein 25: jariges Dienftjubiläum. 
a den de ders oi e der Sezam | al s g . uns det e eamien au 
m nę umlung nlaß de eſtes zu. J 

1111 Don Gal |, Mob mnb Gelbimorb, Gin äluiges Gźcdonna 
dem vor Jahren das Licht ausgegangen. ga Ro hat ſich vorgeſtern in Letzkau bezw. Käſemark zugetragen. 
en Nieser inen Sa der Kaiſer zu, und 15 Der frühere Beſitzer G. Prohl war mit einer Tochter 
Pflichterfünung, Der Basser [6 abt die e e e e e oaf 
at die Kunſt und Die Ehe, der ein Töchterchen entſtammt, war wohl 
nicht eine glückliche, denn die Frau kehrte zu ihren 


ben Männergeſang, das hat er oft i 
n einer Anſprache hat der Kaiſer an bewieſen. 

warz⸗ x 

è Ic Mardeweißen Eltern nach Letzkau zurück und leitete die Eheſcheidungs⸗ 

klage ein. P. hielt ſich bei ſeiner Mutter auf. Am 


hild hochgehalten, unter dem einft im Morgenlande 
Freitag voriger Woche wurde hier in Danzig die Ehe 


gefochten wurde, er hat ihn hoch ü 
gehalten, unbeküm 
um verrottete und um neu erhobene Anſprüche. Wir banken 

endgültig geſchieden. Am Sonnabend Morgen bewaffnete 
P. ſich mit einer Jagdflinte und begab fih nach 


dem Kaiſer, daß du - $ 
; „durch feine Kraft das ſchwarz⸗wei 
a. des deutſchen Ordens ein Nesse > 
orden ift, der uns alle ſchirmt und ſchützt. Hier oben 
= Beicjelitrom haben die Worte unjereś Kaiſers | Legtau zu feinem früheren Schwiegervater. Hier 
bir 55 e eee Ser haben doch hat er ſich auf dem Gehöft wohl verſieckt 
; e wahre bindurch die Nitter des deutſchen geſtalten, denn als feine gejdjiedene Frau aus 

dem Hauſe trat, um die Laden zn öffnen, 
feuerte P. aus dem Hinterhalt einen Schuß auf ſie 
ab. Die Kugel drang der unglücklichen Frau in den 


Ordens mit dem ſchwarz⸗weißen Schilde treu Wacht an 
Rücken, durchbohrte das Herz und ging aus der Bruſt 


der Weichſel gehalten und das Banner des 

Deutſchthums mächtig entfaltet. Dem Hüter des 
wieder heraus. Die Frau brach ſofort tod zuſamuten. 
Als der alte Herr Rauſch, der bereits auf war, 


ſchwarz⸗weißen Schildes gilt daher unſer erſter Gruß. 

Heil dem aifer! jo endete Herr v. Goßler und 

jubelnden Widerhall fanden feine trefflichen Worte in 

der Verſammlung, die ſtehend die Nationalhymne ſang 

— dann klangen die Gläſer zuſammen und von der 

Weichſel Borden bis zum gelobten Lande zogen Die infolge des Schuſſes aus dem Stalle eilte, 

Grüße der Weſtvreußen für ihren Sailer, — Dann gab Prohl auch auf ihn 2 Schüſſe ab, 

begann der ſoliſtiſche Theil. Zunächſt ſtellte ſich der ein kr 2 me diefe een e, c 
an die Leiche ſeiner Frau heran, um ſich zu 
überzeugen, ob dieſelbe wirklich todt war, begab ſich 
dann zu dem Stellmacher in Letzkau und erzählte 
diefem,er habeſoebenſeine Frauerſchoſſen, 

die Leiche liege am Giebel des Hauſes, dort könne er 


neue Dirigent des Vereins, dem wir eben erſt als 
ſie ſich anſehen. Von Letzkau kehrte Prohl nach 


Kniſch wurde ſpäter der Irrenſtation in der Töpfergaſſe 
zügel oteffewitedjerci. Geſtern Abend wurde in Schidlftz 
die 18 Fahre alte Fabrikarbeiterin Bertha Schweikowski 
durch Meſſerſtiche in den Rücken und Arm erheblich verletzt. 
Die Sch. wurde in das Stadtlazareth Sandgrube geſchafft. 
Als Thäter ift ein Arbeiter L. verhaftet. 

* Einſegnung. Im Diaconiſſenhauſe fand geſtern 
Nachmittag die feierliche Einſegnung von 14 Schweſtern 
ſtatt. Das Haus prangte in reichem Feſtſchmucke. Die 
kirchliche Feier begann Nachmittags 5 Uhr. Die Herren 
Oberprijident Dr. v. Goßler nebſt Frau, Frau 
v. Lentze, Conſiſtorialpräſident Meyer, Conſtſtorial⸗ 
rath D. Franck, Conſiſtorialrath Witting u. a. 
wohnten derſelben bei. Eröffnet wurde der Feſtact 
durch Gemeinde: und Chorgeſänge. Nach der Liturgie 
folgten wieder Gefänge, dann hielt Herr Paftor 


Dirigenten den Beifall gezollt, als Violinvirtuoſe 
nor und brachte zuſammen mit Herrn Helbing das 
immer gern gehörte Mendelsſohn'ſche Violin⸗Concert 
zum Vortrage — für einen Herrenabend vielleicht etwas 
zu lang — worauf die Herren Dr. Korella, Golski 
und Reutener mit Liedergaben erſchienen. Namentlich 
intereſſirte das neue Moſellied, in dem wir Herrn Erichs 
auch als Componiſten kennen lernten. Den Schluß 
dieſes etwas voluminöſen zweiten Theiles bildete Herr 
chwarz mit einer Sarabande. In launiger Weiſe 
toajtete Herr Dr. Putzler auf die Paſſiven und ein 
zZhaſſiver“ antwortete in einem Rundgeſange dafür. 
err Profeſſor Schwalm brachte die Grüße der 
befreundeten Geſangvereine und hoffte auf eine Zu⸗ 
ammenkunft der Sänger in dieſem Jahre. Wieder 
eß der wackere Chor von der Bühne herab friſche 
eder, darunter den durſtigen Sang vom „Frater 
Kellermeiſter“ erſchallen und bei Gläſerklang hörte die 
unterbejjen etwas lebhaft gewordene Tafelrunde der 
hübſchen Markull'ſchen Compofition gu. Herr Director 
Dr. Scherler feierte, nachdem den Frauen ein 
ein Rundgeſang erklungen, das ſchöne Geſchlecht in recht 
hübſchen Verſen. Den Uebergang zur Fidelitas 
bildete ein köſtlicher Sang vom alten Tanzig, in dem 
in zierlichen Reimlein und Bildern von einem Locale 
Jorſcher ergründet war, daß der Name „Danzig“ von 
„Tanzen“ abſtmmt, an, von dem Tanz, den die Phönizier, 
als ſie das Land endeckt, hier zuerſt aufgeführt, worauf 
dann „Machandel“, Handel, Handelsſtand ſchnell empor 
Golüht wären. Dem Dichter wurde ein kräftiges 
Schmollis zu Theil. Trotzdem die mitternächttige 
ae ſchon erſchienen, war das Programm noch lange 
cht zu Ende. Jedem der Theilnehmer wurde der 
zer ausgeſtattete „Neunzehnte Jahresbericht“ 
b erreicht, den der Schriftführer Fritz Lenz mit 
eſonderem Fleiße geſchrieben. Darnach zählt der ; j m ab 
in Ein jetzt 6 Ehrenmitglieder, 113 Active, 260 Paſſive, D. „Lau“, leer. 1 Kahn mit Rübenſchnitzel, 1 Kahn mit 
a der That eine recht ſtattliche Zahl. — Doch zurück Ziegeln. D., Friſch“ von Elbing 5 1 en Fa ee 
5570 Programm. Wieder rollte der Vorhang empor D. „Einigkeit“ von 3 nn 1 yk 1 
Veri un ging in „glanzuofler Ausſtattung“ eine | M. E ummelich in Danzig M. SEA non 
ein table Operette „Der Taucher“, die recht geſchickt Z. I 905 mit 150 To. Zuger, F. Papietowati von Montwy 
w ſtudirt war und ihre Wirkung auf die Zuhörerſchaft 1b 115 To, Fr. Strahl von Kruſchwitz mit 132,5 To., 
polo rich nicht verfehlte. Die vielen Ritter mit den 5. Gtafierowstt von Kruſchwitz mit 117,5 To., J. Pohlmann 
nalmiſchen Namen machten ihre Sache recht brav, braver von Pakoſch mit 120 To., A. Scholle von Montwy mit 90 To, 
Die der Meergeiſt, der König und der kühne Ritter. H. Scholle von Montwy mit 115 To. J. Schmidt von Pakoſch 
b, grę elle des Töchterlein Mathyribinka hatte Frau | mit 125 To. Zucker, wy an 5 9 J. Mierzwickt 
eber übernommen und brachte dieſelbe mit trefflicher von Bromberg u 2 5 let 3 SIER ARE AER 
aur gund bod) hervorragend graciós unb anjprecjenó |3 eee von Don, and roan von Moni wi. 0 Lo. 
Gej Durchführung. ieder Rund = Rund z Rund⸗ nee, von Mewe mit 120 To, F. Brum von 
ang und Rebenſaft — pardon — Pilsner A. Sobie 7 


; er t 125 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler und 
„Wuj dann traten die Gpecinlitäten auf, ſo Fruſchwitz mit m 3 4 1 
à 


feine unſelige That, von mehreren nahm er Abſchied 
mit dem Bemerken, daß auch er ſich jetzt erſchießen 
würde Mit dem Jagdgewehr begab ſich P. auf den Boden des 


ſtützte ſich auf das Gewehr und drückte mit dem Fuße 
ab. Der Schuß durchbohrte auch ihm das 
Herz. Todt ſtürzte er zu Boden. Das Jagdgewehr 
hielt er im Arm. Auf den Knall hin eilten Leute nach 
oben, ſie fanden nur noch die Leiche Prohl's vor. Nach 
Feſtſtellung des Thatbeſtandes wird demnächſt die Be⸗ 


erdigung der Beiden erfolgen. 
* Preußziſche Claſſenlotterie. In der heute Vormittag 


ſolgende größere Gewinne gezogen: 
kj 00 Mk. auf Nr. 63254. 


k. auf Nr. 162040. i 
8000 WR 2 ge 2591 9983 13140 23666 31437 33864 


873 45679 49699 62104 64390 67564 77157 77568 88632 
92129 101146 102804 112252 112669 118790 125510 182702 
146475 156662 164597 165601 167758 170816 175522 179488 
188872 212086 213551 216036 215656 220989. (Ohne Gewähr). 

* Plötzticher Tod. Der in der Mitte der dreißiger 
Jahre ſtehende Reſtaurateur Mankowski, Röpergaſſe 24 
wohnhaft, wurde geſtern Morgen todt in ſeiner Wohnung 
aufgefunden. Ein Herzſchlag hatte feinem Leben ein Ende 


gemacht. 


i n, ſämmtlich in Neufahrwaſſer. Stromauf: 
pig mit feinen famoſen Wunderkindern“ B. „Verein mit Gütern an Meyhöfer in Königsberg. 
figur komiſche Duette folgten und ſchließlich ein Wachs⸗ r € Den 6. November, 
an fen⸗Cabinet bewies, über welche reiche Auswahl Steomab: 1 Kahn mit Ziegeln, 1 mit Thon. Dampfer 
Geplnftferifchen Kräften aller Art auch außerhalb des „Graudenz“ von Königsberg mit div. Güter an E. Berens 
j teteg des Geſanges der Verein verfügt, Das D. „Weichſel“ von Bromberg mit div. Güter an 4. Ick, 
mm war nun abgewickelt, aber trunkfeſte 


beide nach Danzig, ©. Gender, J. Wiesniewski von Pakoſch 
der Ser ſaßen noch beim Pilſner und ſaßen, als ſich mit Zucker an die Raffinerie, Neufahrwaſſer, G. Zielinski 
der Mwarm ſchon längſt verlaufen hatte und langſam 


von Montwy mit do. an Wieler u. Hardtmann, J. Burnidi 
$. von Bromberg mit do. an Cohrs u, Amms Nachfolger beide 
argen herandämmerte. Aber am Sonntag 


nach Neufahrwaſſer. Stromauf; 1 Kahn mit Roheiſen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. r 


das Stadtlazareth Sandgrube geſchafft wurden. Der junge 


Käſemark zurück. Auch hier erzählte er verſchiedenen] 8 


Grundſtücks ſeiner Mutter, entblößte den Oberkörper, 


fortgeſetzten Ziehung der Preußiſchen Claſſenlotterie wurden 


* Ginlager Schleuſe vom 5, November, Stromab: 


„„. November., , | re 3 


Aufgebote: Landbriefträger Georg Maximilian 
Knoblauch und Clara Franzisea Neumann. — Tiſchler⸗ 
geſelle Guftan Adolf Färber und Wilhelmine Auguſte 
Wohlan. — Fleiſcher Franz Salewski hier und 
Marianne Faber zu Rummy B. — Bäcker Anton Zalewskt 
hier und Roſalie Faber zu Rummy B. — Arbeiter Max 
Hermann Karl Salke und Eugenie Pauline Bertha 
Hoffmann. — Arbeiter Johann Mur zewski und 
Verontka Kalinowski zu Wymyslowo. — Arbeiter 
Stanislaus Wilezewski und Franeiska Loboszins ka 
5 Oſtrowitt. — Knecht Johann Fronczek und Anna 

arie Czarnetzki zu Scharnau. 

Heirathen: Eduard Klaudtke und Miranda S fompi. 
— Arbeiter Ferdinand Stolzenberg und Franziska 
Glombowskti. — Arheiter Carl Dombrowski und 


1 mit Gütern, 1 mit Zucker, 2 mit Oel, 2 mit Oel und 
Heringen, 3 Taukſchiffe mit Petroleum, 3 mit Kohlen. 
D. „Brahe“ an Lublinsti⸗Graudenz, D. „Autor“ an Meyhöfer⸗ 
Königsberg, D. „Danzig“ an R. Aſch⸗Thoru, D. „Tiegenhof“ 
an A. Zedler⸗Elbing, ſämmtlich von Danzig mit div, Güter 
*Der nefirige erite Novemberſonntag brachte 
uns noch einmal einen ſchönen Spätherbſttag. Der 
Vorort⸗Verkehr ließ denn auch geſtern wieder nichts 
zu wünſchen übrig. So betrug der Fahrkartenverkauf 
in Danzig hohe Thor 8081, in Langfuhr 1119, in Oliva 
645, in Zoppot 1030, in Neuſchottland 183, in Bröſen 
268, in Neufahrwaſſer 1034, zuſammen 7330 Fahrkarten. 
Die Streckenbelaſtung belief fich auf der Strecke Danzig⸗ 
Langſuhr auf 1 r BRA 7 her a Joh anna BR 
2121, Danzig⸗Neufahrwaſſer 2184, . Da Todesfälle: S. de ider K u, 
3575, Oliva, Khnpfuhr 8127, Zoppot⸗Oliva 2198, Neu⸗ 1 9 des Bäckergeſellen Carl Neuman 
fahrwaſſer⸗Danzig 2348 Perſonen. — ©. des Schmiedegeſellen Johann „ 


f 7 ]⁵˙ꝛ . ] ↄð dd ELEND NER RIETBERG 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 7. Nov. 


(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) Schmiedegejellen Joſef noor, fait 4 M. — S. bes Malers 


Gifta Gronwald, todtgeb. — Beſitzer Leopold Por gan 
"= 175 4. — Reſtaurateur Otto Reinhold Bł ee faßt 


1222 Bar. 86 J. — T. des Arbeiters Eduard Stre 2 GR, — T. des 
Stationen. CH Wind Arbeiters Anton von Malo tek 4 J, ay = nr 
Rudolf Voß, 68% — Bahnarbeiter Jacob Ferdinand 


n 


Neufahrwaſſer 770 | SW 1 wolkenlos 
Memel 767 NRW 3 wolkig 


Paris 766 | O 2 | Dunji 


Zur Kaiſerreiſe. 
Damaskus, 7. Novbr. 5 5 5 Anläßlich der 


Raveoojgyzywzj! | sra 


Wiesbaden 70 | 6 1 bedeckt gevorſtehenden Ankunft des. Kaiſerpaares ſind die 
Berlin a | am | Denet Hauler mit deutjdjen und türkiſchen Fahnen reich ger 
Wien wolkenlos ſchmückt. — Gutrlanden aus Laub und buntem Papfer 
51 7 Nebel ſind über die Straßen gezogen. In den Hauptſtraßen 
Nizza — = — Nr Plä E 4 A x 

win 55 | Bzy | san | 8 | und auf den Plätzen werden große Vorbereitungen zur 


Illumination getroffen. Zahlreich 
i U ET hlreiche Soldaten und große 
Ueberſicht der Witterung. RE b 

Die Witterung Guropąć wird von einem $oddrudgebiet | Bolfómengen durchziehen die Straßen. Viele Fremden 

Bene keit, sujen 1 über a A find eingetroffen. ; 

eſten der britischen m iſt das Barometer wieder P c. c: 
ſtark gefallen, wobet ag ſolichen Winde daſelbſt ſtark Paris, 7. Nov. (W. T. B.) Die hieſige ſiameſiſche 
Geſandtſchaft erklärt, die Meldung des „New Pork 


aufgefriſcht ſind. In Deutſchland, wo Regen gefallen iſt, 
it das Wetter ruhtg, theils heiter, theils neblig und Herald“ von einer Plünderung der franzöfſchen gie 
in Bangkok für unzutreffend. ; i 


allenthalben kälter. Nachtfröſte demnächſt wahrſcheinlich. 
Aus China. 


Letzte Handelsnachrichten. 
À Rohzucker⸗Vericht Peking, 7. Nov. (W. T.⸗B.) Der japaniſche Ge⸗ 


von Paul Eau = i 

> anzig, 7. November. i iſerin⸗Wi i 
Tendenz: ruhig. Bafia 880 Mk. 9,52), bez, Nachproduet] um dem Kaifer und der Kaiſerin⸗Wittwe mitzutheilen, 
Ban Mk. — inct, Sad Tranſito franco Neufahrwaſſer.[ daß ihnen ein hoher japaniſcher Orden ver- 
agdehurg. Witings. Tendenz: ftetig. Höchſte Notiz liehen worden ſei. Die Kaiſerin empfing den Ges 

Baſis 880 Mk. — Termine: Nov 9,75 ber 8 M A ję 
IRE. 9,824, Januar März ME 10,00, April- Mal ME 10.12% | fandten, indeſſen der Kaifer auf einer der Stufen des 
Mai Mk. 10,20, Gemahlener Melis I Me. 23,25, Thrones ftand. Die Kaiſerin⸗Wittwe ſprach die üblichen 
verbindlichen Worte. Hierauf verlas der Kaiſer eine 


Hamburg wie Magdeburg. 
Danziger Erodncten⸗Börſe. ühnliche lautende Rede. Er ſah geſund aus, wenn auch 
bleich. 


Bericht non H. v. Morſtein. 7. November. 

Wetter: ſchön, Temperatur Plus 7 R. Wind: NW. 

Weizen in guter Kaufluſt bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen ſchwarz ſpitzig 772 Gr. Mk. 
145, bunt 713 Gr. Mk. 158, hellbunt 745 Gr. Mk. 159, 764 Gr. 
Mk. 161, weiß bezogen 756 Gr. Mk. 154, weiß leicht bezogen 
786 Gr. Mk. 162, weiß 745 Gr. Mk. 160, 761 Gr. Mk. 162, 
788 Gr. Mk. 163, fein weiß 766 Gr. Mk. 162½, 788 Gr. 
Mk. 165, fein hochbunt glajig 788 Gr. Mk. 165, roth 767 Gr. i A 3 
Mk. 158, 772 Gr. 777 Gr. u. 783 Gr. Mk. 160, für palniſchen Auch die Marinerüſtungen dauern fort. 
Töne an bochbunt etwas beſetzt 772 Gr. Mk. 129 per OJ Paris, 7. Nov. Wie groß hier die gegen Eng: 
Tonne. , i 


Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 691, 679, land herrſchende Verſtimmung iſt, kann man daraus 
708, 732, 788 und 744 Gr. Mk. 144. Alles per 714 Gr. per erſehen, daß das gewöhnlich in chauviniſtiſchem Sinne 


Tonne. i Się M kodek Ą 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 686 Gr. Mk. 148, redigirte Abendblatt „La Preſſe“ offen für die Allianz 


ruſſiſche zum Tranſit große hell 668 und 674 Gr. Mk. 108, zwiſchen Frankreich, Deutſchland und 


England mobiliſirt weiter! 


den weſtlichen Militärbezirken Englands (Devon⸗ 
port) haben Befehl erhalten, mobil zu machen. 


686 und 692 Gr. Mk. 107, kleine 591 une 609 Gr. Mk. 89, A 
ee meter, TE | - 5 ia 
afer inländiſcher Mk. 122 , 1 m eru p 
M. 110 per To. gehandelt. Ein amerikaniſches Ultimatum? 
A e Wa WO za zat: 128, 130, I Paris, 7. Nov. In unterrichteten Kreijen vere 
i Bierdebognen tutinbiidje deseo Ber. 128 per Tonne py: der amerikaniſche ee 75 den 
gehandelt. T riedensverhandlungen Day werde im Laufe dieſer 
1 
bes en ruſſiſches, PR Mk. 1901), per Tonne Woche dem ſpaniſchen Delegirten ein Ultimatum Gee 
ai AEK, spinge zum Tranſit ſtark beſetzt Mk. 112 per züglich der amerikaniſchen Forderungen überreichen, 
onne geha x e — m fi ; 
SBeigenfteie feine ME, 405, 410, 412½½ 415 per 50 giro | Für den Fall, daß Spanien das Ultimatum nicht in 
Bezadit, "ao. 2 i * allen Punkten annehmen ſollte, ſei Day von ſeiner 
U 95 a k. 4,16, 4,20, 4,30 beſetzt Mk. 3,80 per Regierung beauftragt, die Friedensverhandlungen abe 
„Spiritus matter. Gontingentirter loco Mk. 564, Bf., zubrechen. i 
nicht contingeutirter loco Mk. 31½ Bf., November⸗Mai i 5 ` 
Mk. 871, Bf., Mk. 36%, Geld. Berlin, 7. Nov. (W. TB) Ein Telegramm 
Berliner Börſen Depeſche. 4 aus Batrut von heute Vormittag meldet: Das 
i 2 $ , j 7. 
4% Reſchsaul. 101.75 [101.70 p 4% Ruſſ. inn. 94. 100.90 100 90 
3% „ 101.75 1101.70 5% Mexikauer 95.30 | 95.40 
3 p 98.70 | 93,30 | 60 99.10 


nach Damaskus an. Die Ankunft erfolgt dort 
um 6 Uhr. y i ‘ 

J: Berlim, 7. Nov. Die „Welt am Montag“ ſchreibt 
zu der Simplieiſſimus⸗Affäre, daß der Ver⸗ 
leger Langen, nachdem die Münchener Behörden einen 
Haftbeſehl gegen ihn abgelehnt hatten, für den 
28. October nach Leipzig geladen worden war, um 
dort verhaftet zu werden. Da Langen begründete 
Ausſicht auf mindeſtens 2 Jahre Gefängniß hatte, weil 
es ſich nicht bloß etwa um die zuletzt confiścirte 
Nummer, ſondern um 20 angebliche Majeſtäts⸗ 
beleidigungen aus früheren Nummern handelte, ſo 
wandte er ſich auf den Rath ſeiner Anwälte ſofort 
nach dem Auslande, zuerſt nach Oeſterreich, dann nach 
Zürich, um dort Weiteres abzuwarten. 

DEREK 7. Mod. Die Firma Rickmers era 

Tendenz: Auf Meldungen des Reuter⸗Bureaus über unter dem Namen Rickmers⸗Jangtſe⸗Linie eine 
Fortſetzung der englichen Rüſtungen eröffnete die Börse i neue Dampferlinie zwiſchen Shanghai und Hankau, 
Serke Tendeng Auf vielfache Realiſirungen in die erſte Dampferlinie, welche auf einem chineſiſchen 
ep AE n verſtimmten und drückten auf Banken und Strome die deutſ i 
R * żę Im ſpäteren WBerlauje war die Tendenz te deutſche Flagge zeigt. 
pudia ebeffert ani boben Conſolseurs in Fondon, © O Paris, 7. Mov. Der „Matin“ beſtätigt die 
auf ſtärkere Pofittonslöfangen 7 Transvaalbahnaetien ffau Mittheilung, wonach die Unterſuchung ergeben habe, 

daß Oberſt von Schwartzkoppen thatſächlich der 
e ne RUN, Getreidemarkt. (Telegramm der] Schreiber des „Petit bleu“, wie Picquart es anə 
chrichten. Spiritus loco Mark 37,50. genommen hat, geweſen ſei. Die Unterſuchung habe 


in b 95 —.— 

4% Pr. Goni. 101.60 101.50] Oſtpr. Sudb. A.] 92.90 92,90 
BU e 101.75 |101.76 | Franzoſen ult. 150.80 151.25 
0 = 94.50 | 9450 | Wtarıend.. 

Mlw. St. Aci 84,75, 
3% Wep. „ „89.80 89.80 Mlw. St. Pr. —.— 118. 
31°, Pommer. 

Pfandbriefe 99.10 | 99.— ] Oelm. St.⸗A. 79.40 | 79.10 
Berl. Hand. Gef 65.— 164.50 [ Danziger : 
Darmſt.⸗Bant 152.80 152.25 Delm.St-Pr.| 92.— 91.75 
Dany. Privatb. 187,0 1137,50 Laurahütte 209.60 209. 
Deutſche Bant 199.90 1199.60 f Warz, Papierf. 201.50 21.50 
Disc.⸗Comm. 196 40 195.50 | Oeſterr. Noten 169.80 169.80 
Dresd, Bant 161.80 160.75 | Ruſſ. Noten 216.90 216.80 
Def. Ered. ult. 221.90 221.50 London kurz 20.445 —.— 
5% Itl. Rent. 91.40 | 91.25 | London lang 20.255 —.— 
4% Deft. Gldr. 101.50 101.50 Vetersbg. kurz 216.15 216.25 
4% Ruutän. 94. r D lang 213,25 218.— 

Goldrente | 92.10 | 91.80 | Nordd. Credit⸗ 

40% Ung. Glör. 101.40 1101.60. | Aetien 124,60 124.80 
1880er Ruſſen {102.50 | .— | Prinaroiscont, — 472% | 485 


wurde, hat man 37,50 Mk., für 50er 57,10 Mk. er į 
| $ i x lt. 
e e es bei etwas niedrigeren Dreijen Regierung hat Blättermeldungen zufolge angeordnet, 
wenig. verstärktem re im Preite we orden. dle jäbirifche Bahn ſpäteſtens bis zum Jahre 1904 
Spiritus iſt hingegen zu merklich beſſerer Haltung gelangt, Die Boa en Tasta au fielen, 
XX Budapeſt, 7. Nov. Wie der „Budapeſti 


$ Standesamt vom 7. November. Hirlap“ mittheilt, werden die Vorlagen, betreffend die 
Schifſselgner An ut Gare Fer Sauter, ©. z |felöftitänbige Regelung des Ausgleichsquoten⸗Verhält⸗ 
ich i, T. — Pa dół (ZE an: : ; 
Kutscher zriſtan p „5 iedegeiele Sart Sturm S. = |nifjes Mitte November eingebracht. Dieſelben divergiren 
3 ikd Arbe Bock, T. — Arbeiter Albert Nies wand, von den Banffy⸗Badeniſchen Abmachungen nur dadur h 
VVV 
©. — Arbeiter Otto Mein, . m Simmergejélle Görz Ablaufe der Zollverträge, erfolgt. x 
A m GUT R 11 Paul Herber, S. — g ZUA Tr 
t . — Schneidergeſelle Rudo n r den 2 
> 8 yi $ r. S. — Königl. Schutzmann dal orte, T. — f Blanes, mit Aus nah Sirige geſammten Inhalt deg 
Julius Grüneberg, $. — Maſchinenpuer Inſeratentbeils. Guſt av Fu ch B. n, . en und 
B ener, T. — Arbeiter Auguſt Schneidemeſſer, und Provinz Ed uard Pi ecke ir 5 das Locale ! 
a ar a Gch 80 el, Ride Nag r g Drud mb Belg: D ae 
©, — Unebelic: 5 C1 x m ai ZW nos & Cie Gimnitią 


J 1 M. —. Conditorgehilfe Franz Mehlan, 30 J., 9 M. 


Wittwe Aunguſtine Wilhelmine Dach witz, geb. Reick, 44 J. 
z Fran wugufte Heike, geb. Kröhnke, fait 60 J. — S. des 


e SAĆ > örabowski, 63 J. — beiter Aut 
Chriſtianſund 7631] OSO 3 bedeckt | Gra Ti 68 J. — T. des Arbeiter Suling Rathke 
Rapóniagca 770 ſtill Nebel s el August Valentin Blockus, 71 J. — 
Petersburg — enn | : ; í 
Moskau — a> EP Ez MS. Wayne dw E 
Cberbur 1768 |69 heiter > 
Gut 769 | SE , 2 | Gebete ` fi afk dient 5 
Hambur 771 est Nebe D T 5 y i 
Swinemünde 171 | BEW 1 beiter a ur ra tunchridgten, à i 


ſandte hatte geſtern eine Audienz im kaiſerlichen Palaſte, 


London, 7. Nov. (W.⸗B.) Die Truppen in 


kaiſerliche Paar trat um 9 Uhr Vormittags die Reiſe 
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Stadt⸗Theater. 


Montag, den 7. November 1898, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. 


Bei ermäßigten Preiſen. 


— na 
Im weissen Röss’l. 
Luſtſpiel in 3 Acten von Oskar Blumenthal und 
Guftav Kadelburg. 
Regie: Bi Kirſchner. 
erjonen : 

Joſenha Begelhuber, Wirthin zum „Weißen 
ROL 3 : . Helene Melker, 
Franz Marik. 
Mar Kirſchner. 
Laura Hoffmann. 
Amalie König. 
Franz Schieke. 
Cilly Klein. 


Leopold Brandmayer, Zahlt m 2 
Wilhelm Giejede, Haba r. 
Ottilie, feine Tochter 13% 
Malter © pene Schweſter a 
alter Heinzelmann, Privatgelehrter 
Clärchen, ſeine Maher E En . 


Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt . . i erm. Melger, 
Arthur Silzheimetr , > AREŃ N . Smil Berthold. 
Loidl, Bettler. S ofer, Kraft. 
Reſt, feine Nichte «a > o Ńłojel von Born. 
aſſeſſor Dernbach 0 s . 0 . s Earl Beermann. 
Emmy, feine Frau . O 0 O . . Marg. Voigt. 
Näthin Schmidt = z s s » AngelicaPtorand 
Melanie Schmidt O . a . . . Agathe Schekirka 
Forſtrath Krache . Heinrich Kreutzer 
Ein Hochtouriſt . . . . . „Bruno Galleiske. 
in Reiſender J 2%. Lola ai ORTE SRNE 
Kathi, Briefbotin Ida Calliano. 
Franz, Kellner * Alex. Calliano. 


Elsbeth Berger. 
Marie Bendel. 
Loui. Oldenburg 
Albert Harder. 


a ums 
em chen im „Weißen RIP 
Martin, Hausknecht 


Joſeph, Hausknecht l Garé Hardt. 
Der Portier im „Weißen Rip, .„ ... EwnitEchumburg 
Der Portier zur „Poth.  . . „ Hugo Gerwink. 
Der Portier zum „Grünen Baum . Theodor Dietrich 
Der Portier zur „Rudolfs höhe“ Oscar. Steinberg 
Ein Dampfer⸗Capitän .. 0. Emil Werner. 
Ein Bootsmann Christian Engers 
Sepp, Gebirgs führer Hugo Schilling. 
Eine Bäuerin Hen. Schilling. 
Ein Bauernknabttee „Fl. Groth 
Eine Dame . | > Laura Gerwink. 
Bergleute, Gäſte, Reiſende, Dorfkinder, Gebirgsführer. 


Ort der Handlung: Das Salzkammergut. 

; Größere Pauſe nach dem 2. Act. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 &. 

Caſſeneröffnung 6'/, Uhr. Ende vor 10 Uhr. 


Spielplan: Ma 

Dienstag, 8. Nov. Abonnements⸗Vorſtellung. P.P.C. Novität. 

Zum 2. Male. Der Strike der Schmiede, Oper 

von Max Joſef Beer. Hierauf: Cavalleria rusticana. 
Oper von Mascagni. i 

Mittwoch, 9. Nov. Abonnemenks⸗Vorſtellung. P. P. D. Czar 


Montag 


Mittwoch, den 9. d. Mts.: 


ü grosses Aupair 


ausgeführt von der ganzen Capelle des Greuadier⸗Begiments 
König Friedrich 1. (4. Ofipr.) Nr. 5 unter perſönlicher Zeitung 
des Capellmeiſters Herrn Wilke. 
Unter Anderem kommen zur Aufführung: 
Ouverture Rienzi von Wagner. Rondo all Ongareſe 


Violin⸗Concert Nr. 9 von Beriot (Herr Concert 
meiſter Kretteck). 


Weber. 
von Hayde. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pf. 


Vorverkauf im Hotel⸗Bureau. . (5090 
r II HOCH 099099999 5 


Restaurant 


Neues Schifferhaus, 


ilige Geiſtgaſſe Nr. 71 und Eingang Lan ? 
Heilig Hente Montag und folgende ae 


rofes Streich⸗Courert mit Geſangvorkrägen 
ausgeführt von der 


Schwarzwälder Damencapelle. 


Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
Hochachtungsvoll A. Greil, 
See ο 


Bier⸗, Wein⸗ u. Liqueur⸗ 
Stube 


2 


„eee 
BASS ALS TAT ZT ZZ ZZ 


erlaube mir tn wohlwollende Erinnerung zu bringen. 
i Preiſe: 
1 Glas (*/, Liter) Schönbuscher 10 


i Glas Grog won ff. Rum, Arrac, Cognao 2 
DW” Weine, flaihen. und glasweiſe, billigſt “ag 
und fa Liqueure. 


Gr. Berggaſſe 8. (5096 


kestanrantbóttekero 16, Etabliſſement 
a.d.nenen Zortbidnnosfhaie, | Zum Freiſchütz 
Täglich: "WE Diendtag, 2 


Königsberg. Ninderlecr familien⸗ ei- Cancert 


in Bouillon, a Portion 26 J, ernten Ni 


Deutſcht graft- Suppe, e Gefelichnitd-Epier -aa 


Hea a |do 
EN ERS AAN s Geielignftsipiele zurlinterhalt, Pen En, le 
z 2600000000000009002 | |); i 
ilhelm⸗Theater. T een 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 3 i Le A y: EM 
222 9 2 3 Że! 29 
Nur noch einige Tage! . NUI 3 Gr. Günfevermürfelung 
a u Kw, verbunden mit 
Die kleinsten ż beute: 3 Freiconeert. 
po Bace-Tanbın- $ In Trankwicz b. Budiſch find 
| $ Gratis-Derloofung. 2 [00 Ctr. gepiliiekte Aepfel 
1 je rn gro. 10 kg a A — 1 a aae 


Eine elektriſch ⸗mufikaliſche Gviróe. 


„SP Chr. Rügamer, Francis King, 
[5 Charafter-Gomiter. Moderner Zauberkünſtler. 


Caſſenöffnung 7 Uhr. 
Anfang des Concerts 7½ Uhr, der Vorſtellung 8 Uhr. 


Mittwoch, den 9. November: 
Caſſenöffnung 3 Uhr, Anfang 4 Uhr. 


atrorstellung des Zwerg- Ensembles, 


epar 


Apollo-Saal. 
Montag, den 7., und Dienstag, den 8. November, 
8 Uhr Abends: 


Anti-spiritistische Séancen i 


Dr. Adam Epstein, 
kaiſerlich⸗ruſſiſcher u. Königlich ſchmediſcher Hofkünſtler. 
Aur originelle und neue Experimente. 


U. A.: Komiſch tanzendes Skelett, Geiſterklopfen, 
Tiſchrücken (mit einem gewöhnlichen 1 Tiſch, 
ohne daß Jemand ihn berührt, wird vom Publikum vor⸗ 

und nachher genau unterſucht) vierte Dimenſion, Iubifche H 
Kraft⸗ Experimente à la Miß Abbot, Geiſterknoten, 
Gedankenleſen mit Erklärungen, Geiſterſchrift auf 
Schiefertafeln, Geiſtererſcheinung u. |. w. u. f. w. 


Abwechſelndes Programm jeder Séance, 


Eintrittskarten à 2.4, 10.4% 1.4 u. Stebplatz 75 & in 


» js Buch⸗ und Muſikalienhandlung 
C. Ziemssen“ . Richter), $unżegajje 86. 


MOS” Bestimmt nur noch zwei Sóancen. WE | 


rennlwehallieter harten, 


DE” Täglich: RE 


1. A 
+ +ga „ BREYT: 5 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. |» eee r e eee, 


-betrieben mit beſonderer Darlegung der hygieniſchen 6001 sk 


Nenes Kiinstler-Personal. 


Anfang 8 Uhr. Sonntags 6 Uhr. (4327 


Menschen der a 
i 
Ę 


dj 1. Das Coalitionsrecht, 


hier, Lieferung franco Bahnhof 
Troop. 6110 
won Kries. 


injeije 20 austhor 2. 
Rafaninjeije 20 4 © N85 


ff. Waffeln 


jeden Dienstag und Mittwoch. 


Cafe Weichbrodt 


Deffentliche 
Versammlung 


im großen Saale des Herrn Steppuhn, Schidlik⸗ 


Tagesordnung: 
h Referent Genoſſe Metzner 


aus Berlin. 


) 2, Die Stadtverordnetenwahlen. 


Turn-Club Danzig. 
Beginn des Furnens 
Dienstag, den 8. November cr. 


a 4565 + b 
Das Turnen findet regelmäßig jeden Dienstag un 
Freitag, Abends von 8—10 Uhr in der Turnhalle des 
Königlichen Gymnaſiums (Weidengaſſe) ſtatt. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
ö Der Borftand. 


Verſammlung 
im Gewerbehauſe Heil. Geiſtgaſſe 82 


Mittwoch, den 9. November 1898, 
Abends 8 Uhr. 
Tages⸗ Ordnung: 
Vortrag über: 


„Beitenerung von Waarenhänfern“. 


" 5 von Herrn Ingenieur Stiller. 
a erſes. 
u Der Vorstand, 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


E hotel Danzigerhof“. 


Große Allee. (85710 
Heute Montag, Abends S Uhr: 


NTLDR. j 
Har u rundbesizer-Terein Danzig, A m 5 
[Aus verkauf. 


Max Schönfeld, 


i o 28 Langgasse 28, 
Filialen: Kohlenmarkt 35 und 1. Damm 23. 


7. November. 5 


Verein Prauenmohl 


Donnerstag, 10. November, 
ends 7 Uhr: 


Monats - Berfaumlung) III. 


im Städt. Gymnaſium. 

1. Bericht von Frau Dr. Heidfeld 
über die Hamburger General: 
Verſammlung des Bundes 
deutſcher Frauenvereine. 


2, Vereinsangelegenheiten. 
Sympho nie A-dur von Beethoven. Ouverture Euryanthe von 5010) 


Der Vorstand. 


Danziger 
Thierſchutzverein. 
Vorſtandsſitz un 


9 
am Dienstag, den 8. No⸗ 
vember 1898, Abends 8 Uhr, 
im „Luftdichten“, Hundegaſſe. 

Tagesordnung: 
1. Vorlage von Einſendungen 
des Berliner Thierſchutz⸗ 
vereins. 


2. Herr Gol: Schutz gegen 


wildernde Katzen. — Referat 
von der Verbandsverſamm⸗ 
lung in Hamburg. 
3. Verſchiedenes. (5098 
Mitglieder u. Gäſte willkommen. 
Der Vorſitzende. 
Dr. Borntraeger. 


W Verein fir 
z) Ponorhestallung, 


des Ausverkaufs i 
Massen 
passend zu 


infolge 
grossen 


Anziigen, Mänteln, 
Knaben-Anziigen, 


angehäuft, | 
(4996 


Winter-Ueberziehern, 


Bürgerpartei. 
Abtheilung II. Bezirk 
(Altgadt, Schidlitz, Langfuhr, Aenfahrwaſſer). 


Unſere Candidaten für die am Mittwoch, den 9. No⸗ 


vember 1898, von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, 


ſtatifindenden Stadtverordnetenwahlen find: 


Stationsaſſiſtent a. D. Rose, Schidlitz. 
Handelslehrer Kolat, Danzig. 
Das Wahl⸗Comité. 


Unſer Wahlbureau, wo jede Auskunft ertheilt wird, befinde 
ſich im „Kaiſerhof“, Heil. Geiſtgaſſe 43. 


Eutgegnung. 


Die heute, Sonnabend, den 5. November, 
im Schlachthofe verſammelten Wähler der 
II. Abtheilung haben von dem in den „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ als Annonce erlaſſenen 
anonymen Wahlaufruf an die Wähler dieſer 
Abtheilung Kenntniß genommen, denſelben als 
in keiner Weiſe den Thatſachen entsprechend 
gefunden vielmehr die darin enthaltenen groben 
Unwahrheiten genau erkannt und können über 
eine derartige Kampfesweiſe nur ihre Ver⸗ 
abſcheuung ausdrücken. | 


Alter. W. Boste, H. Boldt. W. Behrendt. D. A. Bertram. 
J. Bankley. M. Bouchee. Oscar Bieli, Czaia. H. Dreher. 


i itglieder⸗ |X- Ciau. A. Eres. A. Gymte 9. Franz. W. Flemmin 
= El Mitglieder C. Groth. Grgeske. © Gesi Waspa en. Mron. 
NY” Verſammlung F. George. Grunert. Th. Gabel. Auguſt Jantzen, 
Dienstag, 8. Nov F. Jeckſtein. R. Kellner. Kirſtein. A. Krüger. F. Krakow. 
IK Abends 81½ Uhr „H. Kleiſt. A. Krebs. E. Lenz. L. Moſes. A. Nieswandt 
e im,, Gewerbehaus - Otto. A. Preuſchoff. M. Parſchauer. F Pflugradt. Pieper 
Tages⸗Ord „ Redemann. L. Reinhold. F. Raczkiewiez. F. Staake 
1. Berichterſtattung übes den M.. Schipplick. Schützler. Schulz. Selon. N. Sperber 
rbandstag. ber den 6. Schulz. O. Schmidt. P. Timm. W. Witt. Th. Bela. 
2. Verſchiedenes. i 
1904) Der Vorstand. 


p | Tandidaten der 
Altſtädtiſchen und Tangfuhrer 
Bürger - Partei 
find die Herren: 


| Zimmermeister Ferdinand Jantzen, 


Zangfuht, m 
‚Kaufmann Bruno Ediger, Danzig. 


Beinkleidern, Westen, Dimittirungen und Hochzeiten 


Damenkleidern u. s. w. 


verkaufe ich thatsächlich zu 


spottbilligen Preisen 


ermamkorzeniewski 


Tuchlager-Ausverkauf, 713 
9 usver n Werkſtät 


jetzt Dominikswall 
2. Haus v. Holzmarkt-Ecke, 
Auch Sonntags geöffnet. 


Angeſammelte 


Tuch -R 


mungshalber fvottbillig. 


Riess & 


Tuchwaarenhaus, Hl. Geiſtgaſſe 20 


dh . 


este 


welche ſich zu Knabenanzügen, 
Herrenbeinkldrn. u. Knaben⸗ 

höschen eignen, verkaufen räu⸗ Ri 
(4726 


Reimann |” srasme 


— 


pe" Bitterlih meinen wird jedes Kin] 


| a ese 


Rop 


zum Preiſe von 0,50 und 0,95 Mk., 


Kinder⸗Capotten 


in nur guten Stoffen und mit Flanell 
5 Stück 1,00; 1,25 ŚM Gad 1 miecha 


e 


empfehle meine großen Vorräthe in fertigen 


Rock- u. Jacket⸗Anzügen, Paletots 


in allen Stoffgattungen zu febr bitli i i 
À : T billigen Preiſen. Die Abtheilun 
für KOF mit allen Neuheiten reichhaltig ge un 


wird die Anfertigung nach Maafz in eigener 


tadellos ausgeführt. 
Für ſtreug reelle Bedienung jede Garantie. 


3. D . a 

1. Etage. I. Michaelis, 5, Turm © 
Mode- Magazin für Herren und Knaben ⸗ Garderoben. 
(EIN al der Cervelatwurst WollenSie nicht rechnen ber der 


Inventur, ſo verlang. Sie gegen 
pro Pfd. A 1,20 verſendet gegen | 1 
| (6631b 


te unter Garantie des Gutſitzens ſauber und 
(6118 


05 (Markt.) die Preistabell v. 
J. M. Wagner, Zwickau Sa. (50 
Neuſſ. Molk. 70H Markthalle 94, 

(2151 


Carl Pickruhn, 
Rügenwalde. 


ſtelle einen großen Poſten 5 


f-Shawls 


ſowie eine Partie 


6118 
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Berliner Ehrater-Brief, 
Hauptmann's „Fuhrmann Henſchel“. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 

Berlin, 8. Nov. 

Gerhart Hauptmann hat uns mit einer neuen Dichtung 
beſchenkt. Sein Schauſpiel „Fuhrmann Henſchel“ iſt 
geſtern mit jnbelndem Beifall im „Deutſchen Theater“ begrüßt 
worden. Die erſten drei Acte feſſelten und ergriffen durch 
bie Lebendigkeit der Schilderung, durch den künſtleriſchen 
Auf⸗ und Ausbau, die letzten erſchütterten durch ihre 
grandioſe Tragik. 

Als Hauptmanns „Verſunkene Glocke“ zum erſten Male 
auf der Bühne erſchien, war am Abend vorher im Berliner 
Theater Wildenbruchs „Kaiſer Heinrich“ in Scene gegangen, 
kurz nachdem Wildenbruch den doppelten Schillerpreis er⸗ 
halten hatte. Der Beifall, der damals nach dem erſten Aete 
der „Verſunkenen Glocke“ das Deutſche Theater durchbrauſte, 
war nicht ganz frei von demonſtrativem Charakter: ſeitdem 
aber bedarf es keiner Demonſtrationen mehr für Gerhart 
Hauptmann, feine Bedeutung als größter deutſcher Dramatiter 
der Gegenwart iſt anerkannt. Die Zeiten des Kampfes ſind 
vorüber für Hauptmann und für das kleine Häuflein, das 
ſchon in dem „Sonnenaufgang“ » Drama den Aufgang eines 
Dichters verſpürte. Geſtern aber gab es keinen Kampf mehr 
für und wider, die neue Dichtung Hauptmanns fand 
enthuſiaſtiſche Aufnahme, und der jo ungern und zögernd in 
die Oeffentlichkeit tretende Dichter mußte immer wieder vor 
dem Vorhang erſcheinen. 

Das grandioſe Werk giebt wie einige ſeiner Vorgünger 
denjenigen Unrecht, die Gerhart Hauptmann auf ein 
beſtimmtes Programm verpflic ten zu können glauben, die 
der „Berjuntenen Glocke“ gegenüber je nach 
beſchränkten Parteiſtandpunkte zeterten oder jubelten, Haupt- 
mann habe ſich dem Naturalismus abgewandt. Hauptmaun 
aber ſteht thurmhoch über ſolchen Formelkram, er iſt ganz 
Dichter und Dramatiker, er ſucht nicht den Stoff für ein 
naturaliſtiſches oder ſonſtwie beſchaffenes Drama, ſondern 
der Stoff, den er geſtalten will, zwingt ihm die Form auf, 
Und ſo iſt denn auf die Märchendichtung der „Verſunkenen 
Flocke“ letzt ein naturaliſtiſches Drama gefolgt. 

Die wuchtige Tragik dies Dramas liegt ganz im Pfycho⸗ 
logiſchen. „Fuhrmann Henſchel“ ſpielt in einem ſchleſiſchen 
Badeort in den ſechziger Jahren. Henſchel, der ein kleines 
Fuhrgeſchäft beſitzt, hat ein krankes Weib, die ſich dem Tode 
nahe fühlt und von Eiferſucht verzehrt wird auf Hanne, ihre 
Magd. Und fie erzwingt von ihrem Manne ein Verſprechen: 
„Kanſt Du's verſprecha, daß Du das Madel ni thätſt 
nahma!“ Er verſpricht's ihr in die Hand — damit ſchließt der 
erſte Act und den Schluß des zweiten Actes bildet die Gnt- 
ſcheidung Henſchels, Hanne nun doch zu heirathen. Wie 
dieſer Entſchluß allmählich in ihm keimt und ihn unwider⸗ 
ſtehlich beherrscht, das ift ganz knapp und mit feinſter Seelen⸗ 
kunde geſchildert. Im Laufe des zweiten Actes tritt ganz 
epiſobiſch ein feſcher, dummdreiſter Kellner auf und im 
dritten Act, da Hanne bereits Henſchels Frau geworden, 
wird aus einer kurzen Scene erſichtlich, daß dieſer Kellner 
inzwiſchen zur Hannes Liebhaber avaneirt ift In 


künſtleriſch fein angebrachten, niemals vom Gang 
der Handlung ſich entfernenden Zügen wird immer 
mehr die brutale Eigenart dieſer Frauennatur ent⸗ 


‚Amtliche Bekanntma 


cursverfahren eröffnet. ~ 
2 ee Adolph Eick hier, 
zum Concursverwalter ernannt. 
Coneursforderungen find 
bei dem Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die im 8 120 der Concursordnung bezeichneten 


Gegenſtände auf 


den 28. November 1898, Vormittags 10 ½ Uhr! 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 21. December 1898, Vormittags 10% Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt Zimmer 42 Termin 


anberaumt. 


Allen Perſonen, welche eine zur Goncursmajje gehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
aker nichts an den Gemeinſchuldner zu ver: 

abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
in Anſpruch 

November 1898 


ſind, wird au 


ſie aus der Sache abgeforderte Befriedigung 
nehmen, dem Concursverwalter bis zum 2 
Anzeige zu machen; 


Königliches Amtsgericht 11 zu Danzig. 


Bekanntmachung. 


Zum Neubau des von Conradi'ſchen Lehr- und Gre 


tiehnugsiuſtitutes zu Langfuhr ſollen p 
ca. 1470 Mille Hintermauerungsſteine, 

370 » erblendjteine, 

725 cbm Ziegelſteinſchlag, 

580 „ gelöſchter Kalk, 

1880 Tonnen Portland⸗Cement, 

5 „ 1000 cbm Mauerjand 

in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Unterlagen liegen im 

Schmidt Schäferei 14 zur Einſicht aus 


ZI 28 


der Copialgebühren von dort bezogen werden. 


Schriftliche, mit entſprechender Aufſchrift verſehene verz q 


ſchloſſene Angebote find bis 


Dienstag, den 15. d. Mts., Vorm. 10 Uhr 


im Baubureau Schäferei 14 einzureichen, wo dieſelben in || 


Gegenwart etwa erjchienener Bieter eröffnet werden. 


Eine Zuſchlagsfriſt von 14 Tagen bleibt vorbehalten. da 


Danzig, den 5, November 1898, 


Das Directorium der v. Conradi’jden Stiftung. 


Der Baumeiſter 
Schmidt. 


Bekanntmachung. 
Städtiſches Elektrieitätswerk. 


Für den Ausbau des Kabelnetzes zur weitern Abgabe von 
klektriſchem Strom zu Lichte und Kraftzwecken ift es erforderlich, 
baldigſt Unterlagen über den Bedarf an Strom für das nüchſte 


ahr zu erhalten. 


Wir erſuchen daher diejenigen Intereſſenten, welche die 
Einführung elektriſchen Lichtes ꝛc. beabſichtigen, unſerm Bureau 
der Gasanſtalt Angaben über Verbrauch und Zweck machen 


wollen. 
Danzig, den 5. November 1898. 


Der Magiſtrat. 


Trampe. 


\ 


ihrem, 


wielt: tüchtig it ſie in der Arbeit, in der Leitung des! das erite Hoch auf den Mailer aus, wonoch Herr Mener 


Concurseröffnung. 


Ueber den Nachlaß des am 24. März 1898 in Oliva ver⸗ 
ftorbenen Güteragenten Franz von Dombrowski wird 
heute am 3. November 1898 Vormittags 11 Uhr das Kö 


Breitgaſſe 100 wird 7 7 
bis zum 10. December 1898 | 8 


4 +, * ti M t * * M 
ENTER SERIEN FEN 

Die Verlobung unserer Tochter und Stieftochter 
Gertrud mit dem Kaufmanne Herrn Max Krogoll ki 


Die erforderlichen € 


Gaary: 3 n Baumeiſters 
Bureau des We Annen bie 


Verdingungsanſchläge und bej. Bedingungen gegen Erſtattung | 


Geſchäfts, rückſichtslos in der Befriedigung deſſen, wozu ihr 
zühes und doch verſchlagenes Temperament ſie treibt. Rück⸗ 
ſichtslos und brutal hat ſie die kranke Frau verängſtet und 
ſo ihren Tod beſchleunigt und ſich an ihre Stelle geſetzt. 
Dem Manne hat ſie den Frieden geraubt, das Heim ver⸗ 
bittert und den guten Namen vernichtet. Und da man in 
der Scheuke ihn peinigt mit ſpitzen Reden, daß Hanne ihn 
betrüge und ſeine erſte Frau wohl noch lange hätte leben 
können, da bricht der athletiſche Mann hilflos zuſammen. 
Das Bewußtſein einer Schuld wächſt rieſengroß in ihm auf. 
Wahnvorſtellungen packen ihn, und er ſtöhnt auf: als er ſein 
Wort gebrochen, da habe er verſpielt, er ſei in des Teufels 
Schlinge gegangen — immer wieder glaubt er ſein erſtes 
Weib zu fegeu: „Se kimmt und gieht und Hot keene Ruhe. 
Se läht mr a Finger uf de Bruſt, do wil ich erſticka, do muß 
ich nach Luft ſchnappa.“ 

Gauz wundervoll iſt es, wie Hauptmann jenen Fuhrmann 
auch in dieſen Wahnvorſtellungen niemals aus feinem kleinen 
Geſichtskreiſe heraustreten läßt, und welch' überwältigende 
Tragik die ſchlichten Worte des ſchleſiſchen Dialekts ſprechen. 
Henſchel in ſeiner menſchlichen Größe, ein Held in kleinſten 

gerhältniſſen, nimmt alle Schuld auf ſich, und ſtill ſich tröſtend, 
„morgen hot alles a ander Geſichte“, verläßt er Hanne und 
erhängt ſich in der Kammer. 

Fuhrmann Henſchel übertrifft an tragiſcher Kraft, an 
Unmittelbarkeit der Wirkung alles, was Hauptmann bisher 
geſchaffen. Jede Geſtalt des Dramas iſt wirklich ein Menſch, 
jede Scene wie ein wirkliches Erlebniß, alles wie unabſichtlich 
ſich-verſchlingend, wie im wirklicher Leben. Das ganze ein 
Werk, das Hauptmanns glänzende Entwickelung in ſtarken 
Fortſchritten zeigt. Die Darſtellung, voran Rittner und 
Elſe Lehmann, gab fo Großes, wie es keine andere 
deutſche Bühne vermag. 


Tocales. 


„ Kreistagswahlen. Die Ergänzungswahl zum 
Kreistage des Kreiſes Danziger Höhe aus dem Wahl⸗ 
verbande des Kleingrundbeſitzes hatte am Sonnabend 
folgendes Reſultat: Es wurden die Herren Amts⸗ 
vorſteher Witt⸗Saspe, Mühlenbeſitzer Czachowski⸗ 
Oliva, Fabrikbeſitzer Hartmann San Hof⸗ 
befiger und Landtagsabgeordneter Schahnaszan⸗ 
Altdorf, Auguſt Hannemann-Biplau Peter 
Unrau⸗Meiſterswalde und Amtsvorſteher Knoop⸗ 
Langenau theils neue, theils wiedergewählt. Die 
Wahlen des Großgrundbeſitzes find auf den 19. November 
anberaumt. ; 

* Der Müänner⸗Geſangverein Thalia” feierte vor- 
geſtern Abend im großen Saale des Bildungs vereinshauſes 
ſein 26, Stiftungsfeſt. Nach einem Concert brachte der 
ſtarke Männerchor, der in Herrn Lehrer Lewandowski 
einen recht tüchtigen Dirigenten beſitzt, eine Reihe trefflicher 
Gefänge ſtimmungsvoll zu Gehör, jo das bekannte Lied 
„Friedrich Rothbart“ mit Orcheſterbegleitung, „Die Nacht, 
von Fr. Schubert u. a., ganz beſonders gefiel auch das Lied 
„Die Betglocke“, Das Auditorium kargte denn auch nicht 
mit Beifall. In den Zwiſchenvauſen wurden u. a. eine 
Anzahl recht netter Couplets vorgetragen. Den Schluß des 
erſten Theiles bildete die bekannte Poſſe „Das Feſt 
der Handwerker“. Dann begann der Ball. A S 

* Der Bezirksverein Danzig des Vereins für 
Handlungs⸗Commis von 1858 in Hamburg feierte am 
Sonnabend Abend im Saale des „Kaiſerhofs“ ſein elf⸗ 
jähriges Stiftungsfeſt durch einen Herrenabend. 
Der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Kaufmann Jacob 
hieß in ſeiner Anſprache die zahlreich erſchienenen Mitglieder 
und Gäſte willkommen und brachte deutſcher Sitte gemüß, 


Schmidtke, geboren am 8. 
Diebſtahls verhängt. 


Ucten 3D 87,98 Nachricht zu geben. 
Zoppot, den 2. November 1898. 


nigliches 


familien: 


Nachrich 


RS i 8 ENN 
soo? taati 


fowie | * 


beehren wir uns anzuzeigen, 
% Danzig, den 6. Novemher 1898. 


beehre ich mich anzuzeigen. 
Danzig, den 6. November 1898, 


des 


(5094 


4650306005600654099 1 2: ar re 
Die glückliche Geburt $ azot Auction Bea 
; PE 16 ann a 3 y 30 

2 eines kräftigen Knaben be 8 Militär-Verein. in. Neufahrwaſſer, an die 

Zehren ſich anzuzeigen 3] Das Mitglied, der Ma- Haſencanal, Weſterplatte, 

$ Danzig, ben 6. Nov- 1898. © | mijtratśbote a. D. Herr unweit der Dampfführe 

2 Dr. Feyerabend H Henkel iſt am 5. b. Mis. ver⸗ Dienstag, den 8.November or., 

2 Fe 30 korben. Die Beerdigung A vorm. 10 Uhr, werde ich am zy 

2 und Frau. 2 findet am Dienstag, dens. d. angegebenen Orte die dort. ią 

00609399909000999909 TA fw Hagen 5 lagennden 68071 inlab 

mz vond. Bartholomäl-Leichen⸗ 

ae bade nachdem Sr. arhar.: ca. 30 cbm großze 


Durch die Geburt eines b 


kräftigen Jungen 
wurden hocherfreut (5105 B 
Vac en 5, November 1868 } 


(pfarrer Galow nnd Frau) 
Marie geb. Malzahn. 


A Die 


paniczny” 
W UŁ 


ſchwerem 
Dienstag, den 2. Nov., 
früh 3½ Uhr, verſtarb 
nach langem ſchwerem 
Leiden meine inniggeliebte 
Mutier, unſere gute 
Schweſter, Tante und 
Nichte, Frau 


Bertha Ihlow, 

i geb. Panten, 

welches tiefbetrübt an- j 

j zeigen 

Berlin, Yortfteake 74, 
Danzig. 


4 thor ftatt. 


(6127 
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Eer die Schneiderfrau Josephine Gajewski geb. 
Juli 1852 in Pomieſchin, zuletzt 
in Gdingen wohnhaft geweſen, iſt die Unterſuchungshaft wegen 


Es wird erſucht, ſie zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern und von ihrer Feſtmnahme zu den hieſigen 


Amtsgericht. 


Alexander Reinhold, 


Katharina Reinhold 
geb. Schlawjinski. 


Meine Verlobung mit Fräulein Gertrud Reinhold, % 
Tochter des Herrn Druckereibesitzers Alexander Rein- he 1 weißes Ferkel, 
hold und seiner verstorbenen Gattin Martha geb. Sauer 


f Max Krogoll. $ 
A DRA AC 


Kirchhof an der Allee jiatt. i 
Herren Mitglieder W 
werden eriucht, zu diejer ję 
Beerdigung recht zahlreich 
erſcheinen zu wollen. K 
a Der Vorſtand. 


Am 5. d. Mts. ſtarb nach 

Krankenlager 
mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater, 


Ferdinand Tisehkowsky | 


| im 62, Lebensjahre, was 
hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Saspe, den : f 
Die trauernden Hinter: 

, bliebenen. i 
Die Beerdigung findet 

Donnerstag um ZUhrNach⸗ 
mittags vom Stervehauſe 
aus nach dem Heiligen Leich⸗ 
nam ⸗Kirchhofe am Olivaer⸗ 


Ar. 261. 1. Beilnge der „miare Menefe Mattien“ Monte 7. Hovenber 1898 


die Gäſte noch beſonders begrüßte, in deren Namen Herr 
Kaufmann Haak mit einer ſchwungvollen Rede dankte. Er 
komme, ſo führte Herr Haak aus, nicht nur als Vertreter des 
Kaufmänniſchen Vereins von 1870, ſondern auch als perjón= 
licher Freund der 1858er und ihrer bewährten Vorſtands⸗ 
mitglieder, mit denen er erſt vor kurzer Zeit in Hamburg 
zuſammen gemejen jet. Obwohl eigentlich Concurrenten, ver- 
binde den 1858er Verein mit dem 1870er von je her eine 
innige Freundſchaft und das gemeinſame Streben zum 
Wohle des Standes zu wirken. Die warmen Worte 
des Reduers fanden lebhaften Wiederhall. Herr Kaufmann 
P. Claaßen feierte in ſeiner Erwiderung die Wirk⸗ 
ſamkeit und die Verdienſte des Herrn Haak um die kauf⸗ 
männiſche Sache und forderte die Verſammlung zu einem 
Hoch auf den Gaſt auf. — Weitere zu Theil ſehr launige 
Toaſte auf die Damen uſw. folgten. Inzwiſchen wechſelten 
heitere und ernſte Vorträge ab, an denen ſich namentlich die 
jüngeren Mitglieder betheiligten. Ganz bejonderen Beifall 
jand Herr Simon mit feinem deklamatoriſchen Vortrag: 
„Der Streik der Schmiede“ und Herr Krüger mit feineu 
geſanglichen Darbietungen. — Erſt ſpät ſand das gelungene 
Feſt ſein Ende. , 4 
pa Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Jecht⸗Verein 
feiert nächſten Dienstag im Bildungsvereinshauſe jem 
Stiftungsfeſi durch einen zwangloſen Herrenabend mit 
muſikaliſcher Abendunterhaltung. Zur Verkooſung 
bezw. Vertheilung kommen verſchiedene nützliche Gegen⸗ 
ſtände. Die Theilnehmer werden gebeten hierzu kleine 
Geſchenke mitzubringen. . 

F Der PE RER Kellner⸗Verein hielt am 4. d. Mts. 
seine Generalverſammlung ab. Nach dem Bericht des 
Bureaus ſind im letzten halben Jahr 102 feſte Stellen beſetzt, 
au Lohnarbeiten 805 vergeben. Der Bericht des Caſſirers 
ergab eine Einnahme von 810 Mk., die Ausgaben betrugen 
546 Mk. Als Mitglieder wurden aufgenommen die Herren 
Branitzky, Jarmuſchewski, Nath. Als Reviſor wurde Herr 
Polley und als Bannerjunker Herr Nath gewählt.“ Das 
Weihnachtsvergnügen ſoll am 28. December ſtattfinden. Eine 
Glückwunſchdepeſche murde zur Bannerweihe an den Bezirks⸗ 
verein Poſen abgeſandt. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 5. Nov. 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 5 Trajten eich. 
Schwellen, kief. Kantholz von Zucker & Silberfarb, Boſak, 
durch B. Wagenfeld an Zebrowsky, Bohnſack. 

* Polizei⸗Bericht vom 6. und 7. Nov. V erhaftet: 
27 Perſonen, darunter 4 wegen Diebſtahls, 3 wegen Wider⸗ 
ſtandes, I wegen Hehlerei, 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Beleidigung, 1 wegen Uufugs, 1 wegen Hauefriedens bruch, 
4 wegen Sachbeſchädigung. 1 wegen Betruges, 1 wegen 
Bedrohung, 1 wegen Verhinderung einer Arretirung, Obdach⸗ 
los: 7. Gefunden: 3 Zeugniſſe des Arbeiters Bruno 
Wannhof, Arbeitsbuch des Fritz Albert Blefchke, am 21. Gep: 
tember cr. 1 Packet, enthaltend: 3 Hoſen, 1 Weſte, ? Hemde 
und 1 Paar Strümpfe; am 1. October er. 12 Briefmarken 
à 5 Pfg.; am 17. October er. 1 Trauring ohne Zeichen, ab- 
zuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 
Direetion. Am 28. v. M. 1 Holzkiſte, enthaltend zerſchlagene 
Släfer Sund Töpfe, ſowie 8 verſchiedene Muffs, abzuholen 
vom Arbeiter Hermann Gortſchinski, Ketterhagergaſſe 4. 
Verloren: 1 Portemonnaie mit ca. 12 Mark, Schlüſſel, 
Handſchuhknöpfer und Rückfahrkarte 3. Claſſe Oliva⸗Danzig, 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 5. November. 


Angekommen: „Ella,“ SD, Capt. Jacobjen, von Ham: | SE 


burg via Kopenhagen mit Gütern. 
Beile, von Stettin mit Gütern. „Nereus,“ GD, Capt. 
Regoort, von Amſterdam via Kopenhagen mit Gütern. 
„Sophie,“ SD., Capt. Mews, von Antwerpen mit Gütern. 
Dmna” SD, Capt. Foremann, von Leith via Grangemouth 
mit Gütern. Oceanic,” SD., Capt. Törnberg, von Luleg 
mit Eiſenerz. 

Geſegelt: „Leander,“ SD, Capt. Juhl, nach Bremen 
mit Gütern. „Mlawka,“ SD., Capt. Kutſcher, nach London 
mit Gütern. „Lina,“ SD, Capt. Kähler, nach Stettin mit 
Gütern. „Correſpondent,“ Capt. Billig, nach Farge mit Holz. 
„Schalk,“ Eau Fa A aria, 


„Orpheus,“ SD., Capt. 


Die Beerdigung des ver⸗ 
ſtorbenen pen. Magiſtrats⸗ 


1 


findet am Dienstag, den ii 
8. d. Mts., Nachm. 2½ Uhr gg 
von der Leichenhalle der 
St. Baxtholomäi⸗Kirche n. 
demSt. Catharinenkirchhofe 


(6104 


in Schönfeld, 


Dienstag, d. 8. Novbr. er., 
7 Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
ege der Zwangsvollſtreckung 
bei den Stellmacher Krause'ſchen 
Eheleuten: : 
1 Herrenuhr mit Kette, 
1 kupferne Münze, 6 Bilder, 
1 Spiegel, 1 Commode, 
1 Ring, 
2 Kleider, 1 Decke, 1 Tuch 
1 Einſchüttung und Wäſche 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (5127 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig 
4. Damm 11, 1. 


2 


Steine (Findlinge) 
im Wegeder Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Breitgajje 133, 1. 
— — DEE 


Auction 
I angfuht, Hanptfr. 75. 


ittwoch, den 9. November 
d. 38. Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage wegen 
Verkauf des Grundſtücks und 


verſteigern: 
Möbel, als: 


TDiſche, Schränke, Bettgeſtelle, 
Rohrſtühle, Spiegel, Spieltiſch 
Waſchtiſche, Bilder, eij. Oefen, 
Kleiderſtänder, Gartenbänke, 
Gartenſtühle, Dachpfannen, 
Flieſen, Dachfenſter, 1 Gras⸗ 
mähmaſchine, 1 zweirädr. u. 
1 vierrädr. re und 
vieles Hansgeräth, 
wozu ergebenſt einlade. (5089 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich 
vereidigter Taxator 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


1 Partie alte 


7. Nov. 1898 


Offert. 


Mobiliar⸗Auection Heumarkt Nr. 4. 
Dienstag, den 8. November, Vormittags von 10 Uhr 
ab, verſteigere im Auftrage: 


Alte Herren: od. Damenkl., Bett., 

Wiſche w.gekauftRählergaſſeg, 1. 

— — — aaa 
1 Petroleumapparat, 

p. Tafelmange wird zu kaufen 


Suche zu kaufen Grunde 
stück mit Mittelwohnungen 
bei 3000 4, Anzahlung. Offert. 
unt. H199 an die Exped. ds. Bl. 


Aug zun pawiin pwp 


MADA eee Da ee ee eee 
GBR Kater, großes Thier, gut 
E Concert-Geige, 
gute, alte, zu kaufen geſucht. Off. 
mit Praang. u. H 180 an die Exp. 
Möbel Betten, Kleider, Wäſche 
g werden gekauft. Offert. 
unter S an die Exped. (6422b 

Ein 
am liebſten Bulldogge kl. Race, 
wird zu kaufen geſucht. Off. mit 
Preis u. H 253 an die Exp. d. Bl. 
Suche als Seibitfäuf. e. Haus m. 
F Mittelw. i d. Stdt. z. kf. Off. u. H191. 

ortzug gegen baare Zahlung Hundewolle wird zu kauf geſucht 
Barczewski, 2. 
Gm Clapier w.ſof für alt zu kauf. 
gej. Off. u. K 190 a. d. Exp. d. Bl. 
4 tantiger Kochofen wird gekauft 
Große Gerbergaſſe 8, parterre. 

Sauberes Zeitungspapier 
wird gekauft Holzmarkt 9. 


— — —— — 
Schreibpult, 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. 32 
Offert. u. H 252 a. d. Erd. m | 
Ein kleines neues Haus wird in 
Langfuhr zu kaufen gej. Agenten 
verbeten, Anzahlung 3-—4000.4 


SD, Capt. Johannſſon, nach Kolding mit Getreide. „Titan, 
Bngfirdampier, nach Farge mit 2 Leichtern im Schlepptau. 
„Joppot,“ SD, Capt. Scharping, nach Boſton mit Holz. 
„Mietzing“ SD., Capt. Papiſt, nach Antwerpen mit Gütern. 
„Cäcilie,“ Capt. Brackert, nach Odenſe mit Oelkuchen. 
Neufahrwaſſer, 6. November. 
Angekommen: „Volant,“ Capt. Sinclair, von Water⸗ 
ſound mit Heringen. „Magdalena,“ Capt. Rohwer, von 
Kopenhagen mit Mais. „Baltic,“ SD. Capt. Palmberg 
von Kopenhagen, leer. „A. W. Koſemann,“ SD, Capt. 
Vanſelow, von Lulea mit Eiſenerz. „Neptun,“ SD., Capt. 
Fahlbuſch, von Bemen mit Gütern. „Enſign,“ Capt. Pirie, 
von Findochey mit Heringen. Flußdampfer „Hamburg“ aus 
Tetſchen in Oeſterreich, von Warnemünde, leer. 
Guter een yO GD, Capt. Briggs, nach Hun mit 
Gütern und Holz. „Oskar,“ GD, Capt. Lindemann, nach 


Hamburg mit Gütern. „Stella,“ 
Bremen mit Gütern. ed e e e e 


mit Ballaſt. 
Mehl. „Grandholm,“ SD, C 
mit Holz. 
mit Gütern. 
Ne 

Anfonmend: 1 © Boone dealer, 7. November. 
JI 

— 

Berlin, 4. Nov. Butter. (Bericht v 
Die hohen Preiſe haben den Conſum fen SZA af 
war das Geſchäft recht ſchleppend, zumal die Qualitäten noch 
immer ſchlecht ausfallen, wodurch der Verkauf der Butter 
SJ mehr erſchwert wird. Die urjpritngliche Abficht, die 
Preiſe auch dieſe Woche noch unverändert durchzuhalten 
konnte unter dieſen Umſtänden und unter dem Eindruck flauer 
Berichte von allen übrigen Märkten nicht durchgeführt 
werden. Die heutigenRotirungen find: Hof- undGenoſſenſchafts⸗ 
butter Ta. Qualität 110 Mk., do. IIa. Qualität 107 Mk., Lande 
butter 75—90 Mk. Schmalz: In den erften Tagen der 
Berichtswoche war die Tendenz ſchwankend, befeſtigte ſich dann 
aber, nachdem bekannt geworden war, daß am 1. November 
die Läger in Chicago um über 50000 Faß Schmalz kleiner 
waren als am 1. October und daß die Weltvorräthe im 
aleichen Zeitraum um über 80000 Faß abgenommen haben. 
Dieſer ſtarke Conſum wird zweifellos die fernere Preis⸗ 
bildung des Artikels günſtig beeinfluſten. Die heutigen 
Notirungen find: Choice Western Steam 34,00 f 
amerikaniſches Tafelſchmalz 36—37 Mr., Hamburger Stadt: 
ſchmalz 36 Mk., Berliner Bratenſchmalz 38—40 Mr. S pe ck: 
Bedarf und Preiſe unverändert. x ý 


New⸗ Port 5. Nov, Abends 6 Uhr (Kabel⸗ Telegramm.) 
4.11. 5.11. 4.11. 6,14. 
Gan. Paeiſte⸗Aetien 82 | 8214 923 ch der Fair ref. 
USC e 


North Paeifte⸗Pref | 151/2 | 7634 1 1 
Refined Petroleum | 8.16 | 815 [Weizen e is 
Stand. white i. N.⸗Y. 7.40 | 7.40 per November. — — 
Cred. Bal. at Oil City per December „| 73% 78 ½ 
Februar 118 118 per MIO „ 71% 705/ 
Schmalz Weſt Kaffee pr. Decbr.] 6.30 | 5.35 
eam 6.221/2 | 5.30 per Februar 6.56 5.00 


St 
do. Rohe u. Brothers] 5.55 | 5.55 


Chicago 5. Nov. Abende 6 Uhr. (Kabel-Telegramm.) 
4/11. 6/11. 4.11. > 


6./11. 


Weizen 4 per Mai. 66% 68 ‘' ' 
per November „| 6534 | 643% [Pore per Nopbr. 8.0212 8.00 
per December. . | 66 65 [Speck ſhort el. 


5.32½ | 5.25 
——— 


CCP ³˙¹·1¹w]m é ͤð . ⅛ Ü nin... ̃ ö 7 ²˙ ORNE OO ZATOCE WR 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 6. Nov. Waſſerſtand: 0,60 Meter über Null. Wind 
en Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
erkehr: 


Name 
des Schiffers 


Fahrzeug 
oder Gapitina 


Ladung | Von | Nach 


Cap. Friedrich [D. Anna Güter Danzig Thorn 
Polaszewski Kahn do. do. do. 
Palkowski do. do. do. bo. 
Hanſen do. Eichorien und | Magdeburg do. 
P Syrup y 
Gohlke do. Gerſte Thorn Berlin 
E. Krüger do. do. do. do. 


Höhne do. do. 


do. do. 
Wefſolowski | ho. do. Wloclawek 


do Dan zig 


Diplomaten ⸗Herrenſchreibtiſch, 1 bronne, Pfeiler- 


ſpiegel mit Steh⸗Couſole und Marmorplatte, 4 nußb. 
Paradebettgeſtelle, 1 
1 ſchwarzes Pianino, ſehr guter Ton, 1 Blumentiſch, 
nußb. Kleiderſchrank, zerlegb., 2 nußb. Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 nufb. Buffet in Linden, 1 birk. Paradebett⸗ 
geſtell mit Matr., Lecht nußb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 
i uußb. Speiſetafel zu 5 Einlagen, 
aan 1 GE 8 
rank, 1 Birk. Kleiderſchrank, 1 birk. Verticow 
2 feine Paneelſopha, 6 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 1 feine Plüſchgarnit., 
2 Roſthgar⸗Matratzen, 2 Garderobeſchränke, 4 Speiſe⸗ 
ausziehtiſche, 12 Stühle mit Rohrlehnen, Bücher⸗ 
ee Cauſeuſe, Spiegelſchrauk, Pfeilerſpiegel, 
7 
Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, 1 S s 
fopha, Portiere mit Stangen, Plüsch Ticchdeden, A t 
diener, Rauchtiſche, 1 Ritterſopha, 1 kleinen Bronce 
Kronleuchter, div. Küchengeſchirr, wozu einlade, 
NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 
Die Auction findet ſtatt. 
Eduard Glazeski, Aurtions⸗Commiſfarius und Taxator. 


Central⸗Gewehr 2 Läufe, 


2 nußb. Säulen⸗ 


2 do. Verticows, 1 Küchenglas⸗ 


Servirtiſch. 4 Oelgemälde, Nachttiſche, 


(65956 


Grundſt.m.etw. Land, gut verz.b 
3—4000 4 Anz. Ring. Jangf. on. 


Oliva zu kauſen gej. Off. u.H 14. 
daare w. zud. höchſt.Preiſege kaufe 
tetterhagerg, 1, Friſeurgeſchäft. 

1 Petroleum⸗Meßapparat wird 


zu kaufen geſucht. A. Klein 
Halbe Allee, Bergſtraße 30. 4 


Möbel, Betten, Kleider 
Kanfe Bodenrum. Strelszek, 
Altſtädt. Graben 62, Th. 4.(6594b 


Altes Fußzeug und 
Gummiſchuhe aros 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 


Ialt weiß. Ofen u.25parherbe zu 
kauf. geſ. Off. u. H7 Zan d. E. (6525 
4-7alte gute Stubthür.zu kauf. geſ. 
Off. unt. K 71 an bie Exp. (6524 b 


a 


Offerten unter HK 205 
Expedition dieſes Blatt. 


Q UV ers H n use 
uajttwz nd uajjvgia ind 


Ein ſchön. Gartengrund ft. Gute 

herberge zu verk. Off. u. K 178 Exp. 
Häuſer, 8 verzusl., 2—6000 4 
Anzahlung, zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 3, prt., bei Lekies 


MN 


Altſt. Graben, 2400 .4 Miethe, M 
für 28000 M bei 4-5000 „4 An⸗ 
1. zahlung ſowie drei zuſammen⸗ 
hängende Grundſtücke mit groß. 
Hof und Auffahrt, paſſend zur 
Fabrikanlage, in der Nähe des 
neuen Bahnhofs, wegen Abzug 
von Danzig bei 12—15 000 M 
Anzahlung zu verkaufen. Alles 
Nähere bei Woydelkow,Hopfen: 
gaſſe 95, 3 Treppen. (66026 
Sangi., Brunshfweg. 28, Bauft. 

„mr., 10 agr. prw. z. v. Baue. 
u. Zeichn. vorh. N. No. 24, im Reit. 
Ein gutes Burbier- und 
Friſeurgeſchäft, Mitte d. Stadt 
iſt billig zu verkaufen. Offerten 
unter H 259 an die Exped. d. Bl. 


hübſcher Hund 


Damm 18, 


unter H 176 an die Exp. 


4 SE aa 


ut „Düfſeldorf,“ Capt. Scheel, nach Memel 
„Zippora,“ Capt. uten nach Königsberg en 
apt. Campbell, nach Rotterdam 
„Gambetta,“ SD., Capt. Kohrs, nach Rotterdam 


Br 


— AS 


> 
2 


2 


- 


A Montag 


Zwei für den Taxamelerbelrien ungeeignete] Eine möbl. Wahnun 
elegante Pferde mit fehr lotten Gängen, das den 4 oder 2 konia 55 


f f 1 re ; um 1. December für einen 
cine ferligzugeritten, vorzügl. Offirierspferd, ſehen Den er Guter gi 
u aujetem Depot Laugen 27 zum Berkanf. u ce au erh: 

Taxameter-Fuhrgesellschait | sr nat 


auje, m. möal. Nähe d. Rechtſt. 
en "TĘ N. Kauffmann & Comp. Sum 2202 an die |= 
gm Grundſtück, nahe b, Dama z 7 7 anſtänd. junges Mädchen 
in wek ume been ua | 07 Gute TEILE GANIE | weites den Tag über wan gu 
int Meg, culm Adere u. Wieſenl, find Dienstag früh 10 uhr a 53,9 Hauſe ft, ſucht Schlafſtelle bei 
i billig bei 5000 Anzahlung per Pfd. zu haben Breitgaſſe 127, 
Su T K Ai mögen ihre | Cing. Mauergang, 2 Tr. (64036 
= .d. Exp. d. Bleinr. Winterfaquet billig zu vert, Am 
Olipaerthor 16a, Hof, Thüre 2,1. 


Danzig, Alt Orbit Neſſaur. 
7Proc. verz. ſof. zu verk. Anzahl. — . ñüñöXxê 

Eine ſich noch im Betriebe 
befindende 


6000.4 Off. unt. H 196 an die Exp. 
Dampfmaſchine 


Ein Haus mir kleinen Wohn. 
v. eg. 50 Pferdekräften i. wegen 


iſt in Langfuhr, Abeggſtift, 
Friedensſtraße 7, zu verkaufen. 

Betriebsvergrößerungſehr billig 
abzugeben, Gefällige Offerten 


Harzer Canarienhühne, 
bitte unter 04882 an die 


flotte Sänger, habe billig zu ver⸗ 
kaufen L. Knorr, 
Exvedition dieſes Blattes zu 
ſenden. (4882 


4931) 1. Damm 17, 2 Tr. 
Reitpferd, 
Teen. 
Kleine Mohnblumen Did. 80 
u. 1,20 , 3 40 2 a 


5 jährig, 5%, R R ges 

und, jteht zum Verkauf. Offert. targ. 40 , ſpott 
unter H 106 an die Erp. (65746 | bilig Kits t. Gaben 118 
im Bäckerladen, (6528 


Harzer Canarienhähne Ein ſtarker Faſten⸗Federwagen 


find billig zu verkaufen Pfeffer: ſteht billig zum BerkaufObra 197. 


ſta 1. 22, 3 Treppen. 7 a 
e 2 Ein Briejmarken-Albnn, 


Obra, Neue Welt 246, ift ein 
großer Ziehhund zu verkaufen. | 1550 ausländiſche Marken, preis: 
werth zu verkaufen A. Klein, 


2 gute leichtere Halbe Allee, Beraſtraße 30. 


P Í Petroleumkocher, zyj 


billig zu vk. Vorſt. Graben 55, 
„„ e Zak Ak maina ąda 
[e .. e, 
Für Bäcker. 
Rappen, 12⸗ und 6jährig, fehler⸗ 
los, ſtehen billig zum Verkauf 


Eine Teigtheilmaſchine, 30theilig 
„Danziger Lereins-Brauerei“ 


zu nk. Off. u. K 194 a. d. Exped. 
Heinr. Barczewski. (5101 


1 Caſſentiſch billig zu verkaufen 
Häkergaſſe 55, im Laden. 

Schöner Hahn, 

ſchwarzer Italiener, 


7 iſt billi 

Ein Geldſc ran dernen 
Fleiſchergaſſe 88, 1 Treppe, 

billig abzugeben. 

Th. Habel, Langgarten 28. 


Silberkranz ven dar 
Br. Winterjacke für fl. Ichlante 


neu für M 

zu vrk. Fleiſchergaſſel 5. (6612b 
Fig. f. 4K zu vk. Mauſegaſſe! 2 r. 
1 Frack⸗Anzug für mittl. Figur 


Häckſel, 
billig zu verk. Langgaſſe 75,3 Tr. 


pro Centner 1,80 4, verkauft 
65616) Gut Holm, 

Gut erh. lang. Dam⸗W. Mantel 

billig zu vk. Pfefferſtadt 42, part. 


TEE TUT ———— — 
Vollſtänd. Ladeneinrichtung 
zum Pugu. Kurzwaagrengeſchäft, 
1 neuer u. 1 alt. Winterüberzieh. 
billig zu verk. Poggenpfuhl 20, pt. 


auch einzeln, ſofort oder ſpäter 
1 kurz. Herrenpelz und 1Winter⸗ 


zu verkaufen in Langfuhr, 
überzieher zu verk. Am Stein, 2. 


Hauptſtraße Nr. 34b (6580b 
1 faſt n. Kinderwagen bill. zu ur, 
Kindergum miſch., Hüte, Kleider 
billig zu verk. Hirſchgaſſe 3,1 Tr. r. 


Neufahrw., Olivaerſtr. 24.(6588b 
Einige Malvorlagen 
Damenjag., ſchl. Fig., bill zu urt, 
Vorſt. Grab, 63, 2,zwiſch.2⸗ZUhr. 


ſehr billig z. Ausverkauf. (6577 b 
Ein Damen⸗u.e. Herrenpelz Ut zu 


Marie Ziehm, Matzkauſchegaſſe. 
verkaufen 3. Damm 10, (66266 i 
80 Baar Hoſen ſind billig zu verz 


kaufen 8. Damm 10, 1 Tr. (66256 Schreibmaschine 
1 Anzug u.Winterüderzieher,gut gat erhalten, ist, da für 2 gleiche 
erh., bill. zu vrf. Breitgaſſe 114, | Systeme nicht Verwerthung yor- 


z 75 handen, zu verkaufen Vor- 
Ein Frack⸗Anzug ift zu ver⸗ ayr A. ER 
kaufen Frauengaſſe 18, parterre. | städtischer Graben 55, 1 Treppe. 


Dame jucht v.gl.od.ip.e,aut MÓDL. 
Zimmer u. Cab. od. gr Zimm. mit 
ſep. Eingang, part. od. 1 Treppe. 
Off. unt. H 128 an die Exp. (6584 b 


Penſion n. Zimmer mit ſp. Eg., 
50-60 4, in ö. N. d. Langgaſſe v. 
Kaufm. per 1. Dechr. gej. Off. 
mit Preis u. A 251 an d. Exp. 


Div. Vermiethungen - 
Bäckerei. 


Eine nach der Neuzeit ein 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 


— 


Ein kl. Flügel w. M. an Naum a ı 
f. jed. Pr. zu v. Kaſerneng. 5, 1. 
Mah. Flügel, gt. Ton f. Reſtaurat. 
paff. zu verk. Frauengaſſe 29, 2. 


Pianino 
Bill. zu vk. Fiſchmarkt 19,3. (66196 
Eine f. neue Concertzither billig 
zu verkaufen Mauergang 5, part. 

Ein Tafelſormat iſt billig 
zu verkaufen Burgſtraße 19. 
Pianino hocheleg. v., gegr. Ton b. 
zu vri. Gr. Mühleng 9, am Holzm. 

Neue Garnituren, Sophas 
Fauteuils jeder Art ſind ſtets 
zu verkaufen, Theilzahlung ge⸗ 
währt. Trinitatistirchengaſſe 5, 
beim Tapezier Tybussek. 6161 
Ein Sopha und ein Tiſch zu 
verkaufen Kuhthor 4. 

Sopha, Waſchcommode zu verk. 
Langfuhr, Blumenſtraße 8, 1 Tr. 
1 fajt n. Bettgeſtell mit Sprung: 
federmatr., 1 gut erh Kinderwag. 
billig zu hab. Hirſchgaſſe 12, 2, r. 

Ein verſtellbarer Kinderſtuhl, 
gut erhalten, zu verkaufen 
Erichsgang 5, 1 Treppe. (66006 
Bettgeſt., Kindw. Goldſchmdg. 17. 
Vaſchuſch, Sdretocom., Sopha 
Stühle zu verk. Poggenpfuhl 26. 
1 biri. Ninder⸗Nusziehbeltgeſtell 
mit Schublade bill. zu verkaufen 
Kaſernengaſſe 6-7, 2, Schmidt. 


1 runder mah. Tiſch, 1 Grude⸗ 
ofen zu verk. Brandgaſſe 12, p. l. 
Teleg. Plüſchgarntt. 135.4, ITru- 
menu u.1Pfeilerſp.m. Conf Inßb 
Verticow, I Kleiderſch,1Parade⸗ 
bettg. m. Matr., 1b k. Bettg. m. Mtr. 
lLeleg. Plüſchſ.,1 Schlaf., 1 Sopha⸗ 
tiſch/1 Waſchtoilett. u. 2Nachttiſche 
m. Marm., 2 Oel bild., Stühle, igr, 
Eßtiſch/ mah. Nipptiſchel Sopha⸗ 
ipieg., 1Rips⸗ u. 1 Damaſtſ. 28.4, 
alles ganz neu, z. vk. Fraueng. 33. 
2 Kinderbettgeſtelle billig zu bete 
taufen Johannisgaſſe 64, 2 Tr. 
2prſ. Bettgeſt., Stifienjtühle,stiih. 
Regal bill. zu vk. Rähm 45, Th. 8. 
Ifaſt neues eiſ. Bettgeſtell ban vr. 
Tobiasg. Hl. Gſt. ſp.Bdh. 2 T, T. 
Gut erh. Sopha, Stühle, 2 birt, 
Bettgeſtelle m. Matr., Tiſch, Näht. 
meg. Fortz zu uk. Tiſchlerg. 16, pt. 


Welches Magazin 


kauft neue Möbel vom Lager, 
Bettgeſtelle, Spinde, Wiegen, 
Stühlen. f. w. Offerten unter 
H293 an die Exped. bieſ. Blattes. 


Ane Schicht ir. eich. Brennholz b. 
u vk. Kaſſubiſch. Markt 12, part. 
erſchied, Jrädr. Handwagen 
zu verkaufen Münchengaſſe 2. 
Ein Tritt (10 Stufen) zu 
verkaufen Hühnerberg 15/16, 3. 
Eine Millionen - Lampe mit 
Flaſchenzug u, eine Hängelampe 
zu verkaufen Fiſchmarkt 25. 
Repo.. Tuche, Brod u. Schuh. 
2530 mh. 1,60 m J. z. v. Brandg. 12, p. 
Dreyfus⸗Roman, Heſt 1—100, 
zu verkaufen Hühnerberg Nr. 2. 
2 Gummibäume, 5 Blatt- 
pflanzen, ferner 1 Gruppe, 
ausgeſtopfte Rebhühner 
(Hahn, Henne mit 8 Jungen) 
unter Glas, zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 2, 2 Treppen. 
Eine ſehr g. Nähmaſchine ſſt bill. 
zu verkauf. Schwarzes Meer 1. 
Johannisgaſſe 21, unten, iſt eine 
Nähmaſchine zu verkauf. (66296 


und allem Zubehör ift von 
October ab gu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe Le. (716 
Ein Comtoir zum 1. Octob, zu 
verm. Poggenpfuhl 22 23. (2870 
Der Laden mit 
Wohnung 
in Dirſchau, Markt 12, will ich 
vom 1. Juli 1899 ab anderweitig 
vermiethen. In demſelben be⸗ 
treibt Herr Carl Israelski ein 
Manufacturwaarengeſchäft. 
Gustaw Braun; Oliva. 
(65815 

Tiſchlerwerkſtätte 
mit Wohnung von gleich zu vm. 
Langfuhr, Hauptſtr. 72. (65716 

SGeſchäfts⸗ Lokal 
mit großem Schaufenſter $ 
ver 1. April 1899 (4515 A 
. ń * 
a hollenmarkt Nr, 09 
zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe Nr. 28. i 
= Nax Schönfeld. 
ee p Sermieigen’ 
Keller Töpfergaſſe 17, Q. 

Ladern, 
Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter's 
Schirmgeſchäft, vom 1. April 99 
ab zu verm. Umbau beabſichtigt 
wie Nebenladen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe Nr. 11, 1 Treppe. (5115 

Ein Geſchäftskeller mit 
Ladeneinrichtung auf d. Recht⸗ 
ſtadt, z. Meierei, Vorkoſthandlg., 
Bierverlag geeignet, zu verm. 
Off. u. K. 207 an die Exp. d. BI 
Hundegaſſe 63 iſt die Parterre⸗ 
Gelegenheit, paſſend zum Com⸗ 
toir, zu vermiethen. 

Näheres Röpergaſſe 3, 1. 
Hundegaſſe 63 
ift die ange⸗Etage zum Comtoir 
zu verm. Näh. Röpergaſſe 3, 1 Tr. 
Lad. m. Wohn. ſow. Schuppen und 
Lagerraum z. v. Hint. Lazarethi19. 
Wohnungen; 
Die ſeit mehreren Jahren 
von dem Königl. Oberſt Herrn 


innegehabte 


Wohnung 
Breitgaſſe 51/52, beſtehend 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 
Küche, Entree 2c. iff andere 
weitig zu vermiethen. Die 
Beſichtigung derſelben iſt jeder 
Zeit geſtattet. Alles Nähere 
Breitgaſſe 52, im Lachs. (8 59 

1 Georgſtraße 11, 
Oliva, 7 Minuten vom 
Bahnhof, ſind Wohnungen von 

4 Zimmern, 1. April 99 o. früh. 
zu verm. Preis 3—400 46467b 


Zoppot, Danzigerſtr. 25, 


eine neu renov, kl. Wohn., 2 St., 
Küche, ür 13.4 v. gl. zu vm. (6537 b 


Näthlergaſſe 2 
iſt die Parterregelegenheit 
beſt. aus 2 Zimmern, Küche, von 
ſofort zu verm. Alles Nähere 
Poggenpfuhl Nr. 22/23, bei 

rau Ahlhelm, 4635 


Halbe Allee, 


Heiligenbrunnerweg 108, 
iſt die erſte Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Balcon nebſt 
ubehör, billig g vermiethen. 
äheres daſelbſt hochparterre 
oder Breitgaſſe 119. (4375 
Langgaſſe 15 it die I. tage 
zu vermiethen. (63596 
ie für 26 „ Dung ver- 
Leinzeln. Mann f. 3.1.Dechr.e.El, | ſetzungs h. für 26 mtl. z. 1. Dec. 
ERY ohn Küche m.etw. zu verm. Fleiſcherg. 37,3, (65656 
Nebengel. Off. unt. H 192 dief. Bl. e 11 herrſch. Wohnung 
Ein feines möblirtes@abines beſteg auss Zimmern n. Zubehör 
wird v. gleich zu mierhen geſucht. (auf Wunſch möblixt) von gleich 
Oi. unt H 197 an die Ep. d. Bl. zu verm. = e 
in lee h der: | 6 Zimmer u. Zu ehór billig zuom, 
8 ad 0 Poggenpfuhl42.Näh. part. (61906 
e. Dame gej., Rechtſt., 1 od. 2 Tr. Langgasse 5i, freundliche 
bei e.gebild. Jam od. Dame. Off. Wohnung, 500 M, zu vermieth. 
unt. E us an die Exp. erb. (6587b Näheres im Laden. 6835⁵¹ 


————— 
2 kleine Stuben n. Küche w. von 
kinderl. Leuten z. 1. Dec. zu m. geſ. 
Offert. unt. H 141 an d. Exp. d. Bl. 
Wohn. v. 3-4 Stb. i. Pr. 500-8007 
i. Mittelp. d. Stadt fof, gej. Gefl. 
Off. unt. H 256 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
2 Wohnungen in einem Hauſe v. 
je 3 Zimm. u. a, Zubeh. von ruh. 
Mieth. z. 1. April ta miethen gef, 
Off. m. Preis u. H189 an die Exp. 


Bine irenndliche - Wohnung 


von 3 Bimmern, guter Küche 
und Zubehör wird zum 1. April 
in der Nähe des Kohlenmarkts 
zu miethen geſucht. Preiss. 700% 
Off. u. H 206 an die Exp. d. Bl. 
— öP x. —— —— — aa 


Wohnung 


v. 2 Stuben u. Zubehör z. 1. Jan. 
oder ſpäter zu miethen gejucht, 
Preis 22. Off. u. G7 39 a. d. Exp. 


Zimmer-Gesuche 


anſtänd. Leuten. Off. unt. H 261. 


a BR: 


Freiherrn v. Buddenbrock | W 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


limdegayo No hs 


it die Saaletage zu verm. 
Näheres Röpergaſſe 3, 1. 


Die vollſtändig neu decorirte 
Wohnung, geleg. Frauengaſſe 15 


in der 1. Etage, beſtehend aus 
4 zuſammenhängenden Zimmern 


nebſt allem Zubehör iſt zu ver⸗ 
miethen und kann ſofort Bes 
zogen werden. Näheres daſelbſt 


arterre, bei Max Philipsohn 
Frauengaſſe Nr. 15. i 


1. Dec. z. v. 
Eine freundl. 


zu verm. Leegſtrieß Be, 


ſogleich zu vermiethen. Näheres 
parterre, 


Haufe fof, gu vrm. Holzgaſſe 7, 


Stube, Küche, Bod. b. gl. 3. vm. 


Pr. 12,50% Kaſſub. Markt 12, pt. 


Rangi., Blumenſtr. 8, herrſchaft⸗ 
Zimmer und viel | 3 


liche Wohn., 3 
Zub., umſtändehlb. ſof. bill. z. vrm. 


Neufahrwaſſer, Bergſtr. 25, ſin 


Wohn. 3.7.8, u. 14.4 a.m. Rollkam. 
ſof. z. vm. Nh. daſ. od. Sandg. 520,1. 


Kellerwohnung vom 1. Dechr, 


zu vermiethen Häkergaſſe 15. 
Verſetzungsh. ichöne herrſchaftl. 
ohnung, 4 Zimmer, Küche u. 


Nebengelaß, zum 1. December 


zu vermieth. Holzſchneideg. 8, 8. 


ohnung. p. 3Zimm. u. viel. Nebr. 
zu verm. Hint. Lazareth 19a. Näh. 
daſ. Hof pi. oder Schüſſeld. 52, pt. 
Part.⸗Wohn., 1-2 t. h., Bub. v. 
gleich zu verm. Häkergaſſe 31. 
ohnung zu 
vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 37. 


Eine freundliche 


Herrſchaftl. Wohnung, 


Agroße, helle, frdl. Zimmer, Entr., 
Küche, Keller, Boden, Mädchen⸗ 
ſtube, Speiſekammer und vieles 
ubehör, alles neu renovirt, ift 
anggarten 46, per ſoſort zu um. 


Stadtgb., Sieperdamm419b, find 
Wohn. f. 11.% von ſofort gu orm. 
Schwarz. Meer 20,2, Wohn. von 
3 St., Mädch. u. Fremdenſt. und 


reichl. Zubh. v. ſof. z. vm. Näh. 1 Tr. 
e eee 


Schwarzes Meer, 


Gr. Berggaſſe 8, 2 Treppen 
ift eine geſunde, freundliche neu 
renov. Wohnung, beſtehend aus 
3 Stuben u. Zubehör von ſoſort 
oder fpäter an ruhige Einwohner 
zu verm. Näh. im Ausſchank der 
Deſtillation an der Caſſe. Miethe 
incl. Waſſerzins 400.4 p. A. (5005 


herrſchaftliche 
En 


4, 5 und 6 Bimmer nebit Babe- 
finbe und Zubehör per ſofort u. 
ſpäter zu vermiethen. ae 
Weidengaſſe 20, part.(66 


Herrſchaftliche 
Wohnung 


von 5 Zimmern, Badeſtube, 
Mädchenkammer ꝛc.iſt p. 1. April 
1899 in d. Eckhauſe Thornſcher 
Weg 13, hochpartere, zu vrm. 
Näheres bei Reichenberg, 
Thornſcher Weg 14, part. (64755 


Freund!. Wohnung von Stube, 
Küche für dA z. 1. Dechrau verm. 
Langf., Abeggſt., Friedensſtr. 12. 
[Eme Wohnung Zimmern u.. 
fof. z. v. Lang. Hinterg. 4,3.(66226 

1 gr. einfach möbl. Zimmer mir 
Küchenantheil monatl. für 12. 4an 
kindl. Ehepaar non gleich od. 15 zu 
verm. Rähm 15, Th. 4. N. iſchm. 
Tiſchlerg. iſt gr. Stube, Cab Küche 
u. all. Zub. an ord. L. 3. 15. Nov. od. 
N. Hint. Adl.⸗Brauh. Za. 
ohnung, Stube, 
Cab. n. Zb. z. 1. Dec verſetzungsh. 
(5129 


Herrſchaftliche Wohnung von 
5 hellen Zimmern und ſämmtlich. 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (6610b 
Pfefferſtadt 9 3 Zimmer, Lab. 
Entree, Mädchenſtube u. Zubehör 


(66116 
2 möbl. Zim. nebi Mide i Be 


7. November. 


in kurzen und langen Jaquet 
Capes, Federkrimmer 
Pelzpaletots, 


Pelzrädern, 


Boas, Baretts. 


Reizende Neuheiten in Abendmänteln. 


| Sehr billige Preise! | 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, 


dee 
immer 


Junkergaſſe Nr. 5, 1 Tr 

iſt ein eo Ta 
simmer ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 68785 


Kohlenmarkt 10 


find v. ſofort 2 fein mbl. Zimmer 
an höhere Beamte zu om, (65330 
Thornſcher Weg 10,1 Tre rechts, 
möbl. Zimmer mit fep, Eingang 
zum 15, Novbr, zu verm. (65195 
1 kl. Vordz. pt., n. d. Str. gel m. a. 
oh. Möb. z. v. Faulgr. 15, pt. (6550b 
Cleg. möbl.Zimmer u. Cab, ifi 
zu verm. 2. Damms, 1Tr. (65726 
Enn Pf fe n un . C Gab. 
am. Puf. ſof. zu vm. N.2. Et. (6592b 
Elegant móbi. Vorderz mit Gab, 
zu vrm. Milehfanneng.8,2, (65706 
Milchkannengaſſe 8, 3 Tr. 
möblirt. Vorderzimmer billig u 
vrm., auf Wunſch Penſion. (65690 
2 hochſein möbl. Bimm. ſeparater 
Eingang, eigenes Entree, ſehr 
billig zu vermieth. 3, Damm18,,1. 
Reitbahnsa iit ein möbl, Zimmer 
mit ſeparatem Eingang zu verm. 


Ein möblirtesVorderzimmer 
an einen Herrn iſt billig zu ver⸗ 
miethen Altſtädt. Graben Nr. 10. 
1 frdl. möbl. Vorderz., jep., m. od. 
oh. Pnſ. zu vm. Steindamm 83,11, 


Pesant módl, Zimmer 


ift ſofort mit auch ohne Cabinet 
zu vermiethen Kohlenmarkt 30, 
3 Tr., links, gegenüber d. Paſſage. 
Kleines Parterre ⸗Vorder⸗ 
immer zu vermiethen Heilige 
Geiſtgaſſe 97. 
I. Damm 10,3, gut möbl. Vorder⸗ 
zimm. a. e. Hrn. v. 15.d. Mts. Zurm. 
in freundliches leeres Borders 
zimmer iſt billig zu vermiethen 
D Töpfergaſſe 13,3 
gut möbel. Zimmer nebſt Cabinet 
an 1—2 Herren ſofort zu verm. 
Vorſt. Grab. 24,1, möbl. Vorderg. 
mit Cab. ſ. Eu. Burſchg. z. v. (6618 


lirtes Zimmer, Aus ſicht nach der 
Langenbrücke, zu vermiethen. 


große möbl. 

Pfeſfferſtadt 48, Zimmer, 
Burſchengel., auch wochw. z. vm. 
Schw. Meer 21 ift ein möblirt. 
Part.⸗Hinterzimmer für 15 M 
zu verm. Bef. 1—5 Uhr. (66045 
“bliere Parterre, Border. 
zu vermiethen Fleiſchergaſſe 43. 
Rajtadie 6, 2, ſchön möbl. fep. 
Vorderzimmer gleich oder ſpäter 
zu vermiethen. (65996 
e ag ne nm 
Ifröl.möyl Vorderz m.jep,&g iii 
evtl.a.auf Tage z u. Pfefferſt. 12 

undegaſſe 28, 1 Treppe iit ei 
Dobles Bimmer zu been 
An Damen möbl, Zimm, mit fep. 
Egein der Hundeg 1 Tr. zu AA 
Of. unt. H 211 an d. Exp. dief. Bl. 


in freundl. möbl, Zimmer ii 

Langfuhr, Ahornweg © (Bi ów 

Bahnh.) zu um, Näh. part. rechts 
. Gſtg. 48,1, e.g mbl. F m. S i 
aom ETF ob z 1b RIO 

Sopengafje19,3.€tg.,T 

möbl. Vorderzimmer, a. Wunſc 

Schlafz. an E anſt. Herrn zu orm. 


Frauengaſſe lz 37 e mol Bim. 
und Cabinet mit Penſion RA: 
Weidengaſſe 1, 3, rechts, möbl. 
mus und Cab. zu verm,(6628b 
eil. Geiſtgaſſe 65 i 
módl. Borden mcg ein FEB. 


1 leeres Cabinet gu vermiethen 
Burggrafenſtraße 13, 1 Treppe. 


Gcijeugajje Nr. 5 ift ein möb⸗ 5 


Große Wollwebergaſſe Nr. 10, parterre, Souterrain und 1. Etage. 
s0986000089806 


Elegant, möbl,Borberzimmer, 
fep. Eingang, an einen Herrn au 


verm. Fleiſchergaſſe 46, 3, rechts. 
Poggenpfuhl 29,1, freundi,móbl, 
Zimmer an 1-2 rn. ſof. bill z. vm. 
Rähm 15, Th. 1, ijt von gleich ein 
möbl Parterrezim., ſep. Eig. zu v. 
Möbl. Himm, mit Beköſt. bill, gu 
verm. Heil. Geiſtg. 60,3, (66276 
Ifreundl. Zimmer, auf Wunſchmſt 


Beköſtig. zu vm. Langgarten 118, 


. ͤ v 
Holzgaſſe 14, frdl. Cabinet mit a. 
ah. Penſ. an 1 Herrn v. gl. zu vm. 


Poggenpfuhl 69, kl. möbl. Bord. 
Zimmer von ſogleich zu verm. 


Billig. Log. m. gut. Beköſt. ze haben 


Poggenpfuhl67,2, Engler. (65916 


Ig. anſt. Vt find.. Logis m. Beköſt. 
i.möblirt. Zimm. m.ſeparat.Eing. 
Büttelgaſſe 6,2 gr.üb. d. Markthll. 
2 junge Leute finden ſauberes 


Logis Reitergaſſe 3, 1 Treppe. 


it Mann findet gutes Logis 
ferdetränke 18, 2, Mittelthüre. 

—2 anſt. junge Leute finden 
gutes Logis Kumſtgaſſe 15, part. 


nit. junge Leute finden gute 


Logis Büttelgaſſe 10/11, part. 
Ein ordtl. Mann oder Mädch. ſind. 
Schlafſt Gr. Mühlengaſſez i. Kell. 


Junge Leute finden Logis 


Töpfergaſſe 21, 1 Tr., vorne. 


zunge Leute finden gutes 


Logis Tagnetergaſſe 10. 


Logis zu haben Breitgaſſe 83, J. 
Ig. M. Jogis Brobódnteng.10,8. 


Anſtänd. junge Leute finden gute 
tafel Pfefferſtabt 11, 2 Tr. 


unge Leute finden anſt. Logis 


Schlafſtelle 


anggarten Nr. 73, Hof. Piss. 


Ig.Leute find. anſt. Log. Fleiſcher⸗ 


gaſſe 64, Ging. Bärenh., Th. 2, pt. 
Anſt. junge Leute find. gutes und 


billig. Logis Tleiſchergaſſel, 8,1. 
unge Leute finden anſtändiges 
T 


A olgmtf. f, j. 
5 Li pa Haufe KET mm. Bel, 

ig.Beute f. fogl, Jogis m. Beköſt. 
Ane 12, ,. Eg. Priester z 

A lunger Mann findet anſtänd. 
Logis s mafernparje 17, 1 Tr. 
unge Leute finden ordentliches 
Sogis Altſtädt. Graben 90, 1 Tr. 
ar 1g. Mann find. auf. Logis mit 

Köſtig Heil. Geiſtgaſſe 109, 2. 
Swer anſſ. Leute erhalt ſof, gutes 
Logis mit Penſion Rammbauz7 
Eine Mübewohn. kann ſich meld. 
Hint. Adlers Brauhaus 19,1 Tr. 
Mitbewohner ö 
meld. Niedere Seigenö, Hof, Th. 5. 

ine ordentliche Mitbewohnerin 
m. fih Johannisgaſſes4, H., 1Tr. 


iſt billig 
zu haben 


Penſion 


Weidengaſſe 32, 2 Trepp. (64486 


Gute Penſion mit eig. Zimmer zu 
haben Milchkanneng. 8, 2. (65685 


Gute Penſion im freundl. Bimm. 


f. 40 zu haben Tobiasgaſſe 11. 


n 
In Danzig Condition fuende | ję 


Schriftſetzer (N.⸗V.) 


wollen ſich vorher bei Herrn 
Lemcke, Vorſt. Grab. 69, 1 meld. 


Maunlich. 
Tun tüchtige Rockarheiter 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Bejdjdftigung Posdziech, 
Schneidermſtr., Carthaus (656305 
Mehr. gute Rockarbeiter können 
ſich melden Langgaſſe 36, 1 Tr. 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei E 
Choinowski, Friſeur, Marien⸗ 
werder Wpr., Breite Straße 39, 
Reiſegeld vergütigt. 


8, Plüſchpaletots, 
kragen, Radmänteln, 
Pelzeapes, Muffs, 


Wir ſuchen noch 2 Reiſeagenten 
(Inſpectoren). Redegewandte u. 
ſolide Herren, auch ſolche, welche 
dieſen Geſchäftszweig noch nicht 
kennen und ſich einführen wollen, 
belieben unter Darlegung ihrer 
Verhältniſſe ſchriftl. Meldungen 
zu richten an das Bureau der 
Erledrich-Wilhelm- Gesellschaft 
Danzig, Jopengaſſe 67. (4771 
1 Maurer z. Dachverſchmieren 
melde ſich Töpfergaſſe 24, 1 Tr. 
Schuhmachergeſellen a, g. Hrn. 
Arb. könn. ſich mld. Tiſchlerg. 40, u. 
Conditorgehilfen finden Stell. 
durch L. Walter, Häfergaſſe 4. 


Glänzender 
Verdienst 


für Wechsler, Kaufleute, Agen- 
ten etc. ote, Original - Lose 
(keine Ratenbriefe), von wel- 
chen ein grosses Quan- 
tum leicht abzusetzen ist, zum 
Wiederverkauf, Konditionen 
20% Provision u. Prämie. Brief- 
liche Anfrag, sub „U. 2. 7222% 
an Kaasenstein & Vogler 
A.-G., Berlin. (4949 


Tüchliger Barbiergehilfe 


findet zum 14, d. Mig, dauernde 


per 1. Januar für Kiefige 
Brauerei geſucht. Offerten unt. 
H 68 an die Exped. d. Bl. (65206 

Von einer gut eingeführten 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft werden 


rührige perſonen 


zur Acquiſition geſucht. Proviſion 


wird bis der Jahresgebühr 
gewährt. Offerten unter K 122 
an die Epedition dieſ. Blatt. (5041 
Arbeiter fürs Viergeſchäft aeh 
Langfuhr Bruns höferw.36.(5087 
TPVT / ZZA ( ( Fame ( ( ai Ta Band 
Flott. Barbiergehilſe ftelltiof.eim 
Fr. Kasierski, Sandgr. 28. (65936 


Schreiber 


mit guter Handſchrift zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. 


kin verlieirath, Plerdeknecht 
ſowie ein älterer unverheirath. 
Mann findet ſofort Stellung. 

5027) Schwarz, Wonneberg. 


Für unſere Eiſenkurz⸗, 
Sattler⸗u. Lederwaaren⸗ 
Abtheilung ſuchen wir 
zum 15. d. Mts. (4974 


tüchtigen 
[Verkäufer 
mit guten Beugn, und einen 


Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, geg. 
monatliche Remuneration. 


(ertell & Hundins, 


72 Langgaſſe 72. 


F. Berlin u. S hies w. uc. Knechte 
U. Jungen (Reiſe fr.) 1. Damm 11. 
(66175 


Sehe 


1herrſchaftlichen älteren Diener 
mit guten Zeugniſſen zum ſofor⸗ 
tigen Antritt Hardegen Nachil., 


[Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100, 


Tücht. ältere Klempnergeſellen 
ſtellt ein auf Bau u. Canaliſation 
w. Güttner, Mattenbuden 10, 


M. 


nn ne 


A Z a nm 


Nr. 261, 


Für die Kaufmännische Armen - Casse wird cin 


Einsammler 


in Stelle des verſtorbenen Herrn Jaworski geſucht. Der Be⸗ 
werber muß Mitglied der Caſſe ſein und en hinterlegen. 
67 ; Heinrich Hevelke, Hundegaſſe 31. 


Buchhandlungsreisende gesucht 


zum Vertriebe von Werken bis zum Preiſe von 30.6 Höchſte 
Proviſionen >» + ajka Gaża. Bien 
Chumann, Leipzig, Georgenſtraße 38. 


Eine ſehr leiſtungsfähige, „ = 
renommirte gsfähige Tüchtige (6125 


ana fallen J. Nehlosspr 
kate 


Vertriebe ihrer Fabri 
mit einem der Fahrradbranche, ſowie ein 
tüchtiger erfahrener 


gene 


und Weft 


. Weſtpreußens inge⸗ -: = 
führt ift und eure een können ſich melden. Offerten 


54 Ingenieure oder Mühlen⸗ unter L. 172 an Haasenstein & 
Offerten er bevorzugt. Gefl. Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 
7 unter b. . 57602 an | — Varbier⸗ Gehilfen judi L. 
* ein & Vogler A.-G. Brock, Breitgaſſe 84. 
1 a. S. erbeten. (5123 Ordentliche Arbeſtsbürſchen zu 
l ontl.bis 50 Mk. Nebenverdienst. dauernder Beſchäftigung ſuchen 
at namen San Mens of Schneider & Comp. 
4 loas ( oed Heng) alol | Burſchen u. ją. Leute fürs Land 
am 4 "Bad sw kaj >) gej. A. Schwarz, Peterſilieng. 7. 
- Ein Arbeitsburſche wird gejucht 


f e wird Thornſchegaſſel, an d. Aſchbrücke. 
1 Lehrling z. Bäckerei m. fe Vorſt. 


ein jüngerer 

Grab. 7. Th. Mierau, B.⸗M. (64446 
Buchhalter, r men Cee und 
welcher mit dem AußengeſchäftDeſtillations⸗Geſchäft Mhe 
und Expedition vollſtändig ver⸗ per ſofort rejp. 1. Dechr, cr, 


traut ift, geſucht. Offerten unt. einen Lehrling 


H 33 an die Expedition dieſes 
aus guter Familie. 


Blattes erbeten. (6529 b 
— ä—672 — 2 
Ein Tiſchlergeſelle Be: C. G. Eichstaedt Nacht. 
ch ſelle findet Be Salman r r 


ſchültigurg Tucchlergaſſe 12 m ; 
Ein Conditorgehilfe) Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht 


findet jof. angenehme dauernde I 
Per ſofort 


Beſchäftigung bei (5108 
Heinr. Korella, A. Schapler, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Schreib⸗ 


Conditor und Bäckermeiſter, 


Tiegenhof. waaren⸗Handlun . 
D a t. Krone. (5103 
r ogist Weihlich. 


zu ſofort geſucht, der auch in 
der Colonialwaarenbranche er⸗ 
fahren u. möglichft der polniſch. 
Sprache mächtig iſt. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 


14-jährig, Mädchen foort 
geſucht. Zu melden oi s. Uhr 
Junkergaſſe 8, B. Etage. (65666 


aldttl, Cowioirifin 


wird ſofort geſucht. 
Meldungen Dominikswall 12, 
rechter Seitenflügel, 1 Treppe, 
99— 010. (5068 
K-». — — 
Suche tücht.Landmädchen v. gl. u. 
ſpäter bei gutem Lohn Franziska 
Laudien, Geſindeverm., Langi., 
Brunshöferweg 45, part. (65396 
ehrlinge f. d. Damenſchneiderel 
f,eintr. Töpfergaſſe 25, pt. (65986 


kriltigo ordenil. ran 


wird als Aufwärterin für den 
ganzen Tag ſofort geſucht. Offert. 
unter Angabe des Gehaltes bei 
freier Station unter H 9 an die 


Tüchtigen Materialiften jut im 
Auftr. J. Koslowski, Breitgaſſe 62. 


Bufetier 


mit 500.4 Caution geſucht durch 
Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


Möbeltiſchler kann ſich 
melden Schüſſeldamm 47, Hof. 


Ein guter Schneidergeſell findet 


ee Junge MADEN: 


Arb. k. f. meld. Lawendelgaſſe 3. 

Ein Schuhmachergeſelle, Herrens 

arbeit melde fith Faulgraben 9a. 
Eine gut eingeführte 


Schablonen⸗Fabrik 
ſucht tüchtige 


Reisende 
zum Beſuch der Maler⸗ und 
Anſtreicher⸗Kundſchaft. Off. 
unt. Ke 476 an Rudolf Mosse 
in Elberfeld. (51 20m 
1 Schneidergeſck ſoſort in Arbeit 
tret, Vorſt. Grab. 57, G. Neumann. 


Ein Bote fürs Bureau 


7 150 Caution erforder: 
ich. Off. unt. K 280 an die Exp. 
Suche Wirthſchafter, elt. Stell- 
macher, Kutſcher, Hausdiener, 
Käthner,stnechte, Viehfütterer n. 
Lungen Frohl, Langgarten 115, 
Ein Arbeiter, 
der beim Töpfer arbeiten till, 
kann fich melden Vorſt. Graben 
Nr. 48. Meld. zwiſch. 7—8 Uhr. 
Für unſere Wäſche⸗Ausſteuer⸗ 
Abtheilung ſuchen wir einen 
durchaus tüchtigen 


jungen Mann 


> ſofortigen Eintritt. Schrift⸗ 
iche Offerten erbeten. (5114 


Alexander & Behternach, 
A i. Pr. 2 
R AS TOR Ldamnit, 

(66166 


z mens 
Nichtverbaud⸗ Setzer 
ſowohl für Fe und Werk,, 
als auch für Aceidenz⸗Sa 
nden ſofort dauernde un 
lohnende Stellung bei 
4. Schroth, Danzig. 
Tücht. Schneidergeſellen fünnen 
lich melden 2. Damm 18, 2. Etg. 
Tiſchler, auf Möbel geübt 
ſtellt kę Burgſtraße 14/15. > 
Ein Böttchergeſelle findet 
Arbeit 1 Nr. 11. 
licht, Schneidergefel. find. ö. h. 
Gln. dauernde Beſch. Langfuhr, 
Eichenweg 9. G. Mogel. (66030 
Au dergeſegr Nockard Tonnen 
ſich meld. Schwarz, Meer 1, part. 


finden dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung bei (5073 
Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69. 


Ordentl. Mädchen, 


etwa 16 Jahre alt, wird zu 

zu miethen geſucht Langfuhr, 

Leegſtrieſt Je, 2 a 
. ( 


Zühlke - 5 
0 » 922 
hin Diensimädeten 
findet Stellung. Meldung im 
Stadtlagareth Sandgrube (65906 


1 faui. Waſch⸗ u. Neinmachefrau 


melde fich ſofort Töpfergaſſe 24,1. 


Eine junge Dame 
mit ſchöner Haudſchrift fürs 
Comtoir als , 

Lehrling ; 
„Selbſtgeſchriebene Off. 
Baki a. 13 1 dieſ. Bl. 
Eine Nähterin für den Nach, 
mittag geſucht Katergaſſe Nr. 3. 
Tord, Dienſimädchen 15. Nov. o. 
1. Dec gef Halbeelllee, Brgſtr. 30. 
1 Mädchen m. Zeugn. wünſchte. 
Eine geübte Strickerin 
geſucht Kohlengaſſe Nr. 6. 
Amit. Mädchen mit Buch melde 
ſich Vorſt. Graben 28, imGGeſchäft. 


Tiehtige Verkänlerinnen 


für Bug: und Weißwaaren 
per gleich oder ſpäter geſucht. 
Offerten unt. H 140 an die Expd. 
Suche v. ſof. e. recht tüchtige, ſehr 
ſaub. Pldtterinfyr. Cendrovocki, 
Fleiſcherg. 73, Eg. Katergaſſe, pt. 


Y Nrankeuwärterinnen 


finden ſofort Stellung 
im Stadt- Lazareth am 
Qlivaerthor, (5092 


Setzerinnen 
ſowohl für Zeitung: und Werk, 
als auch für Aceidenz⸗ Satz, 
finden ſofort dauernde und 
lohnende Stellung bet 

4. Schroth, Danzig, 


frauen und Kindermädchen. 


6 junges Mädchen zur Aushilfe 


Tüchtige Tafllenarbkiterinnen, 


melden Johannisgaſſe 69, 1 Tr. 


der poln. Sprache mächtig, 


— . — 
Saubere Aufwärterin 
f. Vorm. geſucht Tiſchlergaſſe 35. 
AD. a. Hrnarb. geübt, könn. ji 
and 1. S e 1, Th. 6 
Ordentlſches ſauberes junges 
Mädchen bei 20 
Gehalt melde ſich Drehergaſſe 2. 


Ordentl.Arbeitsmädchen 


zu dauernder Beſchäftig. ſuchen 


— —— w——— ſm—ññ—ñ—̃ 

Gin junges Mädchen als 
Lehrling für e. beſſeres Geſchäft 
geſucht Langebrücke 5/6, zwiſchen 
Krahn und Heilige Geiſtthor. 


Montag 


2 


Iran zum Waſchen u. Reinmach. 
melde ſich Gr. Bäckergaſſe 16, pt. 
Suche Hausmädchen m.gut. Yan. 
M. Cieske, Langfuhr, Hauptſt. 34a. 
1Lehrmdch. f. d. Damenſchn. d. n. kl. 
Loh. erh. k. m. Baumgartſchg. 18, p 
Mädchen zur Herrenſchneiderei 
könn. ſich mld. Jungferng. 25, 1. 
SYTTEN ——-—-—— — 
Jüngere geſchickte Handnähterin 
J. lohnende Arb. Hundeg. 52, 3. 
Aufmwärt. melde jich Pfarrhof 8. 
a NER ——.. ͤ—— 
i Dienfimäöchen 
Ammen, Hausmädch., Köchin erh, 
tägl.g. Stell. durch Fr. Diettrich, 
Berlin N, Brunnenſtr. 30. (5126 
1Mädch., in beſſ.Herrenſchnd. gut 
geübt, melde ſich 1 Damm4, 3 Tr. 
Mädch. a. Hſ.geübt, f.d. Beſchäftig. 
bei hoh. Lohn Hohe Seigen 12/13. 
Ein ſaub. Mädchen k. ſich für den 
Nachmittag meld. Breitgaſſes2,2. 


Suche 


Landwirthinnen zum ſofort. und 
ſpätern Antritt. Verkäuferinnen 
jeder Branche, herrſchaftliche 
Köchinnen und Stubenmüdchen 
für Zoppot und Danzig, Dienſt⸗ 
mädchen von außerhalb mögen 
ſich zahlreich melden, Kinder⸗ 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Eine Waſchfrau kann ſich melden 
Langfuhr, Ahornwegs, pt. rechts. 
Ein Mädchen wird für den 
Vormittag zur leichten Arbeit 
geſucht Langgaſſe Nr. 85. 


1 kräftiges Müdchen 
nom Lande von ſofort zu miethen 


N} kartami 
20 Cigaretfenarbelierinnen 
namentlich für Hausarbeit finden 
ſofort dauernde Beſchäftigung 
ebenſo junge Mädchen zum 
Eigaretten⸗Verpack. Eigaretten⸗ 
fabrik „Smyrna“ Langgaſſe 84. 
Tüchtige Aufwärterin melde 
ſich 1. Damm 6, 1. Etage. 
Ein junges Mädchen 
kann als Lehrling in meine 
Filiale eintreten. Meldungen 
zwiſchen 5 und 6 Uhr Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 23. Gorsch. 
Ein kr. . Mädch. v 1314 J. Kind. 
. chm. g. Baumgartſcheg. 18p. Is. 
Suche zahlreiche Mädchen 
gen und jpäter bei hohem 
Sohn Bornowski, Heil. Geiſtg. 37. 
Suche Sandiwirihinhen, potel 
wirthinnen, Stützen d. Hausfr., 
Kinderfr., Köchinnen, Stuben⸗, 
Hausmüdchjüng.Aufwärt. m. B. 
Dienſtm. a. A. f. Berl. u. g. St. b. h. L. 
u. fr. R. E.Zebrowski, Ziegeng. J. 
Tüchtige Glanzplätterinnen 
können eintreten Tagnetergaſſe 
Nr. 10. M. Wächter. 
Junges Mädchen imNähengeübt, 
kann fich meld. Altit.Graben73,2. 
Eine Nähterin, in Herren⸗ 
arbeit geübt, findet f. den ganzen 
Winter Beſchäftigung Gr. Hoſen⸗ 
nähergaſſe 8, 2,4. d. Brodbänkenth 
Ein anſtändig. älteres Mädchen 
wird für d. Nachm. a. einige Std. 
geſucht Heil. Geiſtg. 27, 1. (66016 
Ghra Nr. 170, 2 Tr, 


kocher, 


für das Dienſtmädchen für den 
ganzen Tag geſucht. 
1 ord. Mädch. v. L. w. 3. 15.geſ. Bu 
erfr. Wetersg, a. d. Prom. 36, 2. 
Anſtändige Aufwärterin 
geſucht Große Berggaſſe 14, 1. 
Ein Mädchen, das in Herren⸗ 
arbeit geübt iſt, kann ſich melden 
Baumgartſchegaſſe 36, 1, vorne. 


Geübte Strickerinnen werden 
geſ. G. Wolfsfeld, Holzmarkt 20. 
Ehrl., arbtſ. Fr. m. Z. Nehm. Auf⸗ 
wartej, Politta Mynter, Ohra94 
E. Aufwärter. f. d. Vorm. kann ſich 
melden Altſtädt. Graben 58,2 Tr, 
Ein Mädchen von 15— 16 Jahren 
wird für die Morgenſtunden 
geſucht Langfuhr, Kleinhammer⸗ 
weg 13, parterre, links. 

Suche Kinderfr., Dienſt⸗ u. Kind., 
moch. b. h. L. Prohl, Langgart. 115. 


aber nur ſolche, können ſich 


Eine Verkäuferin, 


e für mein Geſchäft. 
hę i Hallauer, Langgaſſe 36, 


A monatlich 


Schneider & Comp. 


ER 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Für Damen“ 
iſt anerkannt Danzigs beſte und billigſte Bezugsquelle 


Counfectionshaus. 


Mä 


Suche eine Filiale, 
Platz⸗ od. Speicher⸗Verwaltung 
zu übernehmen. Caution kann 
geſtellt werden. Offerten unter 
6703 an die Exped. d. Bl. (63436 


2 ̃ ͤ Ä.... 28" ee 
5?00000066050200009 


+ Buche ? 


Ein tüchtiger Malergebilfe 
bittet um Beſchäftigung. Offert. 
unter H 187 an die Exp. d. Bl. 


Junger ann, 


der Stab: u Kurzwaarenbranche 
vollkommen vertraut, der poln. 
Sprache mächtig, ehrlich und 
fleißig it, ſucht als 


Lagerist oder Brpedient 


nom 1. December Stellung. Off. 
Unter H 174 an die Exped. d. Bl. 
Ein Geſchäftsführer, 45 Jahre f. 
Hotel und Gaſtwirthſchaft vertr., 
ſucht dauernde Stellung. Offert. 
Unter H (85 an die Expd. (6609 b 

Ein junger ſolider Bonbone 
der auch Laborator 
u. Marcipanarbeit etw. verſteht, 
ſucht Stellung. Offerten unter 
H 257 au die Exped. dieſes BI, 
. —.:. p ] ͤ . . OLE 


Weiblich. 


Lordtl. Frau b. u. Stell. z Waſch. u. 
Reinm. Schmiedeg. 26, Hinterh. 
11g. Moch. b. u. Beſch. i. Näh. u. Huf. 
i. Hauſe Vorſt. Graben 28, 1, Hf. 
Tord. fü. Mädch. b.. Waſcheu. Neim. 
beſch. z. wd Oberſtr.,Schidlitz225. 
Geübte Nähterin, m. d. Maſchine 
vertraut, wünſcht nocht —2 Tage 
b. Herrſch. Beſchüft. Röperg. 2, 3. 
Laub. Nähterin, die auch fchneid., 
W. Beſchüft. Faulgraben 20, part. 
Eine geübte Plätterin ſucht 
Beſchäft. td ert Tage d. Woche in 
Pringthäuſ. u. b. Waſchfrauen. Zu 
erfr. St. Cathar.⸗Kirchenſteig 19,2 
Janſt Mädch. bitum euim.: Sr. 
f.d.g. T. Z.exfr. Goldſchmiedeg. 9,3. 
Eine Frau bu Beſchäft, gaje. 
u. Reinm. Hut. Adlersbrauh. 10,2. 
Eine alleinit, Frau empfiehlt ſich 
zum WaſchenNonnenhof12, Th.. 
irthſchaft., 25 J., in Privat⸗ und 
Reſt.⸗Küch. erf mg. Z.. v. 15. oder 
1. Dec.mgl.ſelbſtſt. St. Off. u. H 155 
Ord. j. Mädch. b. u.e,Nachmſt. . W. 
e. Kd. Vorſt. Grb. 29, 1 Tr., Gang. 
Eine Frau ohne Anhang bitt. um 
Beſchäft. z. Aushilfe. Gefl. Offrt. 
unt, H 186 an d. Exp. dief. Blatt. 
Empfehle e. ält. Landwirthin, 
ſow. div. jüng. Wirthin. f. Std. u. 
Qô., e. gew. Stubenmdch. f. e. Gut, 
einige nette Ladenmädch.,Dienſt⸗ 
u. Kindermdch. z. Mart. u. Lisbeth 
Proll, Langgarten 115,1 Treppe. 
e 1 
ROB tubenmädch. z. Martini 
Fr. O. Bornawski, Heil. Geiſtg. 37. 
Laub. Wäſcherin b. u. St.⸗u. Mon.⸗ 
Wiiſche. Dieſ. wet. Fr. getr. u. pnktl. 
geliefert. Off. u. H 204 an die Exp. 
Jg. Frau mit gut. Zgn. ſucht Stell. 
Empfehle 15: u. 16⸗jähr. Dienſt⸗ 
mädchen von außh. von gleich u. 
v. Martini tüchtige Landmädchen 
A. Schwarz Peterſiliengaſſe 7. 
mipj. e. zuverl. Kinderfr. auch f. 
Land A. Schwarz, Peterſilieng. 7. 
Ein ord. Mädch. w.e.Nachmittag⸗ 
ſtelle Hint. Adl.⸗Brauh. 13/14, 2. 
E.anſt. Mädch. m.g. Zeugn blume. 
Aufwarteſt. Jungferng. 1/2, H. 1. 
Ordtl. Frau mit Ign bittet um e. 
Stelle f. d. Mrgſtd. Rammbau7. 
CCT 
Eine . Frau w. b. Herrſch. Veſch. 
im Waſch. Schüſſeld 6 
Eine anſtänd. Nähterin, welche 5 
etwas Schneiderei 
Wäſchenähen u, ausbeſſern, auch 
Kinderkleider anfertigen kann, 
wünſcht noch 1—2 Tage in der 
Woche beſchäftigt zu werden. 
Offerten unter H 262 an die Exp. 
1Aufwärterin bittet um e. Vor:u, 
Nachmittagsſt. Off. unter H 193. 


Inverlässise Kinderiran 


(auch für außerhalb) und eine 


Amme vom Lande 


meift nach Ma Wodsack, 


andwirthin, Köchin, 


Grdl. Clavierunterricht w. 
8 St. 2,50 4 Off. u. K 29. (65316 


7. November. 7 


Räntel, Jaguets, Mmnahmen dt. 


N 


(8810 


3. Lauggaſſe 3. 
r buchiińrme, 


Confeetioush aus. 
NIEM EA: 


beſohlt von 2 Mark an Jopen⸗ 


Correspondenz, Stenographie, | Y ||| Pelobtt won 2705 
Nehreibmaschiie Plombens Lohndiener 5 
1 d sehmerzlosesZahnniehen ||| S, ee genden Sate 


E. Schellwien, staatl, cone. l | stwa ehe 
Conrad Meinberg eeg? e tease e 


Handelslehrerin, Vorst.Grb.55,1. ko 
Erth. gründl. Claulerunterricht a träge unter beſcheidenen Are 
american dentist. Kride prompt ausgeführt Gr. 
Holzmarkt 16, 2. Etg. 
EA 5 ŚĆ! 87 „ 


nulich. 


e | (monatlich 3%). Off. unt. K 179. ; t 
Geprüfte Lehrern möchte noch Bäckergaſſe Nr. 9, Hof, Thüre 5. 
einige Nachhilfe⸗ bezw. Arbeitsſt. a — — — 
ertheil. Meld. Schmiedegaſſe 21,3. EPG RE | 
Clavierunterricht eF, Śchliwa Mein Atelier für künſt⸗ 
> geb Herrmann, Japeng. 5, 2.Gtg, liche Zähne, Plomben 2. 
Flöten = Unterricht ertheilt befindet fih jetzt 


er Hohmart 23. 


Arbeitsstunden für Sjähr. 
Zander, 


Herren⸗Garderobe 


wird unter Garantie guten Sitzes 
angefertigt, ſowie alte Sachen 
gewaſchen, gewandt u. ſonſtige 
Reparaturen ausgef. Muſter zur 
Anſicht. Brodbänkengaſſe 36, 
Hinterhaus, 3 Treppen. 

Gemüt -Dünger unentg, abzude 
zangfuhr, Mirchauerweg Nr. 54. 


Vrae- Anine s 


liefern und verleihen billigſt 


Kalcher & Co, 


Altſtädtiſchen Graben, 
visa-vis der Markthalle. 


Elegante Fracks 


und (66206 


Frack - Anziige 


merden ftet8 verliehen 


Breitgaſſe 36, 
Fracks 


und (66135 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Schnellſohlerei und 
Reparature Auftalt 
Jopengasse 61 
führt Reparaturen an Fußzeug 


jeder Art Schnell, billigſt und 
„(56226 


267 


Knaben im Hauſe einer tücht. 
Dame gewünſcht. Off. m. billigſt. 
Preisangabe u. H 188 an die Exp. 
$ Mtg pata 

Capit l E Dentiſt. (3591 
* 3 RT ZGRANY NE | + í W A; Y 4 
60000. Mark NAT 
Mündelgelder zu vergeben 
Ankerſchmiedegaſſe 7, pt. x. (4813 Ahren e wyj 4 
Ai Hypotheken gu 5 % Langgaſſe 37, . E g. 
find zu verkaufen. Offerten] (Seidenhaus Max Laufer.) 
unter 6 538 an die Exp. (63076 | Sprechzeit: 9—1 Vormittags, 
Wer leiht jungem gebildeten 3-6 Nachmittags. (4226 
Mann 30 „4 auf feine Sachen. Elektr. Bebtrieb; Honorar müßig 
Off. u. H 181 an die Exp. d. Bl. BD. d. natürl. in Farbe 
725 his 30006 Mark il Ne u. Ausſehen gl. ſetzt 
werden zur 2. ſicheren Stelle, a unt. Garant. d. Halt⸗ 
5 Proc., behufs Auseinanderſetz. barkeit jchmerzl. ein 
auf ein hieſiges Fabrikgrundſtück] E.Nipkow, Breitgaſſe 27,1. (62026 
zum Januar gejucht. Offerten F 
unter H 258 an die Ery. (6614b Hy © BOMB 6 É a Ę 
100 ARE. werden foforz gegen | . —— 
Zinſen u. monatliche Abzahlung] Bitte noch einmal m. Wohnungs⸗ 
gefucht, Offerten unter K 182 an | Angabe und Namen an mich zu 


die Expedition dieſ. Blattes erb. ee Etinin ar Ba 
20000. furl. Stelle geſucht. a Ehen ol 
Offerten Zoppot poitt. A. 4. W. 32. Perreiſ b. Bliid 
7000 % zum Jan. 1899 auf fiere } 
Hypoth. zu nerg. Off. u. K 145, Abend Gr. A. 
Beamt.,60.geg.Sicherh.,g.gn]. F 
20.4 mit A bzadL Ou H 142Crp. ehrenhaften Charakters, pe 
Suche 2000 zur 2, fich. Stelle, | mithig, wirthſchaftl. u. häuslich, 
59, a. mein Grundft, in Schidlitz. 1500.44 Vermögen (ſpäter mehr) 
Offerten unter H 156 an die Exp. ſucht die Bekanntſchaft e, älteren 
4500 Mart zu 5% gleich Herrn nicht unter 50 Jahren in 
hinter Bantgeld auf ſtädtiſches ſicherer Lebengſtellung behufs 
Grundſtück penat Offerten unt, | ſpäterer Verheirathung zu 
H 198 an die Expedition d. Bl. machen. Herren, denen daran 
Suche g. I. St ggf Thrunnunbt liegt, 1955 Lebensabend friedl. 
„ . a . u NU Off 
m. 46Mrg. gut. Land, Weizenbod. it ar okeßen malen fierten 


mit Angabe ihres Ber 3 
4500-60004 Off unt HASSD.BL. | G 175 bia 12 D DE "Gy, | 
4000 Aach ſuche auf mein | pp We Re 

2 Grundſtück in 
g. Lage zur zweiten ſich. Stelle. 
Off. u. 05112 an die Exp. (5112 


Suche 300 -Æ zu % Vergütigung 
25 2%, dopp. Gicherh,, auf 8 Mon. 
Offerten unter A 195 an die Exp. 


eee 


Ein älteres gutſituirtesMäd 


Geſuche und Schreiben jeder 

Art fertigt ſachgemäß Th, Hf 
Wohlgemuth, Sokaunieg, 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Wer ſchreibt ſauber 


Noten ab? (66055 
Off. unt. H 177 a. d. Exp. diej. Bl. 


Hilfe und Rath 
in allen Pryeeſſen(auch in Ehe, 
Erb⸗ u. Alimentatſonsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
1 anſt. Frau wünſcht ein Kind in 
gute Pflege zu nehm. Off. u. H 184. 

F 


Artist 


ſucht jungen Mann als Colle e, 
der ſich für Circus und Nele 
inte reſſirt. Off. u. H 200 an d. Exp. 
n d. Exp. 


Nonogramme 


werd. in Gold u. Seide ezeichnet 
Sal Frauengaſſe BW, (4829 
liva, Roſeng.17, f. e. Kind unter 
5 J. 2 Pflege b. alleinſt. Dame. 
À ; ur Anfertigun 2 z 
ję a et na 9910 Tę ginbergorhetoten emy igi 
A : } ng ſich Elise Potro $ e 
abzugeben Straußgaſſe 9, 2 Tr. maſſer, Nee 40 9705 
Nickel⸗Pincenez verlor., geg. Bel. ; 
abzugeb. Ankerſchmiedeg. 10, 2. 
— nn 


Trauring 
verloren, gezeichn. M. R. 17.8, 91. 
Gegen hohe Belohnung abzu⸗ 
geben Grüner Weg 6, part. 
Ein Trauring gefunden, abai 
Gern 2. Neugarten Nr. 47. 

efunden Pincenez. Nbzuhole 
Schüſſeldamm 63, 1, aineen 


re 


chen, P 
RR) Gehänge, Gold- u. 


Neuheiten. (5124 
5 rer Wels f Fabrikat, 
ser Preis für Priv 

= i Biedetwectiujer. 375 

in Sortimentskiſtchen eg. 
300 Stück Mk. 5,00 be Ein⸗ 
ſendung des Betrages, bei 
Nachnahme 30 Pfg. mehr. 
Für Weiterempfehlung lege 
gratis ein Fiſchperlencollten, 
ein Packet Engelshaar bei. 


Albrecht Porzel, 
Lauſcha, Thür. 


Kastauiusetie20 5 Wiejengojci, 
(2636 


(MOM 


für Brautausſtattungen, 
Möbel, MM 
Spiegel⸗ und Polſterwaaren 
aller Art, 

J echt ape dg in 
echt nußbaum, mahagoni 
9 e birken und fichten, ( 
in beſonderen Zimmern 
zuſammenaufgeſtellt für 200, 

300, 400, 500 «4 u. ſ. w. 
EM Einzel-Verkauf EM 
nußbaum 2thüriger Kleider⸗ 
ſchränke „a Błufgelaufag 


> p 
ie ie mit 
uſchelaufſatz 35 , 
Sophatiſche 15 %, Speiſe⸗ 
ausziehtiſche 18, 20—25 M, 
Muſchel Walzen⸗Rohrlehn⸗ 
ſtühle v. 6.4, Rohrſtühle B.A, 
Ritterſophas, gut gearbeitet, 
von 25 A, 

Schlafſophas von 33 4, 
Bettgeſtelle mit Federmatr. 

28, 30, 33, 40, 50, 60 „4 


Am 30. Oet. iſt e Botten. m. Inh. 
gef. word, Vorſtädt. Graben 15,1, 
1gr. braungraues Umſchlagetuch 
in od. vor d. Marith. verl. o. liegen 
gebl.Abz.Lawendelg. 67, Jantzen 
1 Haarpfeil in der Allee oder 
Steffenspark verloren. Abzugeb, 
Reugarten 350,2 Tra rechts. 
Regenſchirm Sonntag im Naths⸗ 
keller „Juriſtentiſch“, vertauſcht. 
Umzutauſchen Schwarzes 
Meer 6, 1 Treppe. (5107 
Portemonnaie m. Inh. Sonnab. 
Vrm. v. Sind., Gr. Weg b. Garten⸗ 
gaſſe 1 verl. Abzugeb. daj., part. 
Schw. Kater m. w. Bruſtfleck verl. 
Geg. Belohn, abzug. Holzgaſſe 3,1. 
Verlox. e. P. Damenſchuhe a, Dem 
Wegeßceil. Geiſtg.—Stadtgeb. 36. 
Gen.Belohn. abzg. Hausthor 2,4, 


Herrenkl. w. 5. e. © neidersfr 
jaub, tepar. Kl Krümel 2,2 Ar 

„Die Beleidigung, Bie ich dem 
Zimmermann Johann Müller, 
Kl. Walddorf 6, im Auguſt ds. 
Js. zugefügt habe, nehme ich 
hiermit abbittend zurück. (65176 

Ohra, den 3. November 1898. 


Laura Papke. 


Alte Makartbonquets 


werden billig gereinigt, wie neu, 
Petershagen ht. d. Kirche 24-26, 
8 Tr. r, früh. Mottlauerg. (65890 
Empf. mich zur Anfertig v. Dam. 
.der MarieRother 
Vorſtädt. Graben 22, 3.(6607 b 


Jede Maurer⸗ u. Dacharb. w.g. u. 
bill. ausgf. Langgarten 27 H., T. 2. 


2 


[damm 12, Hof. 


verſteht, 


Reise 


zurückgekehrt. 


Elegante uud, th. Spiegelſpinde 21, 23, 


Zoppot, den 6, Novbr, 1898 Gelibte Schneiderin empf. fich in Plüſch i 
. . . , arnituren 
Dr Wa n u. auß. d. H. Schüſſeldamm 56,1, ſind e e Auswahl 
5109) Wagner. warne hiermit einen vorhanden. 
Reelles Heirathsgesuchi | Jeden, auch die Herren Milch⸗ Küchenglasſchränke. 


Lieferanten, meiner Frau Sol 
Gollnau geb. Stein kar meinen 
Namen etwas zu borgen, da 
ich für nichts aufkomme. (66806 
Carl Gollnau, Schiffszimmergeſ., 
Große Schwalbengaſſe. 


Eine Wittme, 50 Jahre alt, 
mit Vermögen, wünſcht die Ber 
kanntſchaft eines n 
Herrn, gleichen Alters zu 
machen. Nur ernſtgemeinte Off. 
unter H 113 an die Exped. d. Bl. 


79 Möbel-Magezin 29 
A. Deutschland, 


Breitgasse 79. 


erth, 


Bekanntmachung. 
Obwohl mir das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 
meine Befugniß, als ſtellvertretender Gewürzeapitän thätig 
zu ſein, auf Grund des ihm formell zuſtehenden Rechts 
grundlos entzogen Bat, jo habe ich damit nicht das Recht 
verloren, als freier Gewürzeapitän am Packhofe weiter thätig 
ein. 

Ich bitte daher meine geehrten Auftraggeber, mir nach 
wie vor ihr Vertrauen zu ſchenken und mich mit ihren 
Aufträgen zu beehren. Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein, 
ſie auch fernerhin nach jeder Richtung zufrieden zu ſtellen. 


Hermann Dombrowski, 


5 
Ausverkauf 
von Tapiſſerie⸗Waaren 


einfacher wie elegantejier, Art zu außergewöhnlich billigen 


abe 

a tücksbeutel 15 J Schlüſſeltaſchen a. Filz 18 3 
Brodbeutel 25 „Kiſſen aus Filz 50 „ 
Klammerbeutel 35 „ Muſterf. Teppiche 3,25 M 
Paradehandtücher 45 „ Muſterf. Träger 125 y 
Nachttaſchen 60 „ Bambustiſche y 


Hedw. Kulemann, Sominifswoll 13. 


Die We 


Der Laden ift zum 1. Januar zu vermiethen. 
Ladeneinrichtung ift zu verkaufen. 


Engros-Offerte: 


Nahmaschinengarn 1000 Yds. 


Obergarn Did. 2,65 , Untergarn Dtzd. 1,65 A 
Ansichts- Postkarten 


in feinfarbigem Buntdruck 
100 Stück 150 A 


Paul Rudolphy; 


Laugenmarkt 2. 


Irrer 


Stückkalk 


ſowie auch 


gelöſchten Kalk 


i Preiſen zu haben 
zu billigen wh 3 44861 


Dr. Schuster & Haller, 


Grabengaſſe 2 b. 


!Zuckerkranke! 
r 


ur „Glyosolvol*, 


Figel, Harmoniuns 


empfiehlt (4969 


unter günſtigſten Bedingungen 
zu Kauf und Miethe 


0. Heinrichs dorff, 


Orgelbau- Anstalt, 
Pianoforte = Magazin; 
Boggenfuhl 76. 


Otto Lindner, Dresden. 
(4500 


hr. Czernian bei Sehwintseh 


verkauft ſchön kochende 


Dabersche Kartoiieln, 


mit der Hand verleſen, 2000 Ctr. 
an Wiederverkäufer 2 4 per 
Centner oder direct ins Haus 
2,50 . (5069 
Kastaninseife 20.91. Dammi4, 

(2352 


NeufjerMtolferei7073 DL. Gitg.19. 
(125 


30 Mark 


Von 30 4 an einen feinen 
Winter ⸗Ueberzieher nach 
Maaß, in vorzüglich. Ausführung 
und tadelloſem Sitz. (6457 b 

Portechaisengasse I. 


Mittwoch, den 9. d. Mts. 
beginnt mein 


zurückgeſetzter Schuhwaaren. 
Es kommen zum Verkauf: 
Damenzeugſtiefel von 2 4 an 
Damenlederſtiefel „ 
Damenknopfſtiefel „ 
Herrenſtieſel Pr 
Mädchenknopfſtiefel „ 
Knabenſtulpenſtiefel „ 


8 22 
RRR 


” 


Damen, Kinder⸗Gummiſchuhe, 
Turnſchuhe mit Gummiſohlen, 
Hausſchuhe 2c. (6621b 


Wer Geld braucht! 


und das Glück ergreifen will, 
wenn die Gelegenheit geboten, 


Rothen Kreuz-Lotterie, 
per 3,50 «4, Gewinn in Baar 
ohne Abzug, ferner 


Wohlfahrts-Lotterie, 


WIr! ver- 
gfiltig 


das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck, Danzig 
Langgasse 15. 


p. 3,50, Gew. in Baar oh. Abzug. 

Sämmtl. Antheilſcheine find mit 
den betr. Nummern verſehen. Die 
günſt. Chancen der Lotterie ſind 


tirende darauf aufmerkſam. 
J. Bendikowski, 
Danz. Act.⸗Brauerei⸗Ausſchank. 
4. Damm 12. (6615 


Kanarienvögel, 
erſte und größte Bezugs⸗ 

quelle. Die edelſten Sänger 
beziehen Sie per Poſt nach allen 
Orten Europas. Preis⸗Catalog 
frei. W. Gönneke, St. An- 
dreasberg i. Harz. (5097 


. e mm 
Ddle Harzer Canariensäuger, 
ehr tourenreiche Sänger, ver). 
I Nachn. aSt.6,7,8.4, Garantie 
für Geſang u. leb. Ankunft (50 4am i 
Carl Gorges, Canarienzüchter, 
Thale (Harz), Schänkeplatz 2. 
100 &tr. gut gewonnenes 
Sub: u. Dferde-Dorhen 
(guch in Hauf.) habe zu verkauf. 
Off. unt. H 210 an die Exp. d. Bl. 
Buch „Ueber Che? IA, Marken. 


— — Lw. 
Friſche Brautkränze 
ſind ftets billig zu haben. Das 
Aufſtecken des Schleiers und 
Friſiren der Haare wird gratis 
hier ſowie außerhalb perſönlich 
ausgeführt Langgarten50.[50140 


Portland⸗Cement, 


Marke „Stern!, 
Marke „Groschowitzi! 
offerivt biligit (4439 

Albert Fuhrmann. 


Nenss.Holkor.70.9Foggenpt ZB: 
Reparatirwerfiatt 
Fahrräder. 


Erneuerung von Achſen, Conen 
und Lagern, Vernickelung und 
Gmailirung werden gut und 
billig ausgeführt. (4867 
Aufbewahrung u. Gonjetnitung 
von Rädern für den Winter. 
Herm. Kling, 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. | 
Milchkaunengaſſe Nr. 23. 


(8429 b 


4 


1 


Montag 


Pianinos 


diesjähriger Ausverkauf 


Ferner ein Poſten Herrens, | © 
H. Lux, 5 
Jopengaſſe 42 Jopengaſſe 42. 


der nehme einen Antheil an der 


auf 100 Nummern ein Antheil i 


auf 100 Nummern em Antheil ! 


befannt u.machehierdurchReflec⸗⸗ 


Wo zer Kinderſegen | Damenidn. empr. | tn u. anger 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


SRO 


hre 
in größter Auswahl empfiehlt zu aufs 
fallend billigen Preiſen 


S. Lewy, Ahrmacher 


106 Breitgaſſe 106. 
Silberne Damenuhren von Mk. 10.—. 
Goldene Damenuhren „ „ 
Nickel⸗ Damenuhren p 
Silberne Herrenuhren p 
Weckuhren *. „ 
I Uhr reinigen 41, eine Feder. & l, ein 

Zeiger 10 9, Kapſel 15 J. — Für jede gekaufte oder 
reparitie Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (3784 


Eine neue große Sendung 


Natur- Strickwolle 


engliſche und deutſche Marken, s 
ift wieder eingetroffen und empfehle ich 
das Pfund von I Mk. 35 Pfg. an. 
Gleichzeitig offerire ich 
| zum Waschen von Wollwäsche, Tricotagen und Strümpfen 
meine vorzüglich bewährte 
DI” Salmiak=Terpentin=Seife "UMER 
1 Stück ca. Ya Pfd. 11 H. 


Oberschaal-Haus-Waschseife, 


garantirt chemiſch rein, hinterläßt keinen Bodenſatz, 
die Wäſche nicht an, ift ſparſam im Gebrauch und wird 
an Güte und Ausgiebigkeit von keiner anderen 
übertroffen, 1 Stück ca. 1 Pfd. 33 9, 1 Stück ca. ½ Pfd. 17, J. 
Stettiner Hausseife, | Oranienbg. Wachskernseife, 
16t. ca. 1 Pfd. 25, ½ Pid.18.9. | 1St. ca. 1Pib.22, ½ Pfd. 115. 


Feine Toiletten-⸗Seiſfe 
Weisse Adier-Familien-Seite Transparent-blyeerin- ele 


3 Gtiid ca. 435 gr 39 
| 1 Stüd ca. 145 2 14 3 1 Riegel a 5 Stück 18. 
Honig -Seife 
3 St. ca. 100 gr 22.9 
1 „ „ 100 gr 89 | 1St. ca. 125 gr 10 1 „ „ gr 
Brennſcheeren 25 9, Brennſcheeren⸗Lampe 58 A : 
A Jabubiiriten 9 J, Toilettekämme, Tajhenfamme B pg 
Toilette⸗Neceffaires, Taſchenbürſten, Kleiderbürſten. || 
Taſchenmeſſer, Scheeren. (5099 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt Nr. 2. 


Geſchäftsgründung 1850. 
Empfehle meine geſetzlich geſchützte Marke 


70 Langgasse 70. i 
Unſer diesjähriger i 


Montag, den 7., Dienstag, den 8., Mittwoch, 
den 9., u. Donnerstag, den 10. November 


Es kommen zum Verkauf: 

Garnirte und ungarnirte Damen- und Kinderhiite in allen Genres. 
Tellermützen, Capotten, Pelzmützen, Muffen und Kragen. — Krimmer- und 
Pliisch-Capes, Krimmer-Baretts und Muffen, seidene und wollene Kopf-Shawls. 
‚Schleier, Spitzen, Schleifen, Lavalliers. — Seidene Herren- u. Damen-Halstücher. 

Jabots und Morgenhauben. 
Corsets, Corsetschoner, Regenschirme, Fächer, Ballgarnituren, Damenkragen 
Pe „ und Manschetten. 


Die zum Ausverkauf geſtellten Waaren find bedeutend im Preiſe herabgeſetzt und iſt an 
jedem Gegenftand der Preis mit blauen Zahlen deutlich vermerkt. 


Der Verkauf findet nur gegen Baar statt. 


£ 2 t letem AL ip f = 
į „Syſtems, mit comp nrahmen u ży 
ein en Preislagen v. 4 450,— nò beiter deutſcher und franzoſ Słepetitionś. 


7. November. Nr. 261. 


USVCRKIZAT 


findet 


ſtatt. 


Tandel- und Wirthschaftsschürzen. 


OS 


LONDON 485» 


m 
2 

* 

> 


A 5 C. q. Gebauhr, Kinioshergi Pr, 


iliale in Danzig: 


Filiale in = 
Heilige Geiſtgaſſe 78. BR 
Juh. G.Pultke, Diannforichaner, EB 


empfiehlt 


889) 


an. Reparaturen werden billig und gut ausgeführt. 


21 1 % Lt 
WEKA IA 3818 maj 


Ein großer Poſten 


Gummilchuhe 


mit dem untrüglichen Zeichen der echten Petersburger Gummiſchuhe 


| ! 
in coem Dreied 1860 uus et. 
(Gründungs fahr) r r Petersburg, 


iſt mir zum Verkauf übergeben und offerire ich fo lange der Vorrath reicht 


das Paar von 2 Mk. 20 Pf. an. 


e 
Außerdem eine Partie Gummiſchuhe 
mit rothem, weißem und ohne Stempel, 


das Paar 98 Pfg., 1 Mr. 13 Pig, 1 Mk. 28 Pfg. 
Für Kinder. für Mädchen. für Damen. 


Paul Rudolphy Inhaber Max Blauert 


R 66 
„Sansibar y | 
ganz hervorragend preiswerthe Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 
melde fid Me: Ära und = im Conſum verbreitet, 2 ——ů—ů— * 
infolge der a ar und "wa Brande. 2 ee eee 00000002 A ſtes Snp 
tan heben: >4 EDEN Ą 2] gut reparirt, von 1 «4 an, 
Julius M Nachflar $ vorm. August Korff in Bremen. 3|sinderhasenimube von 50 4 
ULU eyer ać g 29 è K m 0 U Sa. ervas fehlerhafte warme 
Cigarren⸗ und Cigaretten⸗Import und Fabrik. 2 Siser- ci. $ | Sinberfilajhuke mit Leder⸗ 
Langgasse 84, am Langgaſſer Thor. (5102 2 H = + . 2 ſohle von A s an, Kinder: 
Serniprecher 279. 2 eſtes nicht explodirendes Petroleum. $ Be 7 e 
Damen: u. Kndrkldr. werd. n. d. gag Circa 2 Cemner gute | © Name gesetzlich geschützt! anderes Fußzeug in Filz und 
neueſt. Schnitt g. u. jb. v. Modiſtin fteife Pappen A offerirt s (Wortſchutz unter Nr. 16691 20B.) $ Leder billig zu verkaufen 
angefert. Steindamm 3, 1 Tr. S. Baer, Kohlenmartt 34. 2 General⸗Vertreier für Händler: (8226 © 1 Z e 
Herrengarderobe wird jauber u. > Feli Kawalki, Danzig, $ Frauenihuę.».0.|.150«Buh 
a 4 ne £ amok Goo 6 112 Langenmarkt Nr. 32. Rach Erg gu 2. alte Deb. 
von 4 4 an, Frauengaſſe 33, 1. l angefertigt Kaſernengaſſe 5, 1. 2000000000000000000000000006000006060663 aD. Berl. Potsdam fir.87.(4822m 
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i 


ES Wieder gen für Beide! 
* Am 29. 


Al. 261. 2. Seile der „Dune Ren 


pile Madri! ien“ 


Aus Hof und Grſelſchaft. 
(Von unjerem Berliner Bureau.) 


Das „Neue Palais“ bei Potsdam, in allen ſonſtigen 
Beziehungen gewiß eine hochfürſtliche Reſidenz, leider 
an einem bisher nicht auszurottenden Uebelſtand: ſeine 
Grundwaſſer⸗Verhältniſſe ſind unguuſtig, derartige dE 
in einem unheimlichen Connex ftehen mit der berüch⸗ 
tigten Krankheit, der Influenza. Das königliche Schloß 
zu Berlin it ſeinem ganzen Baucharatter nag und 
auch in der Tradition nicht vorgeſeten dazu, ſchon im 
Herbſt als Familien⸗-Wohnung zu gelten — 85 "it die 
berufene und auserwählte Winter⸗Reſidenz, das Hoi- 
lager in der Feſtſaiſon. Wohin aber jetzt, wenn das 
Kaiſerpaar von der Palaſtinafahrt zurückgekehrt ſein 
wird, und in den Wochen der Uebergangszeit, des 
Spätherbſtes mit ſeinen Nebeln und Riederichlägen mo 
= dem oben angedenteten Grund das „Neue Palats“ 
Lie = sehen bleiben fol, während das Marmor- 
palais, das reizende Seeſchlößchen, das an ſich freilich 

Lieblin ; ee 00 
2 5 MAE daran mit vielen Erinnerungen ge⸗ 
e ry Aerin ift, für die groß und tópiercih 
a torp Familie räumlich ja nicht mehr ausreichen 
Zahlreich Da iſt man denn auf einen Ausweg verfallen: 

SW fox Arbeitshände ſetzen ſchleunigſt das Pots⸗ 
Inne . Stadtſchtoß in Stand, ſchaffen im 
GA en deſſelben Veränderungen und Bequemiidelteny 

chen es überhaupt für die kaiſerliche Familie 
wohnlich, und ſo ſoll denn unmittelbar nach der Heim⸗ 
kehr aus dem Orient in jenem alten hiſtorſſchen 
Briebericianiichen Schloß bis auf Weiteres das Hoflager 
*. gzeubijden Königs und deurjehen Kaiſers etablirt 

eden. 

Inzwiſchen iſt in Frankfurt an der Oder, ſeinem 
Garniſonsort als Hauptmann im Lelbgrenadierregiment 
Nr. 8, Prinz Heinrich XXX. zu Reuß mit 
jungen Gemahlin, Prinzeſſin Feodora von Meiningen, 
eingetroffen. Alſo dort, in der alten Hauptſtadt der 

rovinz Brandenburg, wird die Nichte des Kaiſers 
das erſte Jahr ihrer Ehe zu verleben haben. 
liebliche junge „Officiersfrau“ wurde von den Damen 
des Regiments ihres Gatten, und auch des andern in 
San ſtehenden Regimentes, ſowie von den beiden 

fficierscorps und von den bürgerlichen Behörden mit 
Kaa Blumen» Arrangements bewillkommnet. 

ber mehr als das: ſchon an einem der nächſtfolgenden 
Tage kam unangemeldet unerwarteter Beſuch, Beſuch 
aus der Hauptſtadt Schleſiens, aus dem der Prinzeſſin 
im den letzten Jahren fajt heimathlich gewordenen 
Breslau. Die Eltern und die Schwiegereltern Erb⸗ 
pi ed Erbprinzeſſin von Meiningen waren es, die 

tel Kinder in ihrem neuen Heim überraſchten. Mutter 
und Tochter hatten ſich ſeit der Hochzeit noch nicht 
wiedergeſehen, man kann ſich denken, welches innige 


8 Oetober iſt, wie wir im vorigen Briefe er⸗ 
wühnten, der Bund der Königstochter Prinzeſſin 
Pauline mit dem Erbprinzen von Wied geſchloſſen 
worden. Anknüpfend an unſeren Bericht erwähnen 
wir hier noch, daß das im Programm vorgeſehene 
abendliche Familieneſſen die Neuvermählten ſchon nicht 
een 4 tb 
Sie waren um t Nachmittags aufgebr 

um ſich zu Wagen nach dem königlichen anaid om 
Bebenhauſen zu begeben. Den Toaſt auf biejelben 
hatte am Schluß des mittäglichen Hochzeitsmahls der 
Bräutigams⸗Vater Fürſt Wied, der Präſident des 
ace Herrenhauſes, ausgebracht, einen der 


prachlich ſormvollendetſten und inhaltlich weihevollſten 
von denen wir Kenntniß 


Toaſte bei ſolchem Anlaß, 
erhalten haben. Die Bebenhauſener Zurückgezogenheil 
der Neuvermählten iſt auf eine Woche berechnet, noch 
iſt dieſe Zauberzeit alſo für ſie nicht vorüber, und ſchon 
ierte man am 3. November, nur fünf Tage fpäter, 
am Stuttgarter Hofe abermals eine Hochzeit, diejenige 
der zweiten Zwillingstochter der verwittweten Herzogin 
era von Württemberg, der Prinzejjin Olga, mit dem 
dritten Bruder der Königin Charlotte, dem Prinzen 
Max von Schaumburg-Lippe. Vor etwa über Jahres⸗ 
friſt hat der andere Zwilling, Prinzeſſin Wera, den 
Prinzen Albrecht von Schaumburg-Lippe, den zweiten 
Bruder, geheirathet, zwei Schweſtern alſo ſind mit zwei 
Brüdern verbunden. Wir in Berlin kennen beide 
Schweſtern als Gófte unſeres Kaiſerpaares, zuſammen 
mit der liebenswürdigen Mutter, der Herzogin, die das 
Kaiſerpaar zur Pathin Prinz Joachims gemacht hat. 
EEE E 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 5. November er. 

Die Strafkammer I beſchäftigte ſich heute wieder mil 
einer Anzahl Rohheitsdeliete. Der Arbeiter Emil Ernſt 
Leopold von hier hat am 80. Juli d. Js. Abends an der 
Ede der Kumſtgaſfe den Schiffszimmermann Johannes Metz 
angerempelt und ihm, als er ſich das verbat, ohne Weiteres 
einen Meſſerſtich quer über die Nafe, die Lippe und die 
rechte Hand verſetzt. An demſelben Tage war der rohe 
Patron wegen Gebrauchs eines Meſſers bei einem Angriff 
vom Gericht zu 6 Wochen Haft verurtheilt worden. In⸗ 
wiſchen hat ihn das Schöffengericht wegenWiderſtandes gegen 
te Staatsgewalt und Körperverletzung wieder zu 2 Jahren 


Gefängniß und 6 Wochen Haft verurtbeilt. Für die heutige 


That erhielt er eine Zuſatzſtrafe von 6 Manaten Gefängniß, 
indem daß Gericht pal Einſatzſtrafe von 1 Jahr Gefängniß 
annahm. 

Der Arbeiter Wilhelm Berg aus Ohra hat am po 2 
d. J. den Arbeiter Hermann Schulz von ebenda e 5 
mit einem Meſſer körperlich mißhandelt. Er erhielt bajir 
bun für 5 bei unſerem Gericht übliche Strafe 

einem Jahre Gefüngniß. 

Wegen fahrläſſiger Körperverletzung waren der Mottaret 
inhaber Heinrich Neumann und die Milchfahrerin Mathilde 
Borfomwsti aus Quaſchin angeklagt. N. betreibt in 
Quaſchin das Molkereigeſchäft und die B. muß täglich mit 
einem Ginfpänner die Milch nach Neuſchottlaud und Bröjen 
fahren. In Neuſchottland macht fie Station und füttert das 


Deutſche Fonds. 


do. Monopol 
Deutſche Reichs⸗Anleihe unk. 1905 | 3½ 101.75 and Our 
* .. 


Holländ. Com. Cred. 


— — H ¼¾⅛ ——— F uœ—k— n. 


seiner 


Die, 


N TOY PM 


Pferd auf der Straße. Im Sommer d. Is. taufie N. ein 
neues Pferd, an dem das Mädchen gleich am erſten Tage 
wahrnahm, daß es biß. Obwohl ſie dies ihrem Herrn 
mittheilte und erklärte, ſie könne nicht mit dem Pferd 
fahren, weil viele Leute, um Milch zu kaufen, an den 
Wagen und an das Pferd herantreten müßten, gab ihr N. 
tein anderes Pferd, ſondern jagte, er werde für Alles auf- 
kommen. — Am 11. guli d. Is. fütterte die Brokomski 
wieder an’ der Straße. Während jie bei einer Frau Nügel 
in der Stube ſaß und Kaffee trank, ging draußen die Arbeiterin 
Ottilte Biekowski zu nahe an dem böſen Pferde vorbei und 
wurde von bemſelben recht erheblich in den Arm gebiſſen, 
ſodaß fie zur Erde fiel. Auf Anrathen der Angeklagten rt 
die Verletzte gegen Neumann vorgegaugen. — Das gericht 
erachtete die Borkowski fur nichtſchalden und ſprach fte frei. 
Dagegen wurde Neumann zu einer Geidſtrafe von 60 Mk. 
verurtheilt und zwar in ſtrafſchärfender Beruckftchtigung 
des Umſtandes, daß Neumann vorsericht trotzchegendemeiſes 
beſtrirt, von der Biſſin keit des Pferdes gewutzt zu baben 

Einen unüberwöndlichen Hang zur Urkundenfälſchung 
und zum Batruge ſcheint der Buhnengehilfe Eduard Brüste 
Gerdin zu haben. Brüske iſt etumml wegen Urkunden⸗ 
ſchung und Betruges tu 32 Fällen mit einem Jahre 
Gefüngunß und Jahren Ehrverlun heſtraft, einmal wegen 
Diebſtahls mit 6 Monaten Gejdnanih, endlich vor kurzer 
Zeit wegen Urkundenfälſchung und Betrugs in 24 Fällen 
vom Landgericht in Schneidemühl mit 3 Jahren Zuchthaus 
und 5 Jahren Ehrvertuſt. Heute war B. wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und Betrugs in 2 Fällen angeklagt. Der Kugeklagte 
führt ſeine Schwindeleien immer in derſelben Weiſe aus. 
Nach der gegenwärtigen Anklage hat Brüske im Juli d. 
Is. dem Hotelbeſitzer Aleckner in Neuſtabt einen Brief 
des Brennereiverwalters Bahlinger präſentirt, in welchem 
Bahlinger um ein Darlehn von 15 bis 20 Mark exjucht, 
Das Schreiben war von Brüste ſelbſt verfaßt, er hatte 
damit aber kein Glück, obwohl er geradezu raffinirr zu 
Werke ging. Wenige Tage nachher präſentirte Brüste einen 
ähnlichen Brief mit der Unterſchrift des Bahlinger dem 
Gaſtwirth Klein in Rehda und hier gelang ihm der Betrug; 
er erhielt die geforderren 20 Mk. — Der Angeklagte tit 
geſtändig. Das Gericht seun Ei ihn gu einer Zuſatzſtrafe 
bon noch einem Jahre Zuchthaus. 

Nach einer kurzen Panje verhandelte das Gericht ſodann 
in achtſtündiger Sitzung gegen den Hochſtapſer Botho 
Lin toon hier wegen ſchwererürkundenfälſchung, Betrügereien 
und Unterſchlagung. In dieſer Sache ifi berertó einmal vor 
der Strafkammer I verhandert und von uns darüber aus⸗ 
führlich berichtet worden, ſodaß wir uns heute ein näheres 
Eingehen auf die einzelnen Gegenſtände der Anklage erſparen 
können. In der Hauptſache wurde die Verhandlung damals 
wegen ber vielen Winkelzüge, die Link machte, vertagt. Nur 
im Falle der Unterſchlagung erachtete das Gericht den An⸗ 
geklagten für überführt und verurtheilte ihn zu 6 Monaten 
Gefängniß. Auf die vom Angeklagten eingelegte Reviſton 
hob das Reichsgericht jedoch das Urtheil wegen unzu⸗ 
reichender Feſtſtellungen auf, Joda heute die 
ganze Sache noch einmal durchverhandelt werden 
mußte. Zur Auffriſchung des Gedächtniſſes unſerer Lejer 
jei Folgendes in thatſächlicher Beziehung mitgetheilt: Link, 
der früher in Königsberg eine Reſtauration hatte und dort 
als ſchuldiger Theil von ſeiner erſten Frau geſchieden worden 
iſt, kam im Jahre 1895, nachdem er in Königsberg beim 
Trainbatalllon ohne Avancement feiner Militärpflicht genügt 
hatte, als völlig mittelloſer Mann nach Danzig. Er gab ſich 
den Anſchein, ein ⸗ſehr gut ſituirter Mann gu fein, gerirte ſich 
als Reſervelientenant von den Küraſſiren und logirte ſich im 
„Hotel zum Stern“ ein. Trotz ſeiner Mittelloſigkeit ſprach 
er die Abſicht aus, hier eine Korkenfabrik zu gründen und ging 
auch alsbald an die Ausführung ſeiner Abſicht — natürlich auf 
Credit, Als ſeine, Fabrit“eingericht war, gab er ſeinen Freunden 
und Angeſtellten im Hotel zum Stern ein großes Gaſtmahl, 
für das er dem Wirthe Herrn Böhm den Betrag von 148 Mk. 
— ſchuldig blieb. Später hat er dem Herrn B. noch 100 Mk. 
und 10 Mk. bares Geld abgeborgt, auch Zechſchulden gemacht 
und weitere 40 Mk. zu erſchwindeln verſucht. — Inzwiſchen 
lernte er in Thorn die Tochter einer wohlhabenden Dame 
kennen, die er heirathete und deren Vermögen in Höhe von 
15000 Mk. er durchbrachte. Sogar ſeiner Schwiegermutter 
gegenüber blieb er Schwindler und auch auf der Verlobungs⸗ 
anzeigen ſigurirte er als „Reſervelieutenant von den 
Küraſſiren.“ — Dem hieſigen Reſtaurateur Herrn 
Hohmann, bei dem er auch als wohlhabender Fabrik⸗ 
beſitzer und Reſervelieutenant gehörig Zechſchulden 
machte, redete er zu, ohne Einlage ſein Compagnon zu 
werden (das Betriebscapital feiner Perſon genüge) und lockte 
ihn mit nach Berlin, Bremen und Hamburg zum Einkauf 
von Roämaterial. In Bremen wurde ihm das Geld, welches 
er, wie ſich heute herausſtellte, von ſeiner Schwiegermutter 
entliehen hatte, knapp. Allein, nie verlegen, wußte er ſich 
auch dieſes Mal zu helfen, indem er einfach eine Depeſche 
an die Frau des Hohmann fälſchte und dann die darauf 
telegraphiſch an Hohmann eingehende 70 Mk. dem Nichts 
ahnenden abnahm, indem er ihm vorredete, er habe das 
Geld von ſeiner — Links — Rpa: an H.'s Adrefie ſchicken 
laſſen, weil dieſer zufällig Legitimationspapiere bei fich 
habe und er nicht. — Als charaxteriſtiſch für Link muß 
noch bemerkt werden, daß er ſeiner Schwiegermutter 
nach der Trauung einzureden wußte, ſein 
Stand verlange es, daß er eine Hochzeits reiſe mache; das 
Geld dazu habe er ſich ſchon bet Seite gelegt. Kaum mar 
das junge Paar jedoch fort, da depeſchirte der Herr 
Schwiegerſohn bereits nach Geld; er befand ſich mit ſeiner 
armen Frau irgendwo völlig mittellos in einer fremden 
Stadt. Die als Zeugin vernommene Schwiegermutter des 
Angeklagten belaſtete ihn recht erheblich und erklärte, ihre 
Tochter werde ſich nun von ihm ſcheiden laſſen. Link erſcheint 
nach Allem, was in der Verhandlung zur Sprache kam, als 
ein wahres Pumpgenie und ſeine unehrenhaften Erfolge 
reichen ins Ungemeſſene. Sogar feinen eigenen Vetter, 
Herrn Kaufmann Gustav Richter in Dresden, hat er be⸗ 

Derſelbe hatte ihm Möbel im Werthe von 300 Ms. 


trogen. j t ) 
1 Aufbewahrung übergeben, welche Link emfach 
unterſchlug und verkaufte. Wegen dieſer That 


iſt L. wie geſagt bereits abgeurtheilt, doch hat er die Auf⸗ 
Aer des Urtbeils durchgeſetzt und es durch ſeine unglaub⸗ 
liche Verlogenheit und ſeine vielen Winkelzüge auf beinahe 
15 Monate Unterſuchungshaft gebracht. — Herr Richter war 
beute perſönlich als Zeuge zur Stelle und konnte nicht auders, 
als L. durch ſeine Ausſage zu belaſten, obwohl er erklärte, 
daß er keine Beſtrafung haben möchte. Bei den Antlagen 
wegen Betruges kam es darauf an, feſtzuſtellen, daß Link 
zur Zeit der Contrahtrung ſeiner Schulden völlig mittellos 
und zahlungsunfähig geweſen iſt, was er beſtreitet. Zu dem 
Zweck verlas der Vorſitzende nicht weniger als 64Klageſachen 
und 85 Zwangsvollſtreckungsgeten gegen L. Es nahm das 
ſehr lange Zeit in Anſpruch, hauptſüchlich erſchwente aber 
Link ſelbſt durch ſein advokatenmäßiges Verhalten die Ver⸗ 
handlung. Zum Schluß hielt er eine lange wohlgeſetzte Ber: 
theidigungsrede, bei deren effeetvollem Schluß er ſehr viel Pathos 
aufwendete. Die übliche Thrüne im Auge zerdrückend, wies er 
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auf weiland Kaiſer Friedrich hin, deſſen Anusjprud „Lerne zu 
leiden ohne zu klagen“ er eitirte, im Hinblick darauf, daß die 
Richter ihn möglicherweiſe nicht gerecht genug beurtheilen 
könnten. — Um 7 Uhr Abends erft konnte das Urtheil vers 
kündet werden, welches auf 1 Jahr und 6 MonateGefängniß 
ſowie drei Jahre Ehrverluſt lautete, Das Gericht lehnte 
ſümmtliche neuen Beweisantruge tes Angeklagten ab, ſchied 
aber auch alle irgendwie zwerfelhaften Fälle der Anklage aus 
und bewilligte L. mildernde Umſtände, auch wurden ihm ſechs 
Monate Unterſuchungshaft angerechnet. 5 (L. wäre ſonſt in 
das Zuchthaus gekommen). Bei der Begründung des Urtheils 
kennzeichnete der Vorſttzende den Angeklagten in ſehr ſtrengen 
Worten als Schwindler und Betrüger, der er fein ganzes 
Leben hindurch geweſen ſei. 
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| Zornies. 


pwet p utrollverſammlungen. Die auf die 
art ene fete en Termine der Herhitcontroll- 
verſammlungen in Gr. Zünder und Wo tz baff 
ſollen nach Mittheilung des hieſigen Bezirks⸗Commandos 
verlegt werden und nunmehr wie folgt ſtaitfinden Ę 
21. November, Vormittags 9 Uhr m 
Gr.⸗Zünder, 21. November, Mittags 12 Uhr, 


in Wotzlaff. 3 i ; 

— Bezirkseiſenbahnrath. Die zweite ordentliche 
Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths für die Bezirke der 
Eiſenbahndireetionen Bromberg, Danzig und Königs: 
berg wird am Freitag, den 25. d. Mis, Vormittags 
von 10 Uhr ab, in Königsberg im Stadtverordneten 
Sitzungsfaale des Junkerhofes abgehalten werden. Die 
Tagesordnung umfaßt folgende Punkte: 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. 2. Geſchäftsordnungs⸗ 
Angelegenheiten: Wahl eines Vorſitzenden für den Veziri- 
Eiſennahnrath an Stelle des zum 1. October d. 38. in den 
Rugeſtand getretenen Eiſenbahn⸗Direetions⸗Präſidenten Pape, 
ſowie eines Stellvertreters (Vorlage der Eiſenbahndireetion 
Bromberg). 3. Tarifangelegenheiten: a. Aufnahme von Häuten 
und Fellen in den Specialtarif I und in dars Verzeichniß der 
bedeckt zu befördernden Güter (Antrag des Mitaliedes 
Kaufmann Borgmann in Cuüſtrin). b. Verſetzung 
von Mehl und Mühlenfabrikaten aus dem Special- 
tarif I in die allgemeine Wagenladungselaſſe. (Vorlage der 
Eiſenbahndireetion Bromberg.) e. Erweiterung der Giltigkeit 
des Getreide⸗Ausnahmetarifs vom 13. December 1897. (An⸗ 
trag des Mitgliedes Hauptmann a. D. v. Lukowis⸗Cranz.) 
d. Aviſirung bei eintreffenden Wagenladungen. (Antrag des 
Mitgliedes Generalſecretär Steinmeyer⸗Danzig.) e. Frachi⸗ 
ermäßigung für ruffiſchen Zucker zur Einfuhr über See 
nach außerdeutſchen Ländern. (Vorlage der Eiſenbahndirection 
Danzig.) — Am Tage vorher, Nachmittags 4 Uhr, findet im 
Sitzungsſaale der Königlichen Eiſenbahndirection Königsberg 
eine Vorbeſprechung der Tagesordnung mit den Vertretern 
der betheiligten Giſenbahndireetionen fait. 

* Der hieſige Zweigverein des Verbandes deutſcher 
Militär⸗Anwärter und Invaliden hielt geſtern Abend im 
Vereinslocale (Geſellſchaftshaus) ſeine ſatzungsmäßige 
Monatsverſammlung ab, welche ſehr gut beſucht war. Nach 
Aufnahme einer Anzahl neuer Mitglieder wurden einige 
nothwendig gewordene Abänderungen der Verbandsſatzungen 
genehmigt und ein Ausſchuß für die Vorbereitung der 
Geburtstagsfeier des Kaiſers gewählt. Nachdem dann noch 
einige geſchäftliche Angelegenheiten ihre Erledigung gefunden, 
hielt Herr Eiſenbahn⸗Secretär Menge einen Vortrag über 
die Organiſation der Eiſenbahnbehörden und die Anſtellungs⸗ 
und Beſoldungsverhältniſſe der Eiſenbahnbeamten, welcher 
allgemeinen Beifall fand, 

* Unfall⸗Schiedsgericht. In der unter dem Vor- 
ſitz des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. Dolle geſtern 
ſtottgefundenen Sitzung des Schiedsgerichts der 
Section IV der der Nordöſtlichen Bau⸗ 
gewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft, welche durch 
Herrn Zimmermeiſter Herzog vertreten war, ſtanden 
12 Unfallſtreitſachen zur Verhandlung, von denen 6 
als unbegründet zurückgewieſen wurden und zwar 
handelte es ſich in 2 Fällen um die erſtmalige Rege⸗ 
lung des Entſchädigungsanſpruchs und in 4 Fällen 
um Rentenerhöhungsanträge. In den übrigen 6 Fällen 
wurde die Beweiserhebung beſchloſſen. wi: 


Handel und Zudujwie. 


Wochenbericht vom Getreidehnnpel. 

Die Preisbewegungen auf dem Weltmarkt waren in der 
vergangenen Woche gering. Das politiſche Letrmottv für 
die letzte Steigerung, die Jaſchoda⸗Angolegenheit, darf als 
beigelegt betrachtet werden, dafür iſt aber eine ſtärkere 
Spannung zwiſchen Frankreich und England eingetreten, auf 
welche die ſoreirten Rüſtungen des letzteren Landes zurück⸗ 
geführt werden. Da aber letztere Umſtände gerade auf die 
engliſchen Märkte ohne Einfluß geblieben ſind und dieſe mit 
Ankäufen zurückhielten, ſo nahmen auch die übrigen Börſen 
abwartende Haltung ein und neigten zum weiteren Rückgang. Die 
nordamerikaniſche Weizenernte bleibt andauernd leiſtungsfählg 
und ergänzt den Ausfall, den bis jetzt die ruſſiſche Ausfuhr 
zeigt. Rußlands amtliche Ernteberichte conſtatiren zwar 
beſſere Ertrügniſſe wie im Vorjahre, dafür beanſpruchen aber 
die vielen Nothſtandsdiſtrikte weſentlich größeren Zuſchuß 
Wenn letzterer auch ausſchließlich in Roggen beſteht, jo 
überträgt ſich dieſe ſtarke Nachfrage im Innern doch auch auf 
die Zurückhaltung mit Weizen. Außerdem herrſcht in Mekttel⸗ 
und Nordrußland frühzeitiger Froſt, der für die verſpätete 
Einſagt ungünſtig wirkt und vielſach das Herausnehmen der 
Kartoffeln und Rüben verhinderte. Nur im Süden und 


— 


Weiten ift das Wetter und die Ernteenrmwickelung 
der Saaten günſtig, auch war dort die Ernte mit 
Ausnahme der oberen Don ⸗Diſtrikte gut geweſen. 


In Deutſchland hat die Waarenfrage nachgelaſſen und die 
Zufuhren der Landwirthe ſollen im Zunehmen begriffen ſein 
reip. für die nüchſte Zeit ſtärker werden. Auch hat die 
ziffernmäßige Berechnung eines Mehrerträgniſſes von etwa 
200 000 To. Weizen und ca. 870000 To. Roggen die Kaufluft 
zurückgehalten und infolgedeſſen hat ſich im Berliner 
Lieferungshandel ein Rückgang angebahnt, der für Weizen 
für December etwa 5 Mt., für Mai etwa 4 Mk. betrug nud 
den Roggenwerth um ca. 4 Mk. ermäßigte, auch Futter⸗ 
getreide ſchließt abgeſchwächt, Rüböl blieb feſt und der Conſum 
kauft lebhafter. Spiritus fant fitr Loco um 3,20 Mk., da die 
Zufuhren ſtark blieben und bie im Oetober abgenommene 
Waare Loco verkauft wurde. Ebenſo herrſchte für Lieferung 
fortdauernd Verkaufsluft, ſodaß November einen Pretsverluſt 
von 2,20 Mk., December von 1,50 Mk. und Mat von 
1 Mk. erlitt. 


5. November 


1898. 


Wochenbericht von der Fondsbörſe. 
Auch diesmal ſtanden die Börſen noch unter dem Einfluß 
der Politik und kaum nachdem das Vertrauen durch die Bei⸗ 
legung der Faſchoda⸗Angelegenheit wiederzukehren begann, 
brachten die forcirten Rüſtungen Englands neue une 
ruhigungen hervor. Da dieſelben gerade zu den Liquidations⸗ 
terminen in London und Paris auftauchten, ſo entſtanden 
dort ebenfalls Geldſchwierigkeiten bei der Prolongation, die 
noch verſtärkt wurden durch das ſyſtematiſche Vorgehen der 
Bank von England die durch Goldankäufe und Herausgabe von 
Conſols die Geldmärkte beeinflußte. Als locales Moment trat 
noch der äußerſt ungünſtige Wochenausweis unſerer Reichsbank 
hinzu, der mit zwingenden Nothwendig in Anbetracht der großen 
Entwickelung Deutſchlands und ſeiner Induſtrien die Er⸗ 
höhung der Steuerfreiheit der Notenreſerve und eine Er⸗ 
weiterung ihrer Maßnahmen zum Schutz des Metallbeſtandes 
bedingt. Unter dem Druck dieſer Umſtände ging die anfüng⸗ 
liche Feſtigkeit wieder verloren und das Coursniveau er⸗ 
mäßigte ſich etwas. Als jedoch die Liquidation in Paris be⸗ 
endet war und allmählich die Anſchauung mehr Boden gewann 
daß ſich die engliſchen Rüſtungen gegen kein beſtimmtes Land 
richteten, ſondern nur dem Zwecke dienen ſollten, ſeine etwas 
erſchütterte Machtſtellung zu befeſtigen, gewann auch die feſte 
Tendenz wieder die Oberhand und ließ die Courſe anziehen. 
Nur der Montanmarkt blieb matt, aber die 
Berichte aus Oberſchleſien und vom Rhein andauernd 


glänzend lauten io daß die jeferungsfriſten 
nicht eingehalten werden können 8 ae) — 
ſchlüſſe zu den bekannten, guten Preiſen nur für 


lange Lieferungszeiten gemacht werden. Aber die Specu- 
lation iſt mit den Aeußerungen über das zukünftige Jahr 
in den Generalverſammlungen einiger großer Geſellſchaften 
nicht zufrieden geweſen und hält ſich daher augenblicklich von 
dieſem Gebiet zurück. Dagegen begünſtigt fie die elektriſchen 
Geſellſchaften und die mit ihnen in Verbindung ſtehenden 
Finanzinſtitute. Im Vordergrunde des Verkehrs ſtanden 
deswegen die Aetien von Ludw. Loewe & Co., der Geſell⸗ 
ſchaft für elektriſche Unternehmungen, fomie der Disconto⸗ 
geſellſchaft und der Dresdner Bank. Ferner herrſchte für 
alle Transportwerthe mit Ausnahme von Dortmund⸗Gronau 
gute Meinung. Beſonders ſtiegen ſchweizeriſche Bahnen, 
Oſtpreußen, Hamburg ⸗Packetfahrt und ſchließlich auch 
amerikaniſche Bahnen. Trotz Politik und Geld bleibt di⸗ 
Grundtendenz der Börſe feſt. 


Stettin, 5. Nov. Spiritus loco 37,10 bez. 

Bremen, 5. Nov. Rafftnirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremerßetroleumbörſe) Loco 7,00 Br. 

Hamburg, 5. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 31½ Gd. per März 313], Gd., per Mai 32 Gdy 


er September 32½ Gd. 
* Hamburg, 5. Nov. Petroleum feft, Standard 


loco white 6,85. 

Paris, 5. Nov. Getreibemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen fallend, per November 21,75, ver December 21,56, 
per Januar-Februar 21,35, per Januar⸗Aurtl 21,50, Roggen 
duhig, per November 14,35, per Januar⸗April 14,50. Mehl 
fallend, per November 47,40, per December 46,85, per 
Januar⸗Februar 46,16, per Januar⸗April 46,10. Mü b 61 
feft, per November 52, per December 52 ¼½, per Fannars 
April 53y Mai⸗Auguſt 58. Spiritus behauptet, per 
November 41d, per Pd. 1 1975 Januar⸗April 4½½, 

i⸗Auguſt 42 ½. etter: Nebelig. 

di Poris, 5 Stad, Rohzucker ruhig, 889% loco 303, 
230. Weißer Zucker fallend, Nr. 3, für 100 Kilogramm. 
per November 31/8, 925 December 51¾, per Januar⸗April 
32¹ er März⸗Juni 325%. 

i ate, W take in New-Hork ſchloß mit 5 Points 
Hauffe. Rio 9000 Sack, Santos 21000 Sack, Recettes für 
geſteru. 8 302 

Havre, 5. Nov. Kaffee good average Santos p 
December 37,75, per Mürz 38,25, per Mai 38,50. Behauptet. 

Antwerpen, b. Nov. ergolen m. (Schlnn bericht.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 195 bez. u. Br., ver November 
195% Br., per December 19% Br., per Januar⸗März 20 Br. 
gef. — Schmalz per November 69:/4. 

Weit, 5. Nov. Brobucrenmarkt. Weizen loco 
Hau, per März 9,52 Gd, 8,54 Br. Roggen per Mürz 
8,18. Gd., 817 Br. Hafer per Mürz 5,92 Gd. 5,94 Br., 
Wa ts per Mal 4,66 Gd. 465 Br. Kohlraps per August 
12,65 Gd., 12,70 Br. Wetter: Regen 

erw: Hort, 5. Nov. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 6.459 738 Dollars, gegen 
9298802 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1887611 Dollars gegen 1411 458 Dollars in der Vorwoche. 

New⸗Hork, 5. Nov. Weizen eröffnete auf günſtige 
Eruteberichte in Europa in ſchwacher Haltung mit niedrigeren 
Prerſen. Auch im weiteren Verlaufe war auf Verkäufe des 
Auslandes und große Ankünfte, ſowie in Folge der Mattigkeit 
in Liverpool ein fortwährender Rückgang zu verzeichnen. 
Schluß willig. — Mais gab im Verlaufe nach in Folge der 
Mattigkeit bes Weizens und günſtiger europiijher Markt⸗ 
berichte. Schluß ruhig aber ftetig. 

Chicaga, 5. Nov. Weizen fiel wührend des ganzen 
Börſenverlaufs infolge ſchwücherer Kabelberichte, bedeuten⸗ 
der Ankünfte ſowie auf Liquidation und geringe Kaufluſt. 
Schluß kaum stetig, — Mais anfangs niedriger auf 
ſchwächere Kabelberichte und Zunahme der Eingänge; ſpüter 
trat auf große Käufe eine Erholung ein. Schluß ftetig. 


Petersburg, 5. Nov. Der Erntebericht des Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſteriums beziffert den Ertrag im europäiſchen 
Rußland, Polen und dem Nord⸗Kaukaſus wie folgt: Winter⸗ 
weizen 228 858 000 Pud, Früthjahrsweizen 445 640 000 Pud, 
Roggen 1 159 761 000 Pud, Buchweizen 66 072 000 Vud, Hirſe 
115 478 000 Pud, Erbſen 40 969 000 Pud, Mais 69 125 000 Bud. 


Familientiſch. 


ý Wortſpiel. 

Es find acht Wörter zu ſuchen von der unter a ange 
gebenen Bedeutung. Aus jedem dieſer Wörter läßt ſich durch 
Umſtellung der Buchſtaben ein anderes Wort bilden von der 
unter b. Die Anfangsbuchſtaben der Wörter unter k 
bezeichnen im Zuſammenhang ein Feſt in Weingegenden 


45 a. 0. 

1. Beförderungsmittel Theil des Geſichts. 
Bibliſcher Name Juſel im Mittelmeer. 

Land in Afen. 


Zwiſchen Feldern 


MERE D) 


Fauggeräth e 
onra s Hülfenfrucht. 

Griechiſche Göttin hohes Gut. 

Flüßchen im Harz Bindemittel. 


2 
8. 
4 
a Geographiſche Begeichnung 
7. 
8. 


Lundwirthſchaftl. Geräth — deutſche Induſtrieſtadt 
Auflöſung folgt in Nr. 263. 
Auflöſung des Abſtrichräthſels aus Nr. 259: 
Ein Unglück kommt ſelten allein. 
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Neu eröffnet. 


un. Paul Care, mm. s 
Graben 11. Inſtrumentenmacher 9 Graben l. © 
© 
® 


Ausschneiden! 


Fönen Ste Jaśtanś jahrsin wirklich gut und billig kaufen? 
dann bestellen Sie doch einmal ein Probepostpacket: 
No. Brutto-Gewioht, Verpackung frei. Emballage gratis. Mk. 
ja. 10 Pfund fetten gesalzenon Spack franco 4,90 
n 30 Pfund T. durohwachsenen geräucherten Speck franco 5,90 
„ 10 Pfund Sehr schönen Sotwartanmagsn franco 6— 
m 10 Pfund Büchsenfieisch englisoh Gowicht franco 6,50 
n 10 Pfund geräucherten Delikatessgohinken franco 6,— 
„ 10 Pfund geräuoh. Rollschinken ohne Knochen, franco 7,50 
„ 19 Pfund sehr feino Plookwuret franco 8,50 f 
» 10 Pfund allerfeinste Płoskwursł I, franco —10,.— 
m 10 Pfund hochfeire Carvalatwurst franco ————12,— 
n, 40 Pfund schönen Limburger Käse franco —— 4,50 
aj 10 Pfund besten Holländer Käse franco 6,50 
„ 10 Pfund hochteingn Edanov Käse źranco———=——— 8,50 
1% „.10 Pfund feinsten Schweizer Käse franeo 8,50 
14 n 10 Pfund sehr feinen Roh-Laffee franco mom 9. 
2 „ 10 Pfund ganz feinen la. Roli-Caffea fr SNOG rl 
16 „ 10 Pfund gobrannten Cafes hell und dunkel, franco — 9,50 
17 in, 10 Pfand gebrannten Caffee la „dite franco 19, 50 
18 „ 10 Pfund gebrannten Poris Caffee dito franco —10, ‚50 
19 A Pfund gehrannten PeN-Gnfoe I dito frando— 13,50 
20 0 Pfund feine Bonbons in 10 versch, Farben, franco 950 
2 Winimor en, 12½ Pfd. seher F. Blüthenhonig franco —.— 6,50 
Ry 3 Fässchen ca. 10 Pfd. feine Siisgranm-Nargarine franco 5, — 
‚= Füsschen ca. 10 Pfd. allerfeinste Miloh-Margarine franco 6.— 
w Ärstlich empfohlen, Ersatz für allerfeinste Tafelbutter, 
24: „Dieselbe in ff emaillirten Eimer oder Kochtopf, franco 6,50 | 
36: AR Musterooll. 100 St. ff. 5, 6, 7, 8 u. 10 Pfg. Oigarren er. „4,60 4 
Jede Sorte für sich sortirt, nebst Angabe des Preises 


"Bestellschein. 
er» AD das Deutsche W a 
in Duisburg a. Rhein. (Abtheilung 20) (3657 


Toh bestelle fraud geg. Naohn. I Probepostpaokot Nr. . für MR were 
Unterschrift des Bestellers: — Bitte 


recht 
deutlich 


Telegr. = Mdr, s 
Axt-Danzig. 


Telephon: 
Nr. 352, 


n R 


prämiirt Berliner Ausſtellnng 1898 
empfiehlt ein gut ſortirtes Lager in 


ufikiuftewnenten jeder Art, 


Violinen, Harmonikas, MER ik, Trom⸗ 


© 
© 
meln, Pfeifen u. |. w. ® 
$ 
* 


ES . 0 88 


mit Patent- Regulator 


automatiſch regulirbar von Grad zu s 23 

Grad von 50 bis 1000 cbm Heizkraft. Vorzügliche Leiſtung. 
„Elegantefte Formen. 

Nur echt mit Firma ©. Riessner & Co, Nürnberg. 


Allein Verlauf: H. Kd. Axt, Danzig, 


Biele anerfennende } Seugnijje giy EI 


Zithern in ſauberſter Ausführung ſehr billig. Große 
Auswahl von Kinderinſtrumenten und Spielſachen. 
Deutsche und italienische Saiten. [5011 


Min e 55 


Lache benedictine- LICO AD 


Friedrich & Co,, (9597 
Waldenburg, Schleſien, 8 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, viel⸗ 
fach mit den höchſten Auszeichnungen 
prämiirten unübertroffenen 
Likör-Specialitäten 
in unverändert bekannten Flaſchenformen 
und Ausſtattungen 5 
gesetzlich geschützt. BE 
Benedeck⸗ Charthäuſer gelb u. grün, Schlei. 
Gebirgskräuter, Stonsdorfer, Mocca, Cacao, U 
y a la Vanille, Eier-Cognac, 
Zu haben in all. bef. Geſchäften der Branche. 
General⸗Vertreter für Danzig und Umgegend: 
Herren Schulz & Landwehr, Heilige Geiſtgaſſe 74. 


ius! 


Doppelte dentral, geruchfrei, auch zum Policen, pet 
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. hein 409U GBJJO 35) en 


ee 


Alle Damen 


haben ein Interesse daran, 


in Kleider-Sehutzborden nur erste Fabrikate von 
bewährtem Rufe preiswerth zu kaufen, Sie finden | 
für praktische Strassen- und Hauskleider nichts M 
Besseres, als ‚Mann _& Seb echte Rundplüseh- (a 
Borde, die mit dem Namen Mann & Schäfer be- 


druekt sein muss. Für bessere Kleider verwendet 
man entschieden sehr vortheilhaft Mann & Schiifer's 
aeanoea 


Mm hrs m m (al ine] mm 


Kurth, 


bei Abnahme von 10 A 
frei ins Haus, verkauft (63446 


es Wonneberg i 


e nee 


— — 9 —————— — 


Strasse u, Hausnummer:. „osz. 


Strickwolle fd. von 1,60 Mk. an. 


Simmil. Masekinenstriekereienn, Reparaturenbilies 
| Woll ſachen 


als e Chenillentücher, Shawls, 
Weſten, Kragen, Unterröcke, Unterkleider, Hand- 
ſchuhe, Strümpfe und Socken billigſt. (2895 


Robert Krebs, Hundegaſſe Nr. 37. 


To., Hol induftrie 


Bureau: Danzig, Fleiſchergaſſe 72. Fabri p. Zoppot. 


„Monopol * Schutzborden, die mit reinem Mohair- | 
besen in einer prachtvoll reichen Qualität ge- 
arbeitet, mit dem Worte „Monopol“ bedruekt sind 
zum Unterschied von vielen minderwerthigen 


| Fabrikaten. Mann & Schäfer, Barmen. Ltr, 
. 2 
Vorrͤthig bei Ertmann & Perlewitz, Danzig, || Leiſten jeder Art, gehlleiſten, Bekleidungen, Fut S ſehr ein: Pe Be Ba 
0 r olzwarkt. 2810 leiſten, Fußböden, Thüren und Feuſter nach Maaß. E | Kaffee, gebrannt pro Pfd. 45 bis zu den feinſten 
Kr Apotheker Carl Seydel's Mi) Daarin EEEE D 


i t llen, Holzknöpfe ꝛc., ld 
h GR e 5 Dlländisehe Kallolagerei Portadhaisongasyo 2. 


Katalog gratis und rd (4516 Herm. Helfer. 


JM n gasse 97, Dingane Malzkanscherasse, 


Damen⸗Friſenr Rickard Lemke, 


Herren- u. Knaben⸗Strick- Jacken a 60, 80 J, 1, 12, 1,30, 2 A, Speeial⸗Geſchäft für feine Friſuren und 
Herren⸗ u. Knaben⸗Unterbeinkleider a 60,80.9,1,1,50,2—3.4, Haararbeiten. 


Sehe u. Maade Bes a3, 60, 70, 80 a 1, Fabrik für orihopidif te Apparate aller Art Jaz $ Hunderasse 97 Pinsang Natzkauschegasse, 1 


1 


Fermentpuluer. 


Anerkannt vorzügliditer R 
Erſatz für Hefe. Recepte © 
zur Kuchenbäckerei gratis. 
Nur echt mit obenſtehender 
eingetragener Schutzmarke 
m empfiehlt (4779 


Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe 22, 
u. 5. bekannt. en 95 


Julius oca „Tiſchna Ti 


empfiehlt in 1 r: Saen 
Flauell⸗Hemden à 1,10, 1,25, 1,50, 3,25, 3,50 , 
Tricot⸗Normal⸗Hemden a 75 J, 1,41,25, 1,50, 2, 2, 50, 3 AH, 
Herren⸗ es Snaben-Strid-WBeften a 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 
„50, 4 Mr 


; Unterröcke, e Velour⸗Jacken a 1, 1,50 M | A. L e hi m ann, Spec Vorfahr 3 Behandl. zahlr. rothe, weiße 
Eßkarto ffein, 2 Friſaden, Boys, Flanelle von 60 Pfg. an. 31 Jopengaſſe 31. Danzig. 31 Zopengaſſe 31. | hortnäckig Leiden (Nero. Mage, Blaue, Kartoffeln 


ſtfrei, giebt zu d ä ů ͤ ů ĩĩ¶—— — Darmleiden, Rheumat., Iſchias offerirt Max Harder 
r Die einzige Berkaufsſt desechtenbr. Kneipe's Arnitafyrangbrannte Lähmungse. ) Fr. A. Schuster, 64386) Fleiſchergaſſe 16. 


b 70 Cart⸗ 
pf Treder, Aliſt. Aden Maroarine- Käse Romatonr Neusser Molkerei, in 47 | mein ift in Danzig b. G. Kuntze, Paradiesg 5. a%1.75.9,331.2.4(2350 Hundegaſſe 78, paıterre, (65866 Kaifee-Special-Geschäft _ 
(65486 20 Pfg. Markthalle 94.(1154 [1421 Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. (el u. Port eren DER Poggenpfuhi 2,1 Tr., find Breitgaſſe 4. 1 


Satanintcife 205 Nntrenh 95. Taft Seife 20, Heil.Geifig.1BI. Raltoninieite20.: Umer 2 ſaub. ch. n. u. bill. angef.Schirmfbr. zu auffallend billigen Preifen | verſchiedene Flaſchen, ſowie al b 20 Pfg. 
N A ee F HEROE A. [RAROERA Beaut Ang | 5 Deutschland . miS attach nu | Mrenzucken enere tut 


15. giebing b. 4. Stlafie199. Sl. ref. Lotterie. | 113175 209 7a 446 938 643 STA al, 614781 115124 


e. giehnnga 4. Alaje 199, Sal. Preuß. 9 Lotterie. re mm 7, m 4 OWA 40 [8 m" Ziehung vom 5. November 1898, nachmittags. Ay = an 3 11149105 32 98 102 36 222 2295 95 909 ae 
Ziehung bom 5. November 1898, vormittags. 48 615 781 117304 435 61 839 or 028 13007 Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden 582 604 735 18131 49 9 41 231 [300] 560 449 89 1300 
Mur die a iiber 220 Mart find i: der 4 | 483 1500] T18 48 63 110444 2416 927 (8000) ae roje) beigefügt, 525 682 194 98 a 119040 41 [500] 123 268 384 418 8 
| ummern in Parentheſe gefügt. * 1 0100 256 9 9 z 663 715 841 6 
| (Ohne Gewähr.) 181 425 NA 85 602 1 55 55 5 3. 724 100 92 2008 15 1032156 301 5 44.518800 50 00] 715 99 947 62 057 e 148 STA ak 97 880 457.21 10 
2 202 2 
750 5 105 je 1338, 0090], 308 aze sna ga con non | 3 1500] 54 „3018 163 312 [800] 497 504 5 [1000] 1214.38 | 788 128034 101240 616 61 777 80 96 "838 [800] 928 
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686 89 607 940. , 00007 18808 | gab SL L35100 ti 0 830 106. 180018 188 Lala ala kaedanan 59 728 51 912 42.80 44264 e i 300814 13904551 86 64 181 487 51 5 786.61 57) 
48 66 398 419 532 23 GB4 [500] 83 799 14007 18 99 194 221 85 021 88 100 28 [8000] 36 818 19 90.942 89 137008 000000909000 744 5079 , 84 536 653 86 135006 [5008 
39 200 596 645 [500] 50 60 80.828 42 68 8 568 | 49 69 81 522 707 80 138114 [3000] 484 89 13000] 999 e 1995 „EB (1050 861000 75 f (800] 410 32 36 505 33 51 75 626 717 59 818 
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20009 55 122 24 37 91 22064 300 99 644 98 768 956 | [300) 9 143012 950 85 58 13000) 105 305 424 56 Der AE Z 78381 58 [600] 695 778 837 914 12 66 995 61 g 7 pon 328 814 1 343605 582 65 721 65 802 
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348 475 79 88 5. 000) 715 60 S6 806 50 086 24277 | 302 71 782 831 [1000] 36 T7 988 95 147031 53 81 200 11000 27070 188 4 212 444 585 869 701 20 46 77 831 | gą (gy 145085 1300) 169 63 556 706 3 140208 37 386 
504 650 748822. 26052 151 88.80.86 > 26097 67.99 | Asd S08 609 738 804 [300] 7 914 26 148188 96 2 9 88, 2055 157 898 414 [3000] 84 531 676 89 916 19 1094750314900 399 147106 26 39 298 459 96 KOR 
461. 510.97 626 [3001 702 88 [1000] 82r a0 BB 026 ze 87 48 190 989 AT B11 627 TTA 680 d7 (EDO ee 2024 61 40 85 603744 ta 97 160 279 810 840 307 27 240821 [800] 88 007 840 68 4 C14 68 787 
D 43 
5908 26 98 105 05 5 5556 3 (800) 694 754 983 254 86 ASi 5, 686 97 100% J 8180 50 67201125 618 76 61 14,89 0482 527 968 00 95 84 308 7 260 269 832 4300 010 19 4 437 14 54 su 10.88 
ja 24 8 £ 4 5 fs 
f 81036 (3000) 87 151 287 A1 73 581 [800] 641 882 33 | 91 147 248 428 548 882 168074 207 17 40 54 382 458 vom BE: 11191500 55 EN 5,76 78 346 00106 4097 041 AEA e AUG Tod. 1500] 874 484005 
32070 [1000] 200 31 [1000] 37 49 361 636 751 87 806 [40001 817 1000] 97, 154014 [600] 60 178, 8 269 45 619 25 (000) 298 GOL T62 00 814.19 36029 0 01 64 92 260 469 575 89 (1000) A 712 15 32 75 15 
48 (3000) 33010 18 138 82 281 310 44 400 73 83 300) 70 Tai 846 994 155031 44 67 108 71 812 14 46 71 833 50 655.300) 945__ 37190 274 90 586 064 306 520712 20 811 4 4 11000) 58 6 „150031, 81 
1200) 99 575 604 774 826 918 78 34161 395 1500) 625 | [500] 402 84 548 717 38 881 9127156095 181 57 205 540 1 20 (6 944470 9270 3 9 5 948 (806) 1990209 113 210 5 4955 009 A 4 809 9095487287 
890 963 79 25032 156 302 535 28 3 [p00] 39 857 87 36210 | 45 623 82952 327 187088 804 284 600 088 719 811 12 308 655, 0 105 217 50 KU 450108 
ee E SE ee ada SZPROTAWA a BR Tp ery | © dia w Ga 0 o oś 
i > i 605 "42101 $ 48041 (3 60193 219 368 570 615 726 835 r 13000), 
48 922 72 [500] 99 160367 533 59 99 655 860 461269 600 739 89 0 10060) 670 (5000) 914 440 00] t 7 
40007 61 172 451 085 754 088,60 (800] 67 83 41026 | 463194 B84 335 41 414 [8000] 750 314.90 70 163010 71007 540 408 697 652 94 807 45081 290 g On tad 80300 21 1800) 1100 e 4735 (1000) 580 71,644, 1% 
81 184 240 00 72 582 668 780 42112 38 98 283 344 60 | 77 92 368 680 76 85 821 164146 292 684 89 889 932 92 9584. 46017 100 18.25 41 20 85 06 1.66 [1 od I j 
R i 5 7 E 01 12 8 419 558 93 814 65 72 968 163074 87 [300] 91 97 [300] 260 363 58% 
83 436 699 700 GM ao) 288. 2381 130001 642 652 | 1800) 166114 46 821 688 T16 09 385 073 166077 238 868 beliebter Dami iger & 8992 47081 159 276 9240 64 T8000, 658 EE a LET PLACE 
13000), BR 78 94850 55 687080 887, jA ŻY 15 PSE) gi SB ZO 02898 07 937 107068 114 207 NORA 18 540 866 90 86702 220 457 Bio gp 6117 4 198068978325 37 456 18000 . 
1 ZE o 
ET a en nice Yolkshalender nee mne | NAK ME GAGA 
8 99 BD: A 5 
989 49199 200 362 402 41 48 (600) 534 GB 061 003 87 130071 205 446 64 602 37 98 722 865 171001 88 499 899 58008 154 68 318 GR 915 Gie 15 26 1. ERN 988 180299 3) 58 478 ba 628 189 820 48 191106 20ʃ 
; 6 951 0 1396 196 18000] 886 985 „172103 52 286 48 88 870 8406 02.260 391 650 7819 1 9% 1T 60,68 | og 869.510 807 172000 61 110.19 14 201200 
| 50277 82 487 50 528 27 726 807 47 _ 51089 [8000] | 36334 (800] 400 73 [1000] „526 717 376, 17:3156 620 328 466 609 887 51 999 560 3 000) 217 5086 125 206 270 562 648 0 54 981174542 387 707 862 900 
i 1, O p PRASÓ ga IGO) EA a kasa EA Edson runtime irn RE A Bledy | sea E (ie ode watt No zali Fe 
4217 95 331 494 607 720 29 864 901 22 53 G5004 55 | 479 508 93 685 _ 176040 84 17 1T 203 5 809 688 940 und einem zweifarbigen 145 200 36 99480 0 (200) A (8000) 79 60099 | BI4 494 818 36 91 912 (800] 17187 287 66 8 590 


154 91 9B 875 90 178184 90 361 1800] 76 473 15001. 8 


(500 56 08 26% 391 08 (4.447 BAT CSA EST on BOOS | 179178 1258 1487 48 561 813 128008 59 458 660 G69 48 201 40 104 30 858 918 91012 50 193 285 | 616 702 15187 SiE 60 200 48 90 76 A78 1800] Bid 


104 881 87 444 [1000] 49 58 910 82031 67 150 330 440 | 817 79104 83 211 2466 68 880 645279 96 720 38 Wand s Almanach, ift für 990 OOO 641 GO 815 ER I 
N 28597 DE 282 [8000] 81 99 457 68 96 690 782 84 868. | 47 8o00) 89585 115 620 28 705 [800] 15 879 181271 418 unfere Abonnenten zum 06 Tio 63018 60 348 60, & Kar 985 245 410 603 616 noch KO A 15 iai BA 881, A | 
at 7 601 19 80 [300] 707 28 55 939 81209 41 | 67 587 611 13 9 182127 62 64 474 668 98 836 966 9 8877200100 85 10388 892 BOB 400 99 7 ) 
| 74 882 śię 5 4321279 419 9 423 [500] 35 46 641 761 184000 186 6 (8000) Te 79 08 409 50 74 B57 681 33 T11 63 Preiſe von 929557 92 689 1217555 283 785100 97795 o 34 7780 ih 5a 738 46 819 po 280 12180 206 B08 64 6 e 908 
j [000] 268 877 417 554 95 624 56 740 976 65039 299 354 185058 386. 800 45 16500 585 937 82 1300) 36 [800] 76 88029 294 575 440 150 0 2 578 624 98 734 [800] 866 942 806 15 587 638 ga 8 186026 77 176 1800) 9 855 191 19 H i 
| 1300) o [S00] 67004 5e S94 GBA , Proca dy SA AU g+ 20 24 808 Grę oed 174218 330, eooo) 452 762 goa | 03 821 (0001 071 188017 102 (600) 11 (4000) 84 47 
| PZ 487 96,553 126.58, 69189 87 [500] 226 616 761 853 917 [300] 61 (500) 180056 68 287 446 706 150 500 100, 30 90 56 92 A a 5 1 00 B 99 34 9 88108 (800) 208 400 659 773 94 20 
t 55 | 
A 810 2 28210 śą 800 71038 194 432 532 R655 752 807 190194 2801600) 559 92 [600], 644 67 807 78 [2000] bei unſeren ſämmtlichen 45 62 EA a 73000 t 619 2% 30 f 2890 0 N 10 89, 496 18005 90050 1940 9200 97800 911000 „ap „55, 202 
; za e 230 637 d WM 7% | 307880 (600110 426 11000) 1 756.988. 108  Bilialen u. Trägern ſowie 614 38 895 77129 36 52 66 239 82 99800 38198 | 248 455 535108085 [300] 264 86 410 18 561 628 1000 
700 ABA 800) 8 SO 470 BIT [800] .6 74108 | 10 290 isoo) 70 450 9 06 382 G51 759 988 24055 255 13 402 81 91 646 735 39 604 39 782 815 90 154000 10 | 3 423 
| 6884 0001 22028 209 [800] 30 68. 86 506 087.766 806 | 202 847 18 [800] 970 749 82 837 89 68 958. 158000 1255 in der Haupt = Expedition, 883 80110 70106 201 366 die 8 h 10000 910905 228 80 9010 
' 68 84 (300) 75028 209 [300] 85 5 A 
| 921 25 56 ko 76043 149 495 602 758 59 977 28192 187 398,682 1 78 906 88 _ 196 9970 14 3950 REY 822 Breitgaſſe 91, zu haben. 609055 81 5 3 N 88 9 08190726, 87 873 JE 58 s$ 814103 16 (800) 407 200041 99 140 096 210,04 A 426 6 54 15 
28 LAT TL 980 48 808 00 1 700 60 817 400 | 902 10008 46 02 300 070 667 788 878 1900 68 87 8 801 25 567 6058850 Kin 83056 88 61 184 266 [800] | 198088 121 68 89 606 60 620 28 446 100048 170 609 
hi Pod 7 5 829 48 908 [800] 15 70082 215 100181 90 312 425 & 226 83 8.5001 906 A Nach auswärts gegen; a 1 (3000) 20 8 y 9 555 688 729 99 Ko 2 907 12 84 1 8 A [a00 [3 000 16 
oj R$ RAP o SCR SE l | po IE U N e ende me non a E EVY I a a EOS 
Gaooh a aeoe aAa B95 403 BAS % 69 741 88 19 0 148 289 407 492 47 68 400% g in Briefmarken. 744 500 67 85216 94057 11 08 68 70 748 887 46000 | 204157 26400 S48 [800] 981 97 203124. 450, T0, 3 | 
f idos 948 „Abi? 50. 216 01 007 B01 3 205203 [1000] 387 17:451 846 902 [800] 7, 2000 906 56 B9364 446 634 68 105 4 159 885 53 400 79 056 824 00.813 GT 3 | 
| 768 ASK doti 67000 80 808 36 404 (3900) 208 97 97 9870 3 207088 11000) & 8 gl [1000 97 240 Ki 925 . 391 98 10 9880200 905 Eo da & 5 & cos g 7700 engo 9935 629806 060 68051 109 au 8 | 
| 10 
780090 4011000) 778 89086 88 117 63 98 276 425 57 0% 000) 528. 622 82, T34 862 66 80 540 200150 92 1600 — ĩ— DC, 956 ACR A [727 08000) 86 643 119 891 omi 168 8 8 (1000) 209129 282301 D26 72 36 


1 
' 33 12 847 | 395 545 800) B06 4 P S S PRN PRA 612 186 61 965 94008 1 0 8, 525 682 808 910 
594 704 (1000) 9388352 5,987 si 67 517 EOKA 410 % % „ de 201 B 1900] Ba en 501 15 614 361. Z11018 2000900000000000 SeT 810 10 00 20 55 ROKU Li 14 61 20 257 829 221150 oo 13 GR 000.030. 212065 160 890718 
244 5 706 8 28094 115 74: 32400 78.688 808 4 20000 | 92 Sa 0 DAS Aa 068 113 60065 46 [1000] 818 ug ww ee "EA 364 65 971 [8000] 97264 74 305 439 909 [800] (800, 88 3664400914082 85 21794 86 1300] 390 418 576 
100 68 287 419 67 024 |! diód 168 442 580 98086 | 966, ¿Z13087 58 56 117 694 710 26 1800) 869 910 [3000] V R 93808 35901 806 39 61 72 974 (1000) 06 ©8084 | 618 Tas ci 893 [800] 215078 301 459 548 822 96 998 


1 4 
214087 _242 [3000] 62 3 676 743 92 813 M 21618 
880 68 80 (1000) Gdo GAT O00) 80488 411 540 215034 77 222 28 58 818 46 680 81 602 026 Z16005 58 100 016 108 108 308.847 69 800 910, 101155 242 a7 | 5850 387 82 430 60 719 948 45 4600 45 301 214 


300088 298 412 94 590 144 266 [1000] 843 728 827 67 938 74 217313 70 477 / 064 646 958 92 102007 124 66 184 [600] 405 29 426 570 90 
44 213 39 358 695 11000] 721 "Rodi 008 40209 520 689 588 616 19 [500] 79, TER DI 272 2180 16 174 200 307 537 i200] 435 RR 62 60b 706 90 957 _ 103050 76 497 567 76 220008 508 745 80 881 601 1 1500) 96 zus 288. 

286 108185 217 11000 452 88 99 528 48 789 905 56 | 659 742 50 817 210014 272 805 39 416 17 530 39 89 10 66 95 741 65 79 827 976 104290 376.87 424 | [500] 394 414 544 25 622 11 0 151 83 608 15 28 808: 
f 11000) 104090 94 [1000] 330 427 901 37 88 66 105081 | 816 975 91 21 877 947 6884 22 9001 508 5 91 761 8697 105175 390 442 578 768 | 941 46 55 65 80 223259 314 a (800) 47 825 96%: 
GOO] la daa 792 13 Ba Lagen [B00] 89 |, ZOLO AO R 900 0 Rae 72 Ho oz en / ia g 80 8 aga 20 8 108017 &7 267 (200) GRY a a Al EB Eh In gy 003 87 78 (800) 67 68 863 
| (21 800 £ 0 3 108108 | DO 306 46 570 (800) 643 228160 21110955 86865 9 21 224006 80 597 696 a 105 05 77 337 76 82 (8000) 548 55 70 608 1 „dw 9 f verblieben: 1 Geninn gu m 500000 DR, 

x P 0 1 o oi 

| %%% |, Cu; auh G dh EEE BRA GB] Sick l.. u di SLE 

ag 6 143 1,2000 1 120 824 $05, 1300) 1 40 500 ME 2 gu 80000 ME, 10 gm 15.000 Ne. 14 gu 10 000 Des 68 610 65 86 (500) 040. Tate 843 8 408 | 42au 8490 Dit." 42a ay 4000 Wi, Ga7 an 1000 füt. G au 800 ARE | 


{500 
60 adi 104 41000 66 292 GB 865 79 602 DET 88 50 8 40 au 500 nn 400 su 8000 Air, 540 gw 4000 l, el zu 600 AE 


CIA soba ej trees SPIE 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


